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Das Neueste vom Tage.
Die Fleischnotfrage.

Berlin,  18. Ja «. Der Antrag Sach¬
sens  betreffend die Fleischciufuhr
ans Frankreich  ist vom Reichskanzler
im Wesentlichen unter denselben Bedingun¬
gen wie für Süddewtschland genehmigtworden.

Kaiser Fra», Josef.
Wie«, 16. Jan . Der Kaiser  fuhr gestern

zum erstenmal seit seinem Unwohlsein aus
Schönbrunn nach der Hofburg . Das Publi
kum begrüßte den Monarchen enthusiastisch.
Am Nachmittag empfing der Kaiser den
Nuntius Belmonte  in feierlicher Ab
schiedsaudienz.

Die Kronprinzenreise.
Delhi, 16. Jan . Der deutsche Kron¬

prinz  ist gestern mittag hier ein ge -
troffen.

Handelsminister Sydow Dr. h. c.
, Königsberg. 16 Ja «. Die jnristische Fa¬
kultät der Universität ernannte den Han¬
dels minister Sqdow znm Ehren¬doktor.

Sabotage in Belgien.
Brüssel , 16. Jan . In Belgien macht die

von Frankreich übernommene Sabotage
auf Telegraphen - und Telephonleitungen
Schule . Auf der Strecke Brüssel -Antwerpen
wurden in den beiden letzten Nächten 150
Meter Draht durchschnitten.

Der belgische Bergarbeitcrstreik.
Lü t ti ch, 16. Jan . Die Verhand¬

lungen  zwischen den Grubenbesitzern und
de« Bergarbeitern sind erfolgreich  ver¬
laufe«. so daß Dienstag oder Mittwoch die
Arbeit wieder ausgenommen wird.

Militärische Studicu -Kommiffio».
. Paris . .16. Jan . Die „LibertS" kündigt

eine Studienreise des russischen
General st abschefs  nach Frankreich an.
Er soll von russischen Stabsoffizieren be¬
gleitet sein.

König Alfons Rückkehr.
Almerra, 16. Jan . Der König,  der

Ministerpräsident , der Kriegsminister und
der Marineminister sind gestern von Melilla
yrer eingetroffen und abends nach Madrid
abgereist,

Das Ende des Eisenbahncransstandes.
Lissabon.  16 . Ja ». Der Streik  der

portugiesische» Eiscnbahnangestelltcnist be-endet.
Cholera auf Madeira.

Lissabon.' 16. Jan . Die Zahl der C h o -
mc? fälle auf Madeira  vom 1. bis
i -. Januar betrug 217.- davon sind 70 tödlich
Kaufen . Seit dem Beginn der Epidemie
und 1646 Personen an Cholera erkrankt,
von denen 585 gestorben sind.

Spaniens Budget.
Madrid, 16. Jan . Die Rechnung des

Staatshaushalts  für 1910 schließt mit
Ueber schuß  von 4 861164 Pesetas
, öte  Einnahmen um 105 Millionen

Wger als im Vorjahre sind.

Ausbreitung der Pest.
« - Petersburg.  16 . Jan . In Char-

1/85 Chinesen und 44 Europäer an
Fi* gestorben.  Die Epidemie dehnt

großer Schnelligkeit aus.  In
av,,^ kwan ist eine Stägigc Quarantäne»ngcorvnet worden.

Rumänische Anleihe.
die iv!,0-rcf*' 16. Jan . Die Regierung plant
Mim " ' Nähme  einer Anleihe  von 200
- üionen . welche ausschließlich für Hee-

sz wecke Verwendung finden soll.
Revolution in Honduras.

Rewyork. l6. Jan . Wie „Associated Preß"
von p?6uc,galpa erfährt, gibt die Regierung
ti ? Honduras zu. daß die Revolu-
u " von Bonilla ernst ist.

Amerikanische Spionagcgcsetze.
°'issä,»k? -! ?- 6ton . 16. Jan . Der Jnstiz-
dic 9»!3 Repräsentantenhauses beschloß,

*3 m.c der Hobsonbill  zu
» »«c ui die schwere Strafe« auf S p i o -

Das bisherige Gesetz kennt nur
»agc zn Kriegszeitcn.

Verdächtigungen.
Wie unermüdlich England die deutschen

Kuüen belauert , wie eifrig man in der cng-
Iilchen Presse jede angebliche Entdeckung einer
deutschen VerteidigungSmatznahme kommentiert,
und wie raffiniert die britische Phantasie aus
der deutschen Abwehr Angriffsvorbereitunge»
zu fabrizieren versteht, das haben wir ja schon
wiederholt beobachten können. Die kürzlich
bereits mitgeteilte neueste Leistung britischer
Zeitungs -Sonderberichterstatter geht auf das¬
selbe Ziel loS. „Deutschlands Vordringen an
der dänischen Grenze" und „Weitreichende Pläne"
beißt das Thema der „Dativ Expreß ".

Unsere LandesvertetbigungSbe»
b ö r b e n — und nur um diese bandelt eS sich—
pflegen geräuschlos, aber ganz ungemein präzise
zu arbeiten . Das mag dem Briten unbehaglich
sein. Das Unbebaglichkeitsgefübl sollte ihn aber
abhalten. immer wieder Anlaß zu solchen Maß¬
nahmen »u geben, anstatt dazu anzureizen , wobei
wir auf die für das nächstjährige englische Bud¬
get vorgesehene Steigerung der Flottenausgaben
um 200 Millionen Hinweisen. Wir leugnen ja
gar nicht, baß wir uns bis aufs Messer einer
englischen Küstenaktion widersetzen werden, stehen
aber Angriffsvorbereitungen völlig fern.

Englands Verschiebung seiner Flottenmanö¬
ver in di« östliche Hälfte der Nordsee, seine Er¬
kundung der Hafen- und Landungsverhältnisse
Esbjergs im Jahre 1908 haben vielleicht das
Tempo deutscher Vorsichtsmaßregeln etwas be¬
schleunigt. Vorbereitet waren wir längst auf den
englischen Lanbungsvlan . der beN dänischen
Hafen zur Basis nahm. Unser Abivebrvermögcn
ist seitdem bedeutend stärker geworden, bas wird
England ja willen. Seitdem das erste moderne
Linienschi ffsge schw ader Deutschlands Wilhelms¬
haven zur Overationsbasis erhielt , ist klar zu er-
kennen, öaß wir «ruf reine Defensive, öie immer
zum Tode führt , in einem Verteidigungskampfe
nicht mehr angewiesen sind. Nicht nur auf dem
Lande liegt unsere künftige Verteidigungslinie,
sondern sie wird vorgeschoben in die See . Unsere
Landesbefestigung der Küste bient als zweite
Linie öer Verteidigung und erleichtert der ersten
Linie ihre Aufgabe.

Seitdem Helgoland und Borkum  be¬
festigt sind, läßt sich mit Hilfe unserer modernen
Panzerschiffe die Wilhelmshaven vorgelagerte
Linie Borkum-Helgoland nicht unschwer ver¬
teidigen. Um aber eine Umgehungsmöglichkeit
zu 'beseitigen, um Wilhelmshaven , Hamburg und
Bremen wirksam zu schützen, muß die Verteidi¬
gungslinie Borkum-Helgoland nach der schles¬
wig-holsteinischenKüste verlängert werden.

Das ist unser beschrieenes Vordringen an der
dänischen Grenze ! Nein, wir haben nur die
höchst gerechtfertigte Absicht, in Borkum den lin¬
ken, in Sylt den rechten befestigten Flügel unse¬
rer Verteidigungslinie zu sehen. Die geschlossene
Linie Borkum-Helgoland-Sylt wird bann unse¬
ren Zwecken der Abwehr vorläufig genügen,
während wir einen Ueberlandkanal Wilbclms-
hayen-Elbe anstrcben werden.

Auch an den sonst britischerscits entdeckten
.weitreichenden Plänen " Deutschlands , an die

dänische Grenze  seine Streitmacht zu Lande
vorzuschreiben, ist nichts wahr . Unser Ehrgeiz
geht nicht dabin, durch Besetzung Esbjergs die
dänische Zufuhr nach England abzuschneiben.
Erst im Kriegsfälle kann solch eine Maßregel
eventuell zur Anwendung kommen. Wir sind
lediglich damit beschäftigt, wie überall an den
Grenzen, den Aufmarschverhältnissen bei An¬
lage und Ausbau unserer Bahnen Rechnung zu
tragen . Weder ist die Dislokation der Truppen
in Schleswig-Holstein geändert , noch ist die Be¬
legung der Provinz ansewachsen. Wer aber in
aller Welt hat das Recht, unsere Mobilmachungs-
vorarbeiien zu bekritteln und in ihnen eine Ge¬
fahr des Friedens zu erblicken! Und wenn wir
wirklich dazu kämen, die Garnisonen Schleswig-
Holsteins der Svionage und öer Sceübermacht
Englands wegen zu verstärken, so wäre auch
das nur unser heiliges Recht und unsere Pflicht
dein bedrohten Lande gegenüber . Aber das ist
vorläufig nicht nötig. Da wir einen „Eiscn-
babner-Ausstand" und allerlei „Sabotage " nicht
zu befürchten haben, genügt uns die gründliche
Arbeit unserer Linicn-Kommissionen und die
Einberufuugsvorabeiten unserer Kontrollbe-
hördrn für den Krieg.

Also auch dieser neue Versuch, Kriegsge-
penstcr zu malen, wird England nichts nützen

und uns nicht schaden. Zur Verständigung über
die gegenseitigen Rüstungen aber trügt falscher
Alarm gewiß nicht bei.

Rundschau.
Zur Frage der Reichstag -Neuwahlen.

Offiziös wird geschrieben : Dem Wiedcrbe-
ginn der R e i chs t ä g s vc r h a n d l u n 9 e n
Und in der Presse Andcutnugen vvraufge-
ganaei !, als beabsichtige die Regierung , den
Reichstag vorzeitig aüfzulösen
und das Land mit einer unerwartet frühen
Vornahme der 2ke u w a h l e n zu überrum¬
peln . Wir können Mitteilen , daß nichts hin¬
ter diesen Gerüchten ist, die offenbar nur
agitatorischen Bedürfnissen ihre Entstehung
verdanken . Die Regierung must Wert darag.
legen , daß der Reichstag hinreichend Zeit be¬
halt , um die wichtigen ihm noch obliegenden
Aufgaben in aller Ruhe und Sorgfalt zum
Abschluß zu bringen . Die Regierung hat
keineswegs dem Reichstag eine Reihe aner¬
kannt wichtiger Vorlagen gemacht und diese
im Verein mit dem Reichstag zum Teil schon
wert gefördert , um diese Arbeit nun mitten
auf dem Wege stecken zu lassen.

Ausprägung von Rcichsmünzeu.
Im Monat Dezember 1910 wurden in

den deutschen Münzstätten  geprägt
von Goldmünzen 30 668 340 M Doppelkro-
nen ; von Silbermünzen 3 084 944 M Drei¬
markstücke. 699 816 Jl  Einmarkstücke : von
Nickelmünzen 124 661,25 M Fünfundzwan-
LMEtgstücke . 69 485,50 Ji  Zehnpfennig-
ftüdc , 49 040,30 .41 Fünfpfennigstücke : von
AO ?rmünzen 6427,84 Jl  Zweipfennigstücke,
29 003,87 Einpfennigstücke . Mit diesen Neu
Prägungen und nach Abzug der cingezoge-
nen Stücke blieben im Verkehr:
4 025 924 660 Jl Doppelkroncn , 701 063 990 Jl
Kronen , zusammen 4 726 988 650 Jl Goldmün¬
zen : 253 285 645 .41  Fünfmarkstücke . 86 907 114
M Dreimarkstücke, 301049 928 Jl  Zweimark¬
stücke, 298 769 811 Jl  Einmarkstücke . 84 940 205
M Fünfzigpfennigstücke, zus. 1024 952 703 Jl
Silbermünzen : 4 770 033,50 Jl  Fünfundzwan-
zigpfennigstücke . 58 936 506,20 Jl  Zehnpfennig-
ststcke, 30543 471.30 Jl  Fünfpfennigstücke , zus.
94 250 011 Jl  Nickclmünzcn : 7 792 887,02 Jl
Zweipfennigstückc . 13 306 647,22 Jl  Einpfen¬
nigstücke, zusammen 21099 534,24 Ji  Kupfermünzen.

Stellcnverzeichnisse für Militäranwärter.
Das „Armee-Verorönimgs -Blatt " macht be¬

kannt, daß den Militäranwärtern Gelegenheit
gegeben werden soll, sich über die ihnen vorbe¬
haltenen Stellen des Kommunaldienstes usw.
leichter als bisher zu unterrichten . Stellen-
Verzeichnisse  sind zum größten Teil sertig-
sestellt und werden von allen Bezirks-
Kommandos  für ihre Bezirke — nach
Kreisen getrennt — vorrätig gehalten . Militär¬
anwärter , die sich noch, im aktiven Militärdienst
befinden, haben zur Einsichtnahme in solche Ver¬
zeichnisse die Vermittelung ihres Truppenteils
nachzusuchen, der sie dann jedesmal vorüber¬
gebend von dem betreffenden Bezirkskommando
anfordert . Die älteren Unteroffiziere sind all¬
jährlich darauf hinzuweisen, daß e§ in ihrem
Interesse liegt, von dieser Einrichtung auch schon
vor der Erlangung des Zivilversorgnngsscheins
Gebrauch »u machen. Bereits ansgeschiebene
Militäranwärter und Inhaber des Anstellungs¬
scheins für den Unterbeamtendienst können die
Einsichtnahme in diese Stellenverzeichnille bei
dem nächsten Bezirkskommando oder Meldeamt
beantragen.

Dreadnoughts in der Hochseeflotte.
Mit der Fertigstellung der im neuen

Mgrine -Etat gngeforderten Ersatzbauten für
die an die Türkei verkauften Linienschiffe
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " und „Weißen¬
burg ", sowie des Vermehrungsbaus „S"
im Jahre 1914 wird zum erstenmal die F o r-
miernng der beiden Geschwa¬
der  öer Hochseeflotte aus lauter „Dread¬
noughts " ermöglicht , nur das außerhalb der
Geschwaderverbände bleibende Flottenflagg-
schifs wird dann noch ein kleineres Deplace¬
ment besitzen. Gegenwärtig gehören der Hoch¬
seeflotte nur vier 18 590-Tonnen -Linienschisfe
an : seit dem 3. Mai v. I . „Nassau " und „West¬
falen ", sowie seit dem 21. September „Rhein¬
land " und „Posen ", die zusammen die l . Di¬
vision des 1. jIkordsee -s Geschwaders bilden.
Im laufenden Jahre sind drei Schiffe der
einen vergrößerten und verbesserten Tnp der
„Ngffau "-Klasse darstellenden „Helgoland "-
Klasse zur Ablieferung zu bringen , zugleich
die ersten Linienschiffe , die als schwere Ar¬
tillerie das 89,5-Zcntimeter -Geschütz erhalten:
„Ostfriesland " iKaiserliche Werft Wilhelms¬
haven ), „Helgoland " (Howaldtswerke Kiel)
und „Thüringen " sWcserwerft Bremen ). Im
Frühjahr 1912 wird dann mit dem Eintritt
der als einziges Linienschiff im Vorjahre
auf der Danziger Schichauwerft am 80. Juni
zn Wasser gelassenen „Oldenburg " von der
gleichen Schiffsklasie das ganze 1. Geschwa¬

der aus Schiffen von vergrößertem Deplace¬
ment bestehen.

Die Kosten der Jnoalidenoersorgung.
Infolge des .Krieges 1870—71 wurden im

Rcchnungsjahre 1910 im Deutschen Reiche
»d 714 Unteroffiziere und Gemeine mit einem
Aufwand von rund 15 Millionen Mark ge-
setzllch versorgt.  Das Durchschnitts¬
alter öer Pensionsempfänger betrug 65. Da-
5» kommen 2739 Offiziere und Beamte mit
L. 400 000 Jl,  1104 Witwen und Waisen von
Offizieren usw. mit 1400 000 Jl und 12 050
^3itwett und Waisen von Unteroffizieren
und Gemeinen mit 4 032 000 Jl; somit Be«
kangte bie gesetzliche Versorgung infolge des
Krieges 1870—71 einen Aufwand von bei¬
nahe 31 M i l l io n e n Mark jährlich . Jnva-
liöe aus den Kriegen vor  1 8 70  wurKn
i>n Jahre 1910 noch 5204 versorgt , die ein
Durchschnitsalter von 70 Jahren auswiesen.
Infolge der o st astatischen Expedi-
tion  sind noch 227 Offiziere usw.. 276 Feld-
" 'bbel, 444 Sergeanten und Unteroffizlere
und 2227 Mann als Invalide anerkannt, - die
-<>ersorgnngsgebtihrnisse betragen für erster «'
Kategorie rund 870 000, für letztere 900 000 Jl,
öosu kommen Versorgungsgebührntsse für 29
Witwen und 37 Waisen mit 22 900, Beihilfen
für 187 Witwen und Waisen mit 50 000 Jl,
w ba« me Nachwehen öer ostasiatischen Expe¬
dition heute noch mit 1850 000 Jl Ver¬
sorgungsgebührnissen jährlich sich geltendmachen.

Deutsch-Sübwcstafrikas Handel.
sm ersten Halbjahr  1910 sind auS

Deutsch - Südwestafrika zur Ausfuhr
gelangt : Diamanten im Werte von 14 Millionen
Mark, rohes und aufbereitetes Kuvfererz sowie
Blei rm Werte von rund 4 Mllionen Mark,
Vieh für 12 000 Jl, Wolle für 37 000 Jl, Häute

Sett' für , 66 000 Jl.  Straßenfedern für
2w 000 Ji. Ein Vergleich mit dem Vorjahre ”
aeiat, daß bis auf Häute und Felle allenthalben
eine beträchtliche Zunahme zu verzeichnen ist.
insbesondere, von den Diamanten abgesehen,
m der Ausfuhr von Kupfer und Blei (im Vor-
iabre 2,4 Millionen Mark), Wolle (im Vorjahre
18 000 Jl ), Straußenfedern (im Vorjahre
18 000 M). Auch die Ausfuhr in lebendem Vieh'
war im Jahre 1909 ziemlich unbeträchtlich. Bei
der Einfuhr  fällt auf, baß alle Nahrungs¬
mittel wie Reis, Mehl und Backware. Fleisch¬
konserven und Milch in der Einfuhrmenge
größer geworben sind, während sonst wichtige
Unterschiede zum Vorjahre nicht zu verzeichnen
sind.

Norwegische Tagcsfrage».
„ , Das abaelaufene Jahr war den Wirt-
schaftsVerhältnissen Norwegens
günstig:  die Staatseinnahmen zeigen
einen bedeutenden Ueberschuß. Das Budget
ist auch diesmal ausgestellt worden , ohne daß
cs nötig war , neue Steuern vorzuschlagen.
Die Staatsausgaben für das kommende Fi¬
nanzjahr werden von der Regierung auf die
Gesamtsumme von 128 542 000 Kronen ver¬
anschlagt : hiervon sind ordentliche Ausgaben
119 550 000 Kronen und außerordentliche
8 992 000 Kronen . Von den Beträgen des
außerordentlichen Budgets sollen 6' /, Mil-
lionen für Eisenbahnanlagen und der Rest
für Fernsprcchanlagen und für die Beschaf¬
fung rollenden Eisenbahnmaterials verwen-
dct werden . 6 Millionen des außerordent¬
lichen Budgets sollen durch eine Staatsan¬
leihe gedeckt werden . Das außerordentliche

ist um etwa 2.8 Millionen und das
ordentliche Budget um 7 950 000 Kronen grö¬
ßer als im gegenwärtigen Finanzjahr . Die
Steigerung ist bedingt durch die Durchfüh¬
rung des angenommenen Krankenver-
stchcrungsgesetzes und durch die Mehraus-
gaben für die neue Heeresordnung.

Die Befestigung des Panama -Kanals.
Präsident Taft  bat eine besondere Schrift

an den Kongreß geschickt, in der er bie B e-
festiguiig des Paiiamakanals  empfiehlt
und zugleich eine Anleihe  von vier Millionen
Dollar für diesen Zweck vorschlägt. Der Prä¬
sident schreibt wörtlich: „Sobald der Kanal
vollendet sein wird, dürfte er ein Teil unsrer
Kllstenlinie sein. Solange eine Kontrolle uns
zugesichert ist, wird er der Sicherheit , dem
Frieden und dem Wohlstände der Nation dienen.
Es ist nach meiner Ansicht Pflicht der Bereinig¬
ten Staaten , ein solches Werk, das mit so kostalen
Ausgaben angelegt ist und von dem die Existenz
des Landes abhängig sein wird, zu befestigen
und in verteidigunasfäbigem Zustande zu hal¬
ten ." Der Londoner „Dailv Graphic " bemerkt
hierzu , daß Präsident Taft scheinbar vergesse,
baß er gegen die de st eben den Ver¬
trag«  v c r sto ßc  und die Vereinigten Staaten
bewegen wolle, ihr Wort zu brechen. Er forderte
Sir Edward Grey auf, sofort Stellung zu diesem
Schreiben zu nehinen.
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deutscher Reichstag.
<106. Sitzung vom 11. Januar .)

Die durch die Umwandlung von Vete-
.rinärbeamtenstellen veranlaßte kler -v e
'Novelle zum M i lita r - Strafge¬
setzbuch  und zur Militär -Ltrafgerlchts-
ordnung wird in 3. Lesung verabschiedet.
Hierauf wird die Beratung der

kleine « Strafrechts -Novelle -
fortgesetzt . Durch den 8 248 a wird in das
Strafgesetzbuch der Notdiebstahl eingeführt,
bei dem Geldstrafen zulässig sein sollen (bis
zu 300 M)  und der außerdem zu einem An¬
tragsdelikt gemacht wird mit Zulässigkeit
der Zurücknahme des Strafantrages . Dem
Notdiebstahl wird durch den Kommissionsbe¬
schluß der Fall gleich gestellt , daß jemand aus
Not sich einem Dritten gehörige Gegenstände
zum Schaden eines anderen durch Täu,chung
verschafft. Der Mundraub -Paragraph , der
sich bisher nur auf Nahrungs - und Genuß¬
mittel bezieht , wird auch auf Gegenstände
für hanswirtschaftlichen Gebrauch ausge-

^Abg . Becke r -Köln (Ztr .) will bei Notdieb¬
stahl mildernde Umstände einführen mit
Ausschluß der Gefängnisstrafe.

Staatssekretär Dr . Lisco  bittet , die
Frage der mildernden Umstände bei Dieb¬
stahl nicht von der großen Strafrechtsreform
abzuschneiden . _ .. .

Abg . Frohme (Soz .s begründet einen
Antrag auf Straflosigkeit , eventuell fakul¬
tativ des Notbettels.

Abg. Dr . Müller - Meiningen  ff.
Bpt .) stimmt der Anregung Dr . Becker zu
und tritt auch für die Zulässigkeit der

Strafbefreiung des Notbcttels
ein.

Geheimrat Dr . Joel  wendet sich gegen
diese letztere Anregung.
, Abg . Kölle  sw . Vg .) erklärt , seine
Freunde seien geteilter Meinung.

Abg. Barenhorst (Rp .) : Das Betteln
ist eine Landplage geworden . Man darf ihr
nicht noch entgegen kommen.

Abg . Dr . Becker (Ztr .) behält sich seinen
Antrag für die 3. Lesung vor.

Abg. Gröber (Ztr .) beantragt Straf¬
losigkeit des Bettels bei festgestellter unver¬
schuldeter Not.

Geheimrat Dr . Joel  bekämpft auch die¬
sen Antrag . — Nach weiterer Erörterung
wird zunächst über den Antrag Gröber abge¬
stimmt , wobei sich die Notwendigkeit eines
Hammelsprungs ergibt . Für den Antrag
stimmen 95, dagegen 79 Abgeordnete . Das
Haus ist also beschlußunfähig.

Nächste Sitzung nach einer Viertelstunde.

<107. Sitzung vom 1t . Januar .)
Die Erneuerung der Abstimmung über

das Notgesetz ergibt die Annahme in der
Form des Antrages Gröber . Darnach bleibt
Bettel aus unverschuldeter Not straffrei . —
Es folgt die Beratung des Erpressungs-
Paragraphen.  Die Novelle gibt dem
§ 253 einen Wortlaut , wonach zum Unter¬
schied vom geltenden Paragraphen zum Aus¬
druck gebracht wird , daß zum Tatbestand der
Erpresiuna auch die Beschädigung des Ver¬
mögens eines anderen gehört . Nach dem
Motiv der Negierungs -Vorlage soll diese
Aenderung den Mißstand beseitigen , daß der
Erpressungs -Paragraph auf dem Gebiete
des gewerblichen Lohnkampfes zur Anwen¬
dung gebracht wird , auch wo mit der Aus¬
übung eines zustehenden Rechts gedroht
wird.

Abg. Stadthagen (Soz .) begründet
Anträge seiner Parteifreunde , die durch
einige Zusätze jede Anwendung des Erpres¬
sungs -Paragraphen in Lohnkämpfen noch be¬
stimmter ausschließen wollen , als es der
'Wortlaut der Regierungs -Vorlage sicher¬
stellt.

Abg . G r ö b er (Ztr .) begrüßt die Tendenz
der Vorlage und ersucht das Reichs -Justiz-
amt , bei der

allgemeinen Revision des Strafrechts
die Frage der Erpressung besonders im Auge
zu haben und sie gegen die jetzige ungeheuer¬
liche Auslegung sicher zu stellen.

Geheimrat Dr . Tischendorjf  gibt eure
zusagende Erklärung . — Die Anträge der
Sozialdemokraten werden abgelehnt und die
Fassung der Vorlage angenommen . Die von
der Novelle eingesührte Zulässigkeit der Zu¬
rücknahme des Strafantrages bei Hausfrie¬
densbruch wird ohne Erörterung angenom¬
men . Durch ß 355 wird die Novelle dahin

>geändert, ' daß dem Telegramm -Geheimnis
I das Fernsprechgeheimnis gleichgestellt wird.

Auch das wird debattelos angenommen.
Abg . Stadthagen (Soz .s begründet

eine Reihe von Anträgen auf Beseitigung
der polizeilichen Plakatverbote und der
Strafvorschriften gegen den Kontraktbruch
und die

Koalition der ländliche » Arbeiter,
des Gesindes etc. Der Redner fordert , daß
wenigstens die vor 1900 erlassenen Polizei-
Verordnungen begraben werden möchten.

Abg. Dr . Müller-  Meiningen (f. Vp .s
erinnert die Regierung an die Resolution
aus der Zeit des Blockes , in der eine Besei¬
tigung der landesgesetzlichen Vorschriften
für das Plakatwesen gewünscht wurde.

Die Anträge der Sozialdemokraten wer¬
den abgelehnt . Damit ist die zweite Lesung
der Novelle erledigt . — Montag 2 Uhr : Wert¬
zuwachssteuer ._

preußischer Landtag.
(tzlbgcordncteichaus-Sitzung vom 1t . Januar .)

Im Abgeordnetenhause wurde ' am Sams¬
tag bei der W a h l d e s P r ä s i d i u m s vor-
geschlaqey , das Präsidium , wie üblich , durch
Zuruf wieder zu wählen . Der Abgeordnete
Hirsch (Soz .s protestierte aber gegen diesen
Vorschlag . Infolgedessen mußte eine nament¬
liche Abstimmung erfolgen . Es wurden im
ganzen 213 Stimmen abgegeben , zur Be-
schluckfähigkeit gehören aber 222. Das Haus
war demnach beschlußunfähig . Die Sitznng
wurde um 12 Uhr abgebrochen und eine
zweite auf eine Viertelstunde später unter
Wegfall der Wahl des Präsidiums anbe¬
raumt.

In dieser 2. Sitzung begann die
erste Lesung des Etats.

Es sprachen aus dem Hause die Abgeordneten
v. P f a f f e n h e i m (Kons.), Graf P r a s ch-
ma (Ztrs und Dr . Friedberg (Natl .s,

Dann nahm der Minister des Innern von
Dallwitz  das Wort , um auf verschiedene
Anfragen zu antworten . Unter anderem er¬
klärte er , daß ein Gesetzentwurf über
die  F e u e r b e st a t tu n g bereits ausgear-
bcitet sei. Hinsichtlich einer neuen Wa h l -
rechts - Vorlage  erklärte der Minister,
die Regierung müsse mit der Einbringung
einer neuen Vorlage zunächst warten , bis sich
die jetzigen scharfen Gegensätze unter den
Parteien genügend gemildert hätten.

Nach einer Rede des Eisenbahnministers
von B r e i t en b a ch vertagte sich das Haus
auf Montaa 11 Uhr mit der Tagesordnung:
Wahl des Präsidiums , dann Weiterberatung
des Etats . _

5zenenwechsel.

des Ministers Pichon und zahlreicher Deputierter
den Ausdruck „fatal " abzuschwächen
suchte, so blieb der Redner doch bei
seiner Ansicht bestehen, daß der Tod des
Königs Eduard schwerwiegende Folgen haben
werde, die Frankreich bald verspüren dürfte . Die
überaus behutsamen Erklärungen des Mini¬
sters für auswärtige Angelegen¬
heiten , Pichon,  über die Worte des deut¬
schen Reichskanzlers im Reichstage bezüglich der
Ergebnisse der Potsdamer Kaiserzusammenkunit
vermochten die Tatsache nicht hinwegzuwischen,
daß ein Szenenwechsel in der Stellung der Groß¬
mächte zueinander sichtbar geworden ist.

P i cho n äußerte , daß Frankreich keinerlei
Ursache habe, sich über die deutsch-russischen Ab¬
machungen zu beunruhigen . Auch die deutsche
Politik hat keinen höheren Wunsch als den. daß
Frankreich sich nicht beunruhigt . Seit dem Frie¬
densschlüsse von Frankfurt — im kommenden
Frühling werden es vierzig Jahre —, gibt
Frankreich sich den Anschein, als ob es einen
Uebersall seitens des deutschen Heeres zu be¬
fürchten habe. Auch Deschanel  wies jetzt in
der Deputiertenkainmer wieder auf die Not¬
wendigkeit hin , daß Frankreich seine Bünd¬
nisse und Ententen verstärken  müsse,
um Ueberrafch 'ungen  vorznbrugen . D'.e
Sorge um neue Verwickelungen laste immer
schwer über Europa , und Frankreich müsse seine
Land- und Seekräfte weiter ausbauen , um sich
die Rolle zu sichern, auf die „fünfzehn Jahr¬
hunderte der Arbeit , der Tapferkeit und des
Ruhmes " ihm ein Anrecht gäben.

Ohne einige Phrasen nach Art Victor Hugos
geht es nun einmal in Frankreich nicht ab.. Fran¬
zösische Arbeit , Tapferkeit und Ruhm werden von
keiner Seite neidisch betrachtet, aber alle Völker,
und in erster Linie Deutschland, haben Ursache,
an Frankreich die Forderung zu stellen, daß es
künftig nicht mehr die Rolle des europäischen In¬
triganten spielt. Nicht aus Furcht vor dem An¬
griff , sondern in der kaum verdeckten Absicht, mit
Hilfe der Triple -Entente den Frankfurter Fric-
densschluß zu revidieren , hat Frankreich den
Gang der Dinge in Europa ungünstig beeinflußt.
Der Tod König Eduards bedeutete allerdings
einen fatalen Schlag für die französischen Re¬
vanche-Politiker vom Stamme Delcassss, und
Lucien Huberts undiplomatische Rede hat dies
aller Welt offenbart . ,

Minister Pichon versuchte m weit klügerer
Weise den Anschein zu erwecken, daß Frankreich
des lieben Friedens wegen die russisch-deutschen
Abmachungen über Persien durchaus billige. Auch
dieser Minister des Auswärtigen lieb die Deu¬
tung nicht zu, daß die Potsdamer Zusammenkunft
noch andere Vereinbarungen  zwischen
Deutschland und Rußland gezeigt habe als die
Regelung einiger astatischer Differenzen. Die
französischen Beklemmungen sind durch die Er¬
klärungen Pichons aber keineswegs behoben, denn
die Franzosen bleiben nach wie vor durch die
Worte des deutschen Reichskanzlers beunruhigt,
die über die „beiderseitige Ablehnung jeder Kom¬
bination , die ihre Spitze gegen den anderen Teil
richten könnte." gesprochen wurden . Nack) den
jüngsten offiziösen Kundgebungen von russischer
Seite kann man füglich nicht mehr bezweifeln,
daß der deutsche Kanzler dem Uebereinkominen
der Staatsmänner den rechten Ausdruck verliehen
hat . Wir Deutschen sind zufrieden, daß die
Völker vertrauensvoller als bisher der schaffenden
Arbeit nachgehen können, und wenn französische
Chauvinisten in Metz die Edeltannen ausreißen,
die um Bismarcks Denkmal gepflanzt sind, so
werden auch solche Störenfriede den Schiedsspruch
der Weltgeschichte nicht mehr wenden können.

Tarifes  für eine Reihe von Importartikeln
stattfinden soll. Besonders sind Holzschiffe. Zel¬
lulose, Druckpapier, Chemikalien und Wollwaren
bezüglich der Tarifreform in Aussicht genommen.
An diesen Industriezweigen bat Deutschland
großes Interesse , denn sie wurden bei den jüngsten
Erhebungen des amerikanischen Zolltarifs em¬
pfindlich getroffen . Wenn der Beschluß der
Kommission auch noch lange kein Gesetz ist, so
wächst doch im amerikanischen Volke und un
Kongresse die Stimmung für eine Herabsetzung
der Tarife . Zur Bildung der ständigen Zoll-
kommisiion empfahl Senator Beveridge die
deutsche  Zollkommission als Muster und be¬
wies dadurch, daß die Wertschätzung deutscher
Einrichtungen auch in Amerika im Wachsen be-

' griffen ist. _
Man beginnt in den Vereinigten Staaten ein-

zusehen, daß die Einführung des Pavne -Tarifes
eine recht übereilte Sache war . Das Arbeiten
der gesetzgeberischen Maschinen mit Hochdruck
ist auch in Amerika in Aufnahme gekommen, und
bezeichnend für das Rasen über Stock und Stem
war die Zollgesetzgebung. Wie man in Deutsch¬
land die Reichsfinanzreform über das Knie
brach, so brachte man im amerikanischen Kongreß
die „Reform des Zolltarifs " Hals über Kopf
unter Dach. Doch diesseits und jenseits des
großen Teiches rächt sich das überhastete und will¬
kürliche Verfahren . Das Volk verkleinert die¬
jenigen Parteien , die unverständig handelten , und
so mußte die republikanische Mehrheit im Kon¬
gresse der demokratischen weichen. Auch d,e Re¬
publikaner hatten die Ansicht ausgesprochen daß
die amerikanischen Zölle sehr wohl eine Mäßi¬
gung  vertrügen , aber die Politik hinter den
Kulissen war eine andere , als die auf der
Szene . Den Trusts sollte die Erhebung wahr¬
haft erpresserischer Zölle erschwert werden, aber
das Ende vom Liede war die Hinausschiebung der

Durch das Einlenken des deutschen Reichs¬
tages sind wir im Gesetz vom 8. Februar 1910
dem 'örbd-enden 3tmfWWäU von 25 % qu?  die Äuv-
fuhr nach den Vereinigten Staaten entgangen.
Unsere Industrie bat sich so gut wie möglich mit
öen erschwerten Bedingungen abgefunden , aber
es wäre wünschenswert, daß im gegenseitigen
Interesse wieder Erleichterungen geschaffen und
Zugeständnisse gemacht würden . Präsident
Taft  wünscht die K- lifrage auf divloma¬
tisch em  Wege zu regeln . Auf gleiche Weise
könnte dann auch eine Begünstigung der
deutschen Industrie und des deutschen Handels
bezüglich der Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten arigebahnt werden. Eine Liebe muß der
anderen auch bei den Nankees wert fein.

Der allgemeine Eindruck, den die Ausein¬
andersetzungen in der französischen Deputierten¬
kammer über die gegenwärtige Lage isi der

europäischen Politik erweckt haben, läßt sich in
dem sensationellen Ausruf des Deputierten Lucien
Hubert zusammenfassen: „Die Triple -Entente ist
ein wenig desorganisiert . Der Tod König Eduards
hat ihr einen fatalen Schlag versetzt!" Wenn¬
gleich der Abgeordnete unter dem Widerspruche

amerikanische Zollstagen.
Eine erfreuliche Botschaft für Deutschland

Handel und Gewerbe bringt eine Kabelmeldung
aus Washington. Die nationale Zollkommissions¬
vereinigung bat nun doch einen Beschluß an¬
genommen, der verlangt , daß noch in dieser Ta¬
gung des Kongresses eine Herabsetzung des

Neuer aur aller wett.
Zur Mord -Asfäre von Krosigk. Der ver¬

haftete Arbeiter Fischer bleibt bei ferner
Aussage , den Rittmeister von Krosigk nt cht
erschossen  zu haben . Auf die Vorhaltung
des Untersuchungsrichters , daß er doch die
Mordtat anfangs eingestanden habe , error-
derte Fischer , er habe wohl rm Rausch dem
Schachtmeister die Erzählung gemacht. Stach
Ansicht des Untersuchungsrichters wird dre
Verhaftung des Fischer kaum aufrecht er¬
halten werden können . .

Schneesälle in Spanren . Auf dem Nord-
und Südbahnhof in Madrid ist infolge der
Betriebsstörungen durch Schnee-
fälle  kein Zug abgefahren oder clngc-
trofsen . An vielen Küstenplätzen herrschen
heftige Stürme.

Mord und Selbstmord . In Rixdorf er¬
schoß sich die Frau des Brauers Braun,
nachdem sie vorher ihre 22jährige Tochter
vergiftet  hatte . Rückgang in den Ver¬
hältnissen war das Motiv der Verzweif¬
lungstat . Ä

Brennender Dampfer . Der Dampfer
„Pluton " ist im Hafen von B r e st aus bis¬
her unbekannten Gründen in Brand ge¬
raten . Trotz aller Anstrengungen konnte das
Feuer bisher nicht gelöscht werden ._

flmerikaniidie Wohltätigkeit.
<•; (Newhorler Brie s.)

Den immer wiederholten Befürchtungen zum
Trotz, die in der Ansammlung von großen Kapi¬
talien in öen Händen Einzelner eine Bedrohung
aller Errungenschaften unserer Kultur erblicken,
will es scheinen, daß diese Gefahr in weiter
Ferne liegt , wenn wir die märchenhaften Sum¬
men sehen, die Jahr aus Jahr ein in der Form
von Schenkungen und Stiftungen  von
freigebiger Hand für philanthropische und andere
gemeinnützige Zwecke der Allgemeinheit zurück¬
erstattet werden.

Im verflossenen Jahve wurde ein Kapital
von über 163 Millionen Dollars so zurückge¬
geben, nicht durch Steuern oder sonstige Re-
gierungsmabregeln sondern aus freien Stücken
und nur der gemeinnützigen Absicht der Geber
entsprungen , ihr Teil beizutragen zür Verbesse¬
rung der Lage der Armen und zur kostenlosen
Bereitstellung aller erzieherischen Mittel , die den
weniger mit Glückgütern Gesegneten die Waffen
für ein gedeihliches Borwärtskommen im Kampfe
des Lebens in die Hand geben. Von der ge¬
nannten Summe wurden für Erziehungswesen
ca. 76 Millionen , für religiöse Zwecke 30% Mil¬
lionen, für allgemeine Wohltätigkeit etc. 57 Mil¬
lionen bestimmt.

Diese Zusammenstellung schließt natürlich nur
die allgemein bekannten und voröffentlichten
Stifungen ein und die Beträge , die tatsächlich ge-
gegeben wurden, sind nicht festzustellcn, da Viele
der Schenker eine Bekanntmachung ausdrücklich
untersagen. So ist, um hier nur öen Fall der
Tochter des verstorbenen Finanziers Gould zu
erwähnen . allgemein« bekannt, daß ihre Stif¬
tungen sich jedes Jahr in die Million bezisfern.
während sie offiziell nur mit dem verhältnis¬
mäßig kleinen Betrage von $ 12 000 genannt
wird . Andre ähnliche Fälle könnte man zu
Dutzenden auführen von Leuten, deren Namen
man kaum kennt. ,

Als größter Geber des Jahres erscheint
Carnegie  mit 20% Millionen Dollars : dann
Rockefellcr mit über 15 Millionen , von welchem
Betrage die Universität in Chicago 10 Millionen
und das Nückefeller-Jnstitut für medizinische
Wisscnschaft in Newvork annähernd 4 Millionen
erhielt . . . ..

Der Universität Ptincetomn wurde testa¬

mentarisch bas ganze Vermögen von Jsaac C.
Wnman vermacht, mit der einzigen Bestimmung,
das Kapital zu verivenden für jeden Zweck, der
der Größe und der Entwicklung der Universität
dienlich ist.

Interessant ist es , die Summen zu lesen, die
im Laufe der Jahre den einzelnen Universi¬
täten  überwiesen wurden . An Geld fehlt cs
darnach den amerikanischen Universitäten nicht,
um ihnen mit der Zeit die besten Lehrmittel zu-
zufübren . Da ist die Columbia-Universität mit
26 Millionen Dollars Vermögen, Raroard mit
22 Millionen , Chicago mit 15 Millionen , Girard-
College mit 24 Millionen usw.

Unter den Deutsch-Amerikanern befindet sich
der bekannte Brauer Adolph Busch in St . Louis,
der dem Germanischen Museum der Universität
Harvard im letzten Jahre % Millionen Dollar
überwiesen hat.

Es würde in den Rahmen unsrer Betrach¬
tung zu weit führen, auch nur die größeren
Schenkungen zu verzeichnen, wenn auch Einzelne
darunter sind, deren Begründung für ihre Geber
charakteristisch ist und deshalb hier einen Platz
finden mögen.

So bat ein anonymer Millionär für einen
Wohltätigkeits -Fonds dem Staate Newvork 5%
Millionen Dollar überwiesen mit der Begrün¬
dung, daß sein Vermögen 5 Million beträgt , daß
er aber nur einen Sohn habe und daß eine
voraussichtliche Erbschaft von 1% Millionen für
junge Leute grade genug sei. Die Leser werden
dem Vater , der so ängstlich für das Wohl seines
Sohnes besorgt ist. wohl beistimmcn.

Ein gewisser Rankin in St . Louis hat sein
ganzes Vermögen von 3 Millionen einer tech¬
nischen Schule Übermacht mit der Bestimmung,
daß ihm bis zu seinem Tode eine jährliche be¬
stimmte Summe ausbezahlt werden soll. Rankin
ist Junggeselle , ein geborener Irländer und ein
Bekenner der vom früheren Präsidenten Roosc-
velt so viel besungenen einfachen Lebensführung.
Er hat eine kleine Wohnung über einem
Svezereiladen inne. ist persönlich nie hervorge-
treten und hält es im übrigen für schimpflich,
als reicher Mann zu sterben.

Eine merkwürdige Idee batte der Bostoner
Thomas Forsythc. Er ist wohl der erste reiche
Wohltäter , der die Wichtigkeit einer regel¬
mäßigen Zahnpflege für Kinder und junge

Leute erkannt hat und demgemäß mit seiner
Schenkung verfährt . Er ist der Ansicht und hat
damit bei allen Zahnärzten begeisterten Beifall
gefunden, daß die Nachlässigkeit vieler Schul¬
kinder und ihr schlechtes Vorankommen, von
ihrem körperlichen Wohl gar nicht zu sprechen,
auf die ungenügende Pflege ihrer Zähne zurück¬
zuführen ist. Er hat fein Vermögen von 2
Millionen Dollar einem Institut vermacht, das
sich verpflichtet, jedem darum nachsuchendem
Kinde bis zum 16. Jahre unentgeltlich regel¬
mäßig die Zähne nachznsehen und zu pflegen.
Wer die vielfach wenig erfreulichen Zahnver¬
hältnisse Jung -Amerikas in den Neu-England-
Staaten kennt, wird die Idee nicht so überspannt
finden, wenn die Heilung für diesen körperlichen
Fehler vielleicht auch besser in einer Verminde¬
rung des übermäßigen Genusses von Zucker¬
waren und Kaugummi zu suchen wäre.

Ein andrer Testator , anscheinend kein Freund
der Geistlichkeit, bat $ 200 000 für die Erziehung
junger Leute bestimmt unter der -Bedingung, daß
sie nicht Theologie studieren. Ihm gegenüber
stehen die Schenkungen des bekannten Finanz¬
mannes Morgan und Andrer , die große Summen
der Kirche angewiesen haben.

Seit weniger als 50 Jahren , seit Beendigung
des Bürgerkrieges , sind von Privatleuten ^ über
1000 Millionen Dollar für gemeinnützige Zwecke
-geschenkt worden . Fürwahr dieser ausgeprägte
Sinn für philanthropische Betätigung ist eine
hervorragende Eigenschaft des amerikanischen
Charakters , -der man alle Achtung entgegen¬
bringen muß. Er ist ein Beweis für den im
Amerikaner steckenden Idealismus , den ober¬
flächliche Beobachter des amerikanischen Lebens
oft wegleugnen wollen. Wie wenig haben diese
Leute die treibende Kräfte des amerikanischen
Wesens erkannt.

Theater und Illuiik.
Im Königlichen Theater gastierte am

Samstag Herr Robert Pl , i l ipp von der
Königlichen Oper in Berlin als „Wilhelm
Meister " in Ambroise Thomas einziger er¬
folgreicher Oper „M i g n o n". die sich trotz
mancherlei musikalischen Trivialitäten seit
ihrem Erscheinen (1866) um ihrer gefälligen,
gemütvollen und leicht verständlichen Melo¬

dik willen « r>verändert der Gunst des Publi¬
kums erfreut . Die Figur des Wilhelm Mei¬
ster leidet unter einer allzu primitiven Skiz --'
zierung und oberflächlichen Konzeption seu
tens des Librettisten . Sie erscheint lediglich
als Anlaß und Anstoß für die beiden Riva¬
linnen „Mignon " und „Philine ", ihre gegen¬
sätzlichen liebenswürdigen Gaben und Reize
ins hellste Licht zu stellen . Sie bietet auch in
musikalischer Beziehung unter den drei
Hauptrollen die wenigste Gelegenheit , eine
einheitliche , künstlerisch vertiefte Leistung zu
entfalten . Sie darf deshalb kaum als Grad¬
messer für das wahre Können eines Gastes
gelten . Immerhin fand Herr Robert Philipp
genügend Gelegenheit , eine smupathische
Darstcllungskunst und schöne, gut geschulte
Stimmittel von echtem. Hellen Tcnortimbre
zu zeigen und Interesse für seine anspre¬
chende Wiedergabe zu erwecken.

Die beiden Damen E n g e l l und Fried-
f e l d t als Mignon und Philine wetteiferte»
in Wirklichkeit mit einander und bereiteten
durch ihr kunstverständiges Ausarbeiten al¬
ler Details und durch den Reichtum an
Klangschönheit den entzückten Zuhörern
einen erlesenen Genuß . Frl . En gell  hatte
sich mit liebevoller Hingabe in ihre dankbare
Aufgabe vertieft und gab durch ihxe engell -
Haft reine , Helle und sympathische Stimme
der poesicumwobeneu Gestalt der Mignon
einen eigenen Charme von rührender Kind¬
lichkeit. während Frl . Friedfeldt die feprige
Philine mit Grazie , Pikanterie und bra¬
vouröser Technik ausstattctc.

Vor allem sei noch Herr Schwegler
erwähnt , dessen prächtige Stimme , klingendes
Piano und verständnisinniges , scelenvollcs
Spiel der wohlgelungenen Aufführung be¬
sonderen Reiz verlieh . Doch eine Kleinigkeit,
ließe sich die fortgesetzte unbewußte Be¬
nutzung der zierlichen Harfe als Stütze und
Stab nicht vorteilhafter künftig vermeiden?

Im Orchester verdient das fein abgetönte
und klangschön vorgetragene Solo der Her¬
ren Kammermusiker Lindner (Violine)
und Backhaus (Cello ) berechtigte Anerken¬
nung.

Herzlicher Beifall und ungezählte Hervor¬
rufe lohnten den Gast und unsere heimische«
Künstler für ihre trefflichen Leistungen.

vr . I, . Urlaub.
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Lokales.
Wiesbaden , 16. Januar.

Der 18. Äanuar 1871 in Wiesbaden.
L. Die große Zeit von Kampf und Sieg

uns Frankreichs Gefilden , da unter gewal¬
tigem Schwertschlag das neue Deutsche Reich
geschmiedet wurde und unsere tapferen Krie¬
ger die Kaiserkrone als schönsten Ruhmes¬
preis heimbrachten, rückt immer ferner , und
jetzt fährt sich zum 40. Male der Geburtstag
des Reiches, der Tag der K a i s e r p r o kl a -
mation  im Versailler Königsschlosse. Wohl
sind wir über jene geschichtliche Periode ge¬
nauer unterrichtet als die damaligen Zeitge¬
nossen, eine Fülle von Publikationen gibt
Aufschluß über die verschiedensten Fragen.
Trotzdem dürfte unsere Generation andere
Vorstellungen haben über den Eindruck
jener herrlichen Ereignisse daheim,
in Wiesbaden und dem Nassauer Land, als
es wirtschaftlich der Fall war . Jeder denkt
unwillkürlich an rauschende Festlichkeiten,
Illumination , pompöse Reden, Festessen und
öffentliche Freudenkundgebungen , findet das
selbstverständlich, weil man heutzutage an
dergleichen Betätigung ziemlich gewöhnt ist.

„Wir schrei'n zu viel „Viktoria !"
„Hurra " und „Kling -Klang-Gloria ",
Wir feiern zu viel Feste.
Einst trieben anöer 's wir das Spiel:
Wir sprachen wenig, taten viel-
Und die Art war die beste!"

An diese freimütigen Verse Felix Dahn 's
(anläßlich der Zweijahrhundertfeier des
Königreichs Preußen , 18. Januar 1901)
könnte man erinnert werden ! — Und doch
war es anders . Warum und wie die öf¬
fentliche Meinung  damals beschaffen
war, mit welchen Empfindungen im Zusam¬
menhang das Ereignis der Kaiserprvkla-
mation wirkte, sei im folegnden kurz erzählt.

Allen war es nach den gewaltigen Siegen
klar, daß Deutschland geeinigt aus dem
Feldzuge hervorgehen müsse und der Ge¬
danke des Kaisertums erfüllte das Volk, auch
bet uns in Nassau. Am Schlüsse des Jahres
1870 konnten die Hauptverhanölungen des
Norddeutschen Bundes mit den süddeutschen
Regierungen als erledigt gelten, mit Aus¬
nahme Bayerns . Das Bundesgesetzblatt
publizierte am Silvesterabend die mit Ba¬
den und Hessen vereinbarte Verfassung, de¬
ren Paragraphen schon die Bezeichnung
.„Deutsches Reich" und „Kaiser" enthielten , so
daß das neue Reich schon am 1. Januar 1871
ins Leben trat , nur daß die offizielle Füh¬
rung des Kaisertitels noch ausstand , bis
Bayern dem Reiche beigetreten sein würde.
Die öffentliche Meinung äußerte damals
ihre Verwunderung über die „trockene
Inauguration " dieser welthistorischen Bege¬
benheit. Bereits am Neujahrstage sollte die
Kaiserproklamation stattfinöen , wurde jedoch
— auf unbestimmte Zeit — verschoben und
nun verlautete nichts mehr darüber . König
Wilhelm I. hielt beim Neujahrsempfang im
Schloß zu Versailles eine Ansprache, welche
durch das , was sie übergeht, eben besonders
bemerkenswert ist.

Allmählig wurde man unruhig , und die
Äugen Norddeutschlands richteten sich nach
Bayern, das die Verhandlungen so lauge
hinzog und dessen Landtag allerlei Quertrei¬
bereien gegen das neue Kaisertum insze¬
nierte, daß man ernstliche Befürchtungen
hegte. Darüber also war die Oeffentlichkeit
unterrichtet, daß aber König Wilhelm sein
Altpreußentum um des Kaisertitels willen
so widerstrebend nur anfgab, daß Roon selbst
schreiben konnte: „Ob ich dieser Titelsver¬
mehrung zujuble ? Ach nein , ich glaube in-
vcffen, daß sie eine unvermeidliche Konse-
auenz unserer seit Jahren getriebenen Po-
llltik war , und daß man sich darüber jetzt we¬
der zu wundern noch zu beklagen hat . . . "
Daß konservative Kreise keinen Kaiser und
kein Reich, sondern nur Preußen wollten und

nichts — alle diese Tatsachen (vielleicht
mrt Ausnahme der letzteren) waren den
Zeitgenossen in der Heimat  gänzlich un¬
bekannt. Sv herrschte in der Presse zu An-
mng des Kaiserjahres über die wichtigsten
Punkte Ruhe. Man beeilte sich auch keines¬
wegs mit Huldigungsadressen : die einzige,
^w " i ersichtlich, sandte am 3. Januar die
«-tadt Nassau  in der Form einer Gratu¬
lier , an König Wilhelm I. anläßlich seiner
tzrwahlung zum Deutschen Kaiser,
^- /weswegs beschäftigte sich das allgemeine
Interesse ausschließlich mit den Angelegen-
E. der  Kaiserproklamation : dazu ließ die

de r Kriegsereignisse  und
sOetwahrend einlaufenden Schlachtbcrichten

o1? "ft erscheinenden Verlustlisten gar
s5'"e Zeit. Ein großer Teil der Bevölkerung
w *^ Hängen und Bangen um die Lie-

draußen im Feindesland . Erst im Ja-
Ti* t .?̂ en beispielsweise genauere Be-

über die Anteilnahme des hessischen
»^ aetlllcric-Regiments Nr . 11 an den

ampfen vom Dezember ein. Dazu erregten
^i;„,Aepeschen von der Beschießung der Pa-

. r» tS**3,  die Abweisung der Angriffe
^.Aerals Faidherbes bei Bayaume , die Nie-

Se des Generals Chanzy und Besetzung
fionS , sowie General von Werders
Gefechte mit Bourbakis Scharen leb-

"°ftes Auf,ehen. In Wiesbaden  selbst,
wo v,ele Verwundete und Ge-

lagen , brach eine Pocken-
vXru,™ au  s . die trotz heldenhafter Auf-
d„ Aung hiegger Aerztc manche Opfer for-
dirpfJ»« aut Bekanntmachung der Pvliz h-
dabin̂ " r?"u^ 18. Januar 1871 waren bis

erkrankt gemeldet: 99 Personen,
j-^sAden lg, genesen 20, so daß der Kran-
Ni Afiaud 60 Personen betrug . An der
bereit̂ ^," Chaussee wurden Jsolier -Baracken
am eigenen^H? rde ,°Û @ct,recfen unö  Sorge

Januar nahte heran : von der
tontotion gab die Presse weder

bedien/ jl0® ?urch private Informationen
i > Etwas bekannt. N ie mand
di »I . . ?? a d e n w u ß tc davon , so daß

rein militärische Feier betrachtet und vorher
strengste Geheimhaltung angeordnet worden
war . Am Abend dieses Tages führte unser
Hoftheater — es mutet eigenartig an — zum
erstenmale „Die Nibelungen ", ein deutsches
Trauerspiel von Friedrich Hebbel, auf. In
Berlin ging am 18. Januar dem Abgeordne¬
ten- und Herrenhause durch den Grafen von
Jtzenplitz, als ältesten Minister , „eine Pro¬
klamation des Königs aus Versailles zu,
welche an das deutsche Volk  gerichtet ist",
wie der Bericht sagt: es war das historische,
von Bismarck, dem Reichsbegründer , im
Spiegclsaale verlesene Dokument : durch die
Presse wurde es hier  am 19. Januar ver¬
breitet, aber nicht durch Extrablätter , wie
sonst die Kriegsdepeschen. Es muß außer¬
ordentlich befremden, daß das Amtsblatt
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
(welches bei Bcgin des Krieges die Thron¬
rede und den Ausruf des Königs publizier'
hatte), von der Kaiserproklamation an das
deutsche Volk absolut keine pcotiz  nahm,
sic weder erwähnte , geschweige denn ab¬
druckte! Es war ja allerdings — keine speziell
preußische Angelegenheit !! Das Bundes-
(später) Reichsgesetzblatt, sowie das Justiz¬
ministerialblatt handelten nach demselben
Schema. — Von Gratulationsadressen der
Stadt Wiesbaden  oder ähnlichen Kund¬
gebungen vermag man in jenen Tagen
nichts zu finden, selbst an Feierlichkeiten
dachte niemand, bis O b e r schu l r a t Dr.
S chwa r tz, Direktor des Gelehrtengymna-
siums, am 20. Januar eine diesbezügliche
Schulfeier  veranstaltete und seine Gym¬
nasiasten auf die welthistorische Bedeutung
des 18. Januar 1871 hinwies . — An dem¬
selben Tage (20. Januar ) wurde die Kvlos-
salbttste des greisen Heldenkaisers an der
Fassade der Wilhelmsheilanstalt ausgestellt:
ein Werk des (verstorenben) BildhauersKeil.

Freudiger Jubel brach zum erstenmale in
Wiesbaden am 29. Januar aus , als der
Waffenstillstand  veröffentlicht wurde,
-pie Stadt prangte im Flaggenschmuck, große
Illumination fand statt, vor dem Rc-
gierungs -Präsidialgebände brachte Feuer
wehrkommandant Z o l l m a n n ein begei
tertes K a t se r h o ch aus , Regierungsprä
sident Graf Eulenburg  erwiderte in
längerer Ansprache, dann zog die unüber¬
sehbare Menschenmenge nach dem in benga¬
lischem Feuerschein erleuchteten Markte, wo
Bürgermeister Lanz  auf Kaiser Wil¬
helm und bas deutsche Vaterland Ansprachen
hielt, die in brausenden Hochs ausklaugen.
Das waren die ersten öffentlichen Ovationen
für Kaiser und Reich in Wiesbaden.
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2ubölkekt lies liaukmänniktien Vereins.
Am Samstag abend konnte der Kaufmän¬

nische Verein E. V. anläßlich seines 25jäh-
rigen Jubiläums im Saale der Turngesell-
chaft in der Schwalbacherstraßeeinen glänzend
verlaufenen

Festkommcrs
begehen, zu dem neben zahlreichen Gäste»
von auswärts auch die Wiesbadener
Freunde und Gönner des Vereins in großer
Zahl sich eingefunöen hatten . Der weite Saal
des Turnerheims war dicht besetzt, während
die Galerie bis zum letzten Platze von einem
reichen Damenflor okkupiert war . Es waren
die Spitzen der staatlichen unö städtischen Be¬
hörden vertreten . Regierungspräsident Dr.
von Meister  hatte Herrn RegierungSrat
von Conta  mit seiner Vertretung beauf¬
tragt . Es waren ferner erschienen: Polizei¬
präsident von S che n ck, Vertreter des Ma¬
gistrats und des Stadtparlamentes , Post-
und Telegraphendirektion , Landwirtschafts¬
kammer, viele Wiesbadener Vereine . Der
Kommers, von Herrn Wilhelm Hetz schnei¬
dig geführt, wurde durch einige Musikstücke
und ein gemeinsam gesungenes Lied einge¬
leitet. Hierauf nahm der Vorsitzende des
Vereins , Stadtverordneter Heinrich Glück-
l i ch, das Wort zur Begrüßungsansprache , in
der er der Freude Ausdruck gab, daß der
Kaufmännische Verein sich so reicher Smnpa-
thien erfreuen dürfe, wie es in dem regen
Besuch des Festes zum Ausdruck komme.
Nach einem kurzen Rückblick über die Ge¬
schichte des Vereins schloß der Redner mit
einem begeistert aufgenommenen Kaiscrhvch.

Dann trat der Männcrgesangverein „C v n-
e o r d i a" auf das Podium , um durch einige
Chöre, in feiner künstlerisch vollendeten
Weise vorgetragen , zu erfreuen . Die

Festrede
von Professor Kindermann -Stuttgart
gehalten, schloß sich hieran . Er verglich das
Jubiläum mit einem Erntefest und führte
dann aus , welche Erfolge die Kaufmän¬
nischen Vereine in Beziehung zur Kultur
verzeichnen dürfen. Die Bertretung der ge¬
meinsamen Interessen von Prinzipalen und
Angestellten gegenüber Gesetzgebung und
Verwaltung sei ein bedeutender Vorzug der
kaufmännischen Vereine. Dann gab der
Redner einen Rückblick über das in gemein¬
samem Streben Erreichte, so z. B.: Sonn¬
tagsruhe , 8-Nhr-Ladenschluß, kaufmännische
Schiedsgerichte, Vertretung in den Staöt-
parlamenten . Die kaufmännischen Vereine
seien zu Bildungszentren geworden durch
Borträge , Handelshochschulkurseund Biblio¬
thek. Wo wie in Wiesbaden  die Han¬
delshochschule fehle, da sei der Kaufmännische
Verein durch seine Kurse in die Bresche ge¬
sprungen: gerade der Wiesbadener Verein
habe auf diesem Gebiete Erstaunliches gelei¬
stet. Habe er doch schon bei seiner ®rün=
düng vor 25 Jahren diese Ziele in seine Sta¬
tuten ausgenommen und in ernstem Streben
sei er seiner Aufgabe gerecht geworden. Die
früher vom Verein geführte Fortbildungs¬
schule gehöre in die Reihe der tatkräftigen
Beweise dafür . Wiesbaden , als eine Stätte
wo Kunst unö Wissenschaft in hervorragender
Weise gepflegt werden, habe zahlreiche Vor¬
bedingungen, um in der Erfüllung der Kul¬
turaufgaben mustergültig zu sein. Aber auch
in noch anderer Richtung seien hier Vorzüge
nutzbar zu machen. Wiesbaden sei die Stadt
der reichen Leute und au diese wende er sich,
damit das Beispiel Carnegies  hier in
Wiesbaden Xkachahmung finden möchte. Es
sei heute eine Pflicht des Reichtums, zur
Weiterbildung des Volkes durch materielle

Unterstützung beizutragen . Wir stehen, so
führte der Redner weiter aus , an der Wende
der Kultur . Die Bürger nehmen regeren
Anteil an den kulturellen Aufgaben der
Zeit und streben zu deren Erfüllung eine
größere Bürgerfreiheit  an . Diese Be¬
wegung ist gerade mächtig im Süden Deutsch¬
lands . Der Norden brachte uns die Einheit
des Reiches, der Süden werde die Bürger¬
freiheit schenken. Unter dieser tätigen Mit¬
arbeit des Bürgertums an den kulturellen
Aufgaben der Zeit werde der Kaufmännische
Verein blühen, wachsen und gedeihen.

Den geistreichen Ausführungen folgte
langandauernder Beifall . Herr Gustav
I stel nahm dann das Wort , um Herrn
Professor K i n d e r m a n n zu danken. Nach¬
dem des I u b i l ä u m s - F e st m a r s chc s
rauschende Klänge, komponiert von dem Ver¬
einsmitglied Ludwig Pfleger,  die Stim¬
mung noch gehoben, folgten in endloser Reihedie

Glückwünsche der Behörden und Vereine
Im Namen des Regierungspräsidenten über-
örachte Regierungsrat von Conta  die
Glückwünsche der Staatsbehörde . Polizei-
Präsident von Schenck feierte die glän¬
zend durchgeführten Aufgaben des Vereins
und mahnte zu weiterer Einigkeit unö Ka¬
meradschaftlichkeit. Sein Wunsch ging dahin,
es möchten auch in Zukunft dem Verein
nicht Männer fehlen, die mit Tatkraft , Ener
gie und Umsicht ihn weiter zu höheren Zie
len führen. Dabei dürfe der Verein sich ver¬
sichert halten, daß er die Symvathieen der
Behörde besitze. — Im Namen des Magi¬
strats sprach Konsul Ä u r a n d t. Er feierte
den deutschen Kaufmann als Pionier deutscher
Kultur im Auslände . Er brachte ferner die
Glückwünsche des Vereins für deutsches Bil¬
dungswesen und überreichte für seine Per-
son dem Verein ein namhaftes Geldgeschenk

Stadtverordneter K a l kb r e n n er gratu¬
lierte im Namen des Stadtverordnetenkvllc-
giums . — Als Vertreter der Handels¬
kammer  sprach Herr Josef Stamm,  der
betonte, daß die Kammer allezeit bereit sei,
die Interessen des Kaufmännischen Vereins
fördern zu helfen, was sie auch bewiesen habe
durch materielle Unterstützung der Fortbil
nungsschule und des Handelshochschnlkursus
Der Redner entbot ferner im Aufträge des
Vereins selbständiger Kaufleute
beste Wünsche auf ein weiteres gedeihliches
Zusammenarbeiten der beiden Vereine.
Oekonomicrat Müller  feierte als Vertre¬
ter der Landwtrtschaftskammer die Ver¬
dienste des Vereins um die Hebung von In¬
dustrie und Handel in der Heimat . — Direk¬
tor Kinkel,  der Vorsitzende des Deutschen
Vortagsbundes , gab dem Kaufmännischen
Verein Wiesbaden bas Zeugnis , einer der
besten zu sein. — Die zahlreichen Vereine,
die nun durch ihre Vertreter gratulierten,
überreichten in der Mehrzahl auch

Jnbiläums -Angebindc,
so der Kaufmännische Verein Mainz,  der
eine Uhr stiftete: der Kaufmännische Verein
Mittelrheingan  schenkte ein Bild des
Nationaldenkmals . — Der Kaufmännische
Verein Homburg  v . d. H. ernannte den
Vorsitzenden Glücklich des hiesigen Vereins
zu seinem Ehrenpräsidenten . — Der Verein
der Handelsagentur Wiesbaden
stiftete einen Beitrag zu einem Hansahaus:
ebenso gab der Bankbeamten - Vor-
c i n Wiesbaden eine Spende zum Kauf-
inannshcim: ferner gratulierten : der Ver¬
ein der Kauflcutc und Industriellen , der Ka¬
tholische Kaufmännische Verein , der Leipziger
Verband, der Verein der Handlungskommis
von 1858, der Verein für weibliche Angestellte
in Köln, der Kaufmännische Verband für
weibliche Angestellte in Wiesbaden u. s. f.
Direktor Höfer  sprach namens des Philo-
logen-Vereins als ein moderner Schulmann,
der den Pulsschlag der neuen Zeit beachtet
und ihre Forderungen versteht: Hofrat
Spielmann  hatte namens der Litera¬
rischen Gesellschaft  ein Glückwunsch-
«chreiben geschickt. — Es waren

Begrüßungstelegramme
in großer Zahl eingelaufen . Um einige zu
nennen, von Oberbürgermeister Dr . von
Jbell,  Bürgermeister Gehcimrat Glaes-
si  ng , Kommerzienrat Fel , r - Fl  ach, Bei¬
geordneter Dr . Sch o lz -Düffeldorf u. v. a

Einen Glanzpunkt des Festkommcrses bil¬
dete die

Ueberreichnng der Damenspcnde
die unter der Leitung von Frau Dora
Eichelsheim  von folgenden Damen:
Frau Dora Eichelsheim, Vorsitzende, Frau
KommerzienratBartling , Frau Alfred Riele-
seld, Frau Konsul Buranö , Frau K. Diels,
Frau Emil Dörner , Fräulein Änne Eichels¬
heim, Fräulein Else Fuchs, Frau Heinrich
Glücklich, Frau de Grach, Frau M. .Helfferich,
Frau Wilhelm Heß, Frau Else Horz, Frau
Gustav Jstel . Frau I . Kühn, Frau G.Meyer,
Frau Else Nagel, Fräulein Grete Schardt,
Frau Toni Seidel , Frau Julius Tribonlet,
Frau Arthur Venn , Frau Vorbach, Frau
Magöa Wolpert war gesammelt worden und
die einen Betrag von 1058 M erreicht hatte.

Herr I . Chr. Glücklich  überreichte eine
Baufondsspenöe von 1420 M. Herr Tr i -
boulet  dankte dem eifrigen Sammler und
überreichte ihm im Namen des Vereins die
Ehren-Urkunde mit der Ernennung zun,
Ehrenmitglied. — Es folgte dann eine

Ehrung der Mitglieder
und zwar wurde den Herren Paul G o t h e,
Trier , Ludwig Klamberq,  Frankfurt a.
Main , Jean H e i d e cke r , Wiesbaden , Georg
Schardt.  Wiesbaden , Wilhelm Heß,
Wiesbaden, Emmerich Klcemann,  Wies
baden, Julius T r i b o u l e k, Wiesbaden
Heinrich Le ich er , Wiesbaden , Heinrich
, t e w a se , Wiesbaden, Robert Basler,
Wiesbaden, Heinrich C. Engel,  Wiesbaden,
Heinrich Glücklich,  Wiesbaden je ein
Ebrendiplom überreicht für verdienstvolle
Mitarbeit im Verein . — Der Männerge¬
sangverein „Concordia"  und turnerische
Aiiffuhrungeu der Turner und Damen-
ricgc der T u r n g e se l l scha f t Wiesbaden,
sow' e Solo-Vorträge des Kammermusikers
Fritz Weiner  und humoristische Borträge
des Veremsmitgliebes Lorenz  füllten das

überreiche Programm . Besonders gefiel
auch ein von Herrn I . Chr. Glücklich ge¬
dichtetes und von Herrn Kapellmeister A l-
ban in Musik gesetztes Lied: „Unter der
Linde . Als Liederdichter hatten sich ferner
verdient gemacht die Herren I . Chr. Glück¬
lich , Julius T,riboulet,  G . Jftel,
Limon Hetz.

Den Festtag am Sonntag eröffnete die
glanzvoll verlaufene Matt ns im Residenz-
Theater , der sich ein Festessen  im Kur¬
haus und abends ein Ball in der Wart,
bürg anschlotz.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrofteii: Hauvtmanna. D. von Berg-
m a n n-GIasewitz(Nerostraße 28 1.) : — Baro¬
nesseC l i f f or d-Haag (Rose) ; — Kammerherr
von Hardt -Berlin (Hotel Nassau u. Geeilte);
— Oberleutu. von Rautenbrod  t-Saarlouis
(Europäischer Hof): — Jonkheer Storm van
s ' Gravesande -Haag (Rose ): — Geb Re¬
gierungSrat Dr . Wortmann - Geisenheim
(Hansa-Hotel).

Frcmdenirequenz. In der vergangenen Woche
sind insgesamt 1520 Personen eingetroffen, da¬
von zu kürzerem Aufenthalt 1441, zu längerem
Aufenthalt 379 Personen. Damit stieg di« Ge-
samtfreauenz auf 4853 Personen, davon 2537 zu
längerem und 2916 zu kürzerem Aufenthalt.

Ordensverleihung. ES wurde verliehen:
den, Landgerjchtsvräsidentena. D. Geheimen
Oberjustizrat Kars Renckhoff in Wies¬
baden.  bisher in Graudenz. der Rote Adler¬
erden3. Kl.m. d. Schl.: — dem Schaumweinfabrik-
besitzer Bernhard Hoehl  in Geisenheim, dem
Pfarrei Karl Lieber in Wiesbaden  und
dem Bildhauer Pros. Augusto Varnesi in Frank¬
suri (M.) der Rote Adlerorden 4. Kl.; — dem
Kammermusikera. D. Gustav Schulze , in
Wiesbaden  de» König!. Kronenorden4. Kl.:
— dem Wegemeister Heinrich Reymann  in
Cronbcrg und de». Gerichtsdienera. D. Heinrich
Kr a u s in Hadamar das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens und dem Mauerpolier August
Wurster in Dotzheim  das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Zum Fernsvrcchoerkcbr mit Wiesbaden ist
neuerdings unbeschränkt zugelasien: Hillerob
aus Seeland. Die Gebühr für baS gewöhnliche
Dreiminutengefvräch beträgt 8 M.

Lutherfeftspiel. Wie bereits gemeldet, ist
der aus der Aufführung des Herrtg 'schen
Lutherfestspiels zu erwartende Reingewinn
für das Kinder- und Säuglingsheim des
Paulinenstifts bestimmt worden. Hofsentlich
trägt diese Tatsache dazu bei, die allgemeine
'(uteilnahme an den Aufführungen noch zu
erhöhen. Wird doch durch dieselben eine An¬
stalt unterstützt, der kein Menschenfreund sein
Jntercsie versagen sollte. Vom zartesten
Alter an finden hier mutterverlasiene Kin¬
der liebevolle Aufnahme und sorgfältigste
Pflege. Auf diese Weise wird der furcht¬
baren Säuglingsnot und -Sterblichkeit wirk¬
sam entgegengearbeitet und ein Teil des
großen sozialen Problems aufs glücklichste
gelöst. Zurzeit befinden sich im Säuglings^
heim bereits gegen 80 Kleine. Im Kinder¬
heim sind dagegen gegen 100 Kinder , die
hier eine zweite Heimat gefunden haben und
zu tüchtigen Menschen erzogen werden sol¬
len. Jeder Besucher der Festspiele darf sich
freuen , auf die angenehmste Weise diesem
Werke einen kleinen Beitrag zuwenden zukönnen.

Im Kranz der Silbermqrte . Der Kgl.
Baurat , Stadtverordneter Fischer - Dyck,
feierte dieser Tage mit seiner Gemahlin bas
Fest der silbernen Hochzeit. Das aus diesem
Anlaß am Samstag abend im Weinsaale des
Kurhauses veranstaltete Familien -Essen ver¬
lief auf das Glanzvollste. Bon seiten der
staatlichen unö städtischen Behörden gingen
den Jnbilaren zu ihrem Ehrentage zahl¬
reiche Glückwunschtelegrammeund -Schrei¬
ben zu.

25 Jahre Lehrer! Die katholischen
Lehrer,  welche im Jahre 188 6 das Seminar
in Montabaur verlieben, blicken in diesem Jahre
am eine 25jährige Tätigkeit  tat Schul¬
amte zurück. Von den damaligen Klasien-
kollegen sind erst 3 gestorben. Die übrigen sind
noch alle mit Ausnahme von einem, der aus-
wanderte. im Dienste. Es ist geplant, die g e -
m e i n sa me Jubiläumsfeier  in der
Pfingstwoche ds. Js . in Wiesbaden  abzu¬
halten. Ein Mitglied kann zugleich sein 25-
jähriges O r t s j u b i l ä um begehen.

Ausenthaltsermittelungen werden ange¬
stellt über: Dienstmädchen Wilhelmine E tz
aus Hahn, letzter Aufenthalt Wiesbaden : —
Dreher Adolf Reuter, geb. am 23. Dezember
1885 zu Wiesbaden.

Güterrechtsregister. Es haben Gütertren¬
nung vereinbart : Die Eheleute Kaufmann
Karl Klapper  und Kathinka, geb. Litzius,
in Wiesbaden: ferner die Eheleute, Groß¬
herzoglicher Leibjäger a. D. Wilhelm Buths
und Ehristiane, geb. Stiehl , in Wiesbaden . —
Der Monteur Fritz Landwehr  zu Wies¬
baden hat das Recht seiner Frau , Marie , ge¬
nannt Meta, geb. Kraft, zu Wiesbaden , in¬
nerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises
seine Geschäfte für ihn zu besorgen und ihn
zu vertreten, aiisgeschloffen.

Konkursverfahren. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Metzger-^
meisters Moritz Nicolai  zu Wiesbaden
wird der Schlußtermin auf den 21. Januar
1911, vormittags 10 Uhr, vor dem Kgl. Amts¬
gericht hicrselbst, Zimmer Nr . 08, bestimmt.
— In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Ehefrau Elise Ott,  qeb . Brühl,
in Wiesbaden, wird der Schlußtermin auf
den 4. Februar 1911, vormittags 10 Uhr . vor
dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer 98. bestimmt. — In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Bäcker¬
meisters Konrad Ott  zu Wiesbaden wird
der Schlußtermin auf den 4. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen
Amtsgerichte Hierselbst, Zimmer 98, be¬stimmt.

Konzert im Beamten-Vcrci». Der Wies¬
badener Beamte,i-Verein veranstaltete am Sams¬
tag abend im Kasino ein Konzert, an dem neben
der Gesangsabteilung des Vereins, unter Leitung
des Herrn Lehrer Lotz, Fräulein Marse Ha
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Röseler  von der hiesigen Königlichen Over
Md Herr Kavellmeister Prozessor Mann-
staedt  mitwirkten . Der Mannerchor , der mit
Fleiß und Erfolg sich besonders dem einfachen,
volksliedmäßige» Gesang widmet/ brachte Lieder
von Theo Nestler. Becker. Karl Führich (»Lang
-ist es her "). A. v. Othegr«ven> Franz Lindlar
MÜ das alte Schenkend achf-che Reiterlied zum
Bortrag . Klmrg schön in der Tongebung, mit
sauberer Rhythmik und — von einem Mal ab¬
gesehen — sicherem Einsatz. Der Dirigent , Herr
Lotz. hatte seinen Chor straff an der Hand. Herr
Professor M a n n st a e d t am Flügel smelte
die erste Ballade IG-moll) und das Andante
svinato und die Es -dur-Polonaise von Chopin,
die Spanische Rhapsodie und die Gondliera au -,
..Venezia c Napoli " von Lisrt mit gewohnter
Meisterschaft, die die größten technischen
Schwierigkeiten mit Leichtigkeit und Selbstver¬
ständlichkeit überwand und alle intimen Fein¬
heiten herauszuarbeiten wußte. Fraulem Mar-
s e l l a Röseler  entzückte durch den Vortrag
der Arie der Aida ..Als Sieger kehre beim . der
„Liebesfeier" von Weingartner und dev schonen
Richard Straub 'schen Liedes „Traum durch die
Dämmerung " — ein Genuß, der die Zuhörer zu
immer neuem Beifall lmiriß , sodaß sraiüeni
Röseler sich eine Zugabe abbitten ließ. Dem
Konzert, das einen sehr schönen Eindruck hinter-
ließ. folgte noch ein Ball.

Aus dem 18. Armeekorps. Zurzeit stehen bei
den Truppenteilen des 18. Armeekorps 42 ^ tün-
riche, darunter 15 bei der 2o. lGroßb . Hess.)
Division. Im Armeekorps, bezw der 2o. Division
gehören davon an : der Infanterie 20, Best». 12,
der Kavallerie 11. bezw. 2. der Feldartillerie 3,
bezw. 1. In den dem Armeekorps unmittelbar
unterstellten Truppenteilen : im Fußartillerie-
Regiment Nr . 3 stehen 4. im Pionier -Bata,llon
Nr ^1 steht 1 und int Pionier -Bataillon Nr . 2<>
stehen gleichfalls 4 Fähnriche.

Fernsprechstellc Chausseehaus. Die Tele-
aravhenverwaltung hat einem langgehegten
Wunsche des Publikums Rechnung tragend im
Bahnhof Chausseebaus eine öfsentliche Fern-
sprechstelle(Fernsprechautomat) eingerichtet.

Ein Zimmerbrand brach am ŝ amstag
abend gegen 6.30 Uhr im Hause Rrehlstraße 8
dadurch aus . daß eine in einen Dseu ge¬
stellte Petroleumkanne explodierte . Der
Brand konnte von den Hausbewohnern rn
kurzer Frist gelöscht werden . Die Feuer¬
wehr , die sofort herbeigernfen worden war.
räumte im Zimmer auf und beseitigte vol¬
lends jegliche Gefahr.

Ein Kellerbrand brach am Samstag nach-
mittaq gegen 3.30 Uhr im Keller des Hauses
Wilhelmstratze 8 aus . Der Brand war durch
die im Keller befindliche Dampshe ^ ung ent¬
standen . Dem Feuer kielen Packmaterial,
Holz und Kohlen zum Opfer . Die Feuer¬
wehr griff das Feuer mit einer Schlauchlei¬
tung an und es gelang ihr auch, nach dr ei-
viertelstündiger Tätigkeit , jeöe Gefahr zu be-

^ ^Unterrichtskursus in Statik . In der Ge¬
werbeschule beginnt am Freitag . 20. Januar,
abends 8 Uhr , ein Unterrlchtskursus in
Statik . Derselbe umfaßt Berechnung der
Elsenkonstruktionen des Hochbaues (Träger,
Unterzüge , Stützen ), ferner Konstruktionen
in Holz und Stein . Da nach dem Mini-
sterialerlaß vom Mai 1910 die Bestimmun¬
gen über Berechnung der Bäukonstruktionen
sich wesentlich geändert haben , durfte dir
Teilnahme an diesem Unterricht jungen
Bautechnikern von besonderem Nutzen sein.
Mathemathische Kenntnisse werden nicht vor¬
ausgesetzt , da der Unterricht sich auch , aus
diese, soweit erforderlich , erstreckt. Bespro¬
chen und gelehrt wird auch die Anwendung
des Rechenschiebers . Das Unterrichtshvnorar
für den etwa 20 Abende umfassenden Kursus
beträgt 8 Jt. Anmeldungen sind umgehend
in der Gewerbeschule , Zimmer 11, zu be¬
wirken.

Ei « Rodelnnfall ereignete sich gestern
nachmittag gegen 4.30 Uhr auf dem Wege
zum Kloster Klarenthal . Der 22 Jahre alte
Chauffeur Josef Herp ert,  Moritzstraße 34
wohnhaft , rannte mit seinem Schlitten gegen
einen Baum und brach dabei den rechten
Unterschenkel . Die Sanitätswache legte ihm
einen Notverband an und schaffte ihn als¬
dann nach dem städtischen Krankenhaus.

Beim Skiläufen verunglückte gestern
nachmittag gegen 5% Uhr bei der Schutzhütte
unterhalb der Herrn -Eiche die 21 Jahre alte
Gertrude Roser , Parkstraße 7 wohnhaft , da¬
durch, daß sie bei einem Sturze den rechten
Unterarm brach. Nach Anlegung eines Not-
verbandes schaffte die Sanitätswache die Ver¬
letzte in das „Rote Kreuz ".

Die Tragfähigkeit des Eises. Die kalte
Temperatur förderte die Eisbildung auf den
stehenden Gewässern in den letzten Tagen in er¬
heblichem Maße. Zahlreich sind -die Unglücks¬
fälle, die im Laufe der letzten Jahre dadurch sich
ereigneten, daß sich Personen im Vertrauen auf
die Dicke -des Eises auf dieses begaben, ein¬
brachen und. da Hilfe nicht sofort zur Stelle war,
ertranken . Es wurden nunmehr eingehende
Untersuchungen über die Tragfähigkeit des Eises
veranstaltet , die folgende Resultate reitig-ten:
Wenn das Eis eine Stärke von vier Zentimeter
besitzt, so trägt es das Gewicht eines einzelnen
Mannes mittlerer Schwere. Bis 8 Zentimeter
ist es tragfähig für Infanterie in Reil, und
Glied, bis 11 bis 16 Zentimeter für Kavallerie
und leichte Geschütze. Bei 40 Zentimeter und
darüber hinaus widersteht das Eis dem Drucke
der schwersten Lasten.

Im Skala -Theater ging am Samstag abend
erstmals die Posse „Das ist der Gipfel"  in
Szene. Ein toller Wirrwarr der Irrungen und
Wirrungen , aus dem weder die agierenden
Personen aus der Bühne, noch die Zuschauer
ganz klar zu werden vermögen. Der Gipfel
des Uebermutcs und der tollen Laune, geboren
aus heiterer Karnevalsstimmung , durch lustige,
frohe Darstellerinnen und Darsteller aus der
Taufe gehoben, entsachte das Stück, das nur , um
seinen Zweck voll zu erreichen, enger a-neii,ander
geschmiedet werden niüßte. zu welchem Zwecke
die unnötig langen Pausen gut und ohne irgend¬
welche Nachteile in Wegfall kmnmen konnten,
stürmische Heiterkeit. Um die Darstellung

' machten sich besonders verdient der „Tünncs "-

Darsteller Herr Direktor Schmidt,  neben ihm
bestanden die Herren Ernst Sturm  und die
Damen Lehmann.  Antonie Reimus  und
die fesche Diseuse Weber  mit Ehren . Leider
wies der Zuschauerraum manche Lucken au»,
deren Ergänzung dem rührigen Direktor von
Herzen zu wünschen wäre . Versteht er es doch,
wie kein zweiter, die Lachmuskeln der Zuschauer
in steter Bewegung zu halten und Stimmung zu
schaffen, die nach des Alltags Sorgen ledem von
Nöten ist.

Vakanzenliste Nr . 2 , ist erschienen : sie
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien
Einsichtnahme auf . — Im Bezirke dev 18.
Armeekorps werden verlangt von : El en-
bahndlrektiou Frankfurt  a . M . b -An¬
wärter für den Zugbegleit - und Ladedlenst,
— Amtsgericht Herborn  em Kanzleige-
lnlfe : — Polizeiverwaltung Hofheim  un
Taunus ein Polizeisergeant : — Oberpost-
direktion Dortmund  mehrere Postfchan-
ncr und Briefträger : Gemeinde Werdoht
ein Gemeindeschreiber.

Die Verletzungen

Handelsgerichttichc Eintragrrnqen.
Neu -Eintragung : In das Handelsregister wurde bei

der Wrma : „Gebrüder Beckel,  BÄmchlmgsgeschäft"
mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen , datz die Firma
cms: 1. Kaufmann Friedrich Schitthof  in Wiesbaden,
2. Dachdecker August Baus  zu Wiesbaden als persön¬
lich haften -de Gefellschafter übergegangen ist.

*

Wiesbadener Vercinöwesen.
Der Stemm - und Ringklub „Germania " , gegr . 1905,

ftielt trat 7 . Januar seine Generalversammlung tat Bet*
ei-nsl ovale, Saalbau zum „TamiuS " ab . Bei der Neuwahl
des Vorstandes wurden folgende Mitglieder neu bezw,
wiodergewählt : 1. Vorsitzender : I . Sauft er:  2 . Vor¬
sitzender : I . WörS -dörser:  1 . Schriftführer : K. Enders:
1. Kassierer : Fr . Grau : Stemmwart : I . Daustcr : Ring-
w,art : A. Mangoldt : Zeugwart : K. Michel : Beisitzer: G.
Krämer und H. Becker: Fahnenträger : G . Krämer : Fah-
nenjunler : Eurich und Wörsdörfer.

In der Gesellschaft für Friedensfreunde spricht heule
abend 8 .30 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule
Professor Broda  aus Paris über das Thema „Was
können die Völker voneinander lernen ". Der Eintritt
ist frei.

*

Theater , Konzerte . Vorträge.
Chklus -Konzert tm Kurhaus . Für das am Freitag

dieser ffindie stattfindende 9 . Chklus -Konzert hat die Kur¬
verwaltung den Kgl . Rumänischen Hospiamsten Moriz
R o,s e n t h a I als Solisten gewonnen.

Der 1. Große Maskenball der Kurverwaltung findet
am Samstag dieser Woche ob 8 .30 Uhr in sämtlichen
Sälen des Kurhauses statt.

Dr . Adolf Fritze , der morgen Dienstag , abends 8 Uhr,
im Kurhause einen Lichtbilder -Vortrag über das Thema:
„Streifzüge eines Forschers im Lande der ausgehende«
Son -n-e"HLlt, weiß sehr interessant und anschaulich vorzu-
tvagen und versteht cs -dorzüglich, denselben durch eine
große Zahl von Proieltionsbildern zu illustrieren.

Bolksbildungsuerein . Am -Samstag sprach Herr Pro¬
fessor Macke über den „ 18. Januar 1701 und 1871 " .
Redner schisldert-e hauptsächlich die Entwicklung Preußens
vom Kuvsürstentum znm Königreich . Die Episode Fried¬
richs D. Gr . sweiste Redner imr kurz, um dann auf den
greisen Kaiser Wilhelm I . überzuspringen.

Kaufmännische Berufsausbildung . Der Verein Frauen-
bildwng—-Frauenstudium und die Ortsgruppe Wiesbaden

-oes Kaufmännischen Verdandes für weibliche Angestellte
veranstalten Mittwoch , den 18. Fan ., abends 8.3(1 Uhr,
in der Aula der Höheren Mädchenschule gemeinsam einen
Vortragsabend , an welchem die Frage der kaufmännischen
Berufsausbildung sür Frauen erörtert werden soll . Vor¬
tragende (ist Frl . Gadesmann aus Düsseldorf , die seit
Jahren in der Verwaltungsstelle des kaufmännischen
Verbandes für weibliche Angestellte sür Rheinland und
Westfalen tätig ist . Der Vortrag findet bei freiem Ein¬
tritt statt.

Hansabuud -Lchrgänge . Die (im vergangenen Jahre
mit so großem Erfolge in Wiesbaden , Biebrich , dem
Rhei -ngau und Höchst <lb gehaltenen Han-sabund-Lehrgänge
sollen auch in diesem Jahre eing -er-ichlol werden , doch ist
der Kreis entsprechend dem großen Wachstum des Landes¬
verbandes viel weiter gezogen worden . Es (ist beabsichtigt,
in fast allen Teilen des Bezirkes Ha-nfab-und-Lchrgänge
.abzuhalten , auf denen wieder die Grundlagen staatS-
kundlichen Wissens behandelt werden . Außerdem sollen
tm HilMick auf die bevorstehenden Reichstagswahlen die
Partsiverhältmsse des Reiches in mehreren Vorlesungen
erörtert werden , nm den Hörern eine Ueüersicht zu
gelren über die parteipolitische Entwicklung und damit
das Verständnis für die Wahlkämpfe und die politischen
Fragen zu vertiefen.

Tagcsanzciacr für Montag.
^,g -l Schauspiele:  7 Uhr :, „Goldfische",
Residenzthe -ater:  7 Uhr : „Der Feldherrnhügel " .
Vo ll stheater:  8 .15 Uhr (-Einakter,abend ) : „Dir wie

mir ". — „'s letzte Fensterin ". — „3 Jahre nach dem
letzt' n Fenster ln ".

Walhallatcheater:  8 Uhr : „Die große Revue .
S l a lat h cater:  Täglich 8.15 Uhr : „Das ist der

Giplsel".
Kurhaus:  4 u . 8 Uhr : AbonnementSIonzerte.
«iophon - Theater,  Wilhelms « . 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Echwalbacherftraßc 57

wochentags geössnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ^b.
£Ije Royal Bio - Theater -'Kinematorg - Pv.

Rheinstraße 47. täglich Vorstellung.
Dollstesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2.30— 8 Uhr.

Konzcrte täglich abends:
Deutscher Hos. — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hos . — Katsersaal . — Cake
Habsburg . — Restaurant Frtcdrichshof.

Krokodil . Lulsenstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.

seine elterliche Wohnung
sind erheblich.

r . Schierstein. 16. Jan . In der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung  wurde der An¬
trag der Grundstücksbesitzer, die Fluchtlinie der
verlängerten Jabnstraße zu ändern und die
Straßenbreite statt 12 auf 10 Meter mit beider¬
seitigen 3 Meter breiten Vorgärten festzusetzen,
genehmigt. — Die Besoldung der Hilfs -Hand¬
arbeitslehrerin wurde auf Antrag von 150 Mark
auf 300 Mark pro Jahr erhöht, da im neuen
Schuljahr -der doppelte Stundenplan zu be¬
wältigen -ist. — Die -am 9. Januar mit einem Ge-
samterlös von 2467 Mark abgehaltene Holz-
ve  r st e i ge  r u n g wurde genehmigt. — Der
Schulkeller wird auf 5 resp. 10 Jakrc dem seit¬
herigen Mieter für 50 Mark pro Jahr weiter¬
verpachtet. Zur Beratung und Ausstellung des
Haushaltungsvorcmschlags für 1911 wurde eine
dreigliedrige Kommission gewählt.

i. Eltville . 10. Jan . Im Restaurant
Müller hier hielt die Ortsgruppe Eltville
des Allgemeinen Weinbau - Ver¬
eins  gestern ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Der Obmann Herr Beigeord¬
neter Franz Herber  gab den üblichen
Rechenschaftsbericht . Zum Vorsitzenden für
das laufende Jahr wurde Herr Jean Jss-
l a n d gewählt , da der derzeitige Vorsitzende
sein Amt Niedergelegt hatte , weil er in den
Vorstand des Allgemeinen Weinbau -Vereins
eingetreten ist. Zum Kassierer wurde Herr
Peter F l e s chn e r bestimmt.

|| Reudori i. Rüg.. 16. Jan . Herr Obst- und
Weiiibau-Juspektor S chi l l i n g-Geisenheim hält
im Aufträge der Laildwirtschasls-Kammer vom
16.—21. ds . Mts . hier einen Kursus über
Weinbau-  und 5ke l l e r w i r t scha f t ab.
Die Belehrungen sind kostenfrei.

cf  Lorchhausen . 16. Jan . Jetzt sind hier in
allen Kreisen die Sch u l sv arkasse  n nach
dem Sustem Reinirkens eingeführt . Jedes Kind
erhält ein Svarkasienbuch unentgeltlich.

0 Hochlicim, 16. Jan . In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung  wurde dem Ma-
gistra-tsantrage auf Erwerbung des Raab  e'schen
Wohnhauses als künftiges Rat  h a u s zugc-
stimmt und die Kaufsummen von 68 900 Mark
bewilligt.

Höchst a. M.. 16. Jan . Zum Stadt-
pervrdneteu - Borsteber  wurde Herr
Dr . Beil,  der seit lA  Jahr dieses Amt inte¬
rimistisch versah, einstimmig  gewählt . Zu
seinem Stellvertreter wurde Herr Dr . M i -
cha e l , ebenfalls durch einmütige Wahl, be¬
stimmt.

= Nied. 16. Jan . In einer gemeinsamen,
nichtöffentlichen Sitzung beschlossen Gemeinde-
r a t und Vertretung , die Bürger-
m e i st e r st e l l e nicht  a u s zu s chr es b c n.
sondern Herrn Bürgermeister Simon
wiederzuwählen.  Dieser Beschluß wurde
e i n ft i nt m t g gefaßt.

|| Flörsheim . 16. Jan . Am gestrigen Tage
fand hier im Gasthaus „zum Hirsch" eine Ver¬
sammlung des 13. lauöw . Bezirksver-
e i n s statt , -in der Herr Kreisobstbaulchrer
Bickel - Wiesbaden  und Herr Tierarzt Dr.
Bock - Wiesbaden  Vorträge über landwirt¬
schaftliche Fragen hielten . Die Versainmluilg
war von Mitgliedern des Bezirksvereins sowie
von Interessenten und Freunden der Landwirt¬
schaft gut besucht.

4 - Homburg . 16. Jan . Eiuen schrecklichen
Tod durch Verbrennung  erlitt die 22
Jahre alte ledige Regiue Kroll  aus Wien,
welche sich bei ihrem Onkel hier . Herrn Rabbiner
Dr . Kottek  aufhielt . Die Kroll, welche krank
ist und sich angeblich nicht allein an- und aus¬
zuziehen vermag , geriet vermntlich durch Explo¬
sion einer Streichholzschachtel in Brand . Sie
verstarb alsbald nach Verbringung in das hiesige
Krankenhaus.

|| Idstein . 16. Jan . In der letzten Stadt-
v e r o r d n e t e n - V e r s a m m l u n g würben
Herr Direktor Schwenk  als .Vorsteher. Herr
Schulrat Wag euer  als Stellvertreter und
Herr Fr . Vietor  als Schristfiibrer wiederge-
wählt . — Dem vom Magistrat vorgeschlagenen
Beitritt zum R e i ch sver b and deut¬
scher Städte  mit einem Jahresbeitrag von
20 JL  wurde zu gestimmt. — Die S t a dtrech  -
it u n g pro 1909 wurde wie folgt fcstgestellt: Ein¬
nahmen 284112.99.# , Ausgaben 212 814.19 Jt,
Mehr -Einnahme 71298 .80 Jt;  für den Neubau
der Baugewerkschule sind davon ausgenommen
70 878.48 Jt,  bleibt eine Mehr -Einnahme von
920 32 Jt. — Die durch den Anschluß der Real¬
schule au die Oberrealschule in Wiesbaden eilt-
stehenden Kosten in Höhe von 200 Jt  jährlich
wurden bewilligt . — Herr Bürgermeister
Leichtfuß  teilte in der Sitzung weiter mit.
daß der im Oktober v. Js . in Wiesbaden ver-
storbene Friedrich L a uh , ein Sohn des 1890
verstorbenen 2lvvelationsgerichts --Vizevräsidenten
Laut ) , welcher dem hiesigen Arm-ensonds 3000
Mark überwies , -dem Arm-ensonds 6000 Mark
testamentarisch vermacht habe : -die Siadtverord-
neten erteilten die Zustimmung zur Annahme
des Lega-tes.

ff. Weilmünster . 16. Jan . Pfarrer Hum-
m e r l ch von Langenbach wurde zum Krels-
schulinspektor anstelle des von diesem Neben¬
amte zurückgetretenen Dekan a. D . Pfarrer
Deitzmauu -Eubach ernannt.

Giersberg bat bei Puricellis 70. Geburtstage
bereits 100 000 Mark erbal-ten. Die Angestellten
und Dienstboten Puricellis erhalten für jedes
Jahr , das sie bei ihm im Dienste waren . 1500
Mark, bis zum Söchstbetrage von 20 000 Mark.
Die katholische Kirche zu Daxweiler erhält ein
Legat von 100 000 Mark , das Blindenheim Bingen
ein solches von 750 000 Mark und die Kavuziner-
kirche zu Bingen 750 000 Mark. Außerdem hat
der Verstorbene die Bestimmung getroffen, daß
das Vermögen des Blindenheims von dem Direk¬
tor Giersberg 30 Jahre lang verwaltet werden
und nicht zur Verteilung gelailgeu soll. Welche
Summen die Verwandten Purcellis : Landwirt-
schastsminister F r e i h e r r v o n S cho r l e m e r-
L ie se r und Herr D r. K i r sch - P u ri ee 11 i|
erhalten , steht noch nicht fest. Die berühmte Ge -,
weihsammlung  des Verstorbenen , wohl di«
bedeutendste und größte , die es gibt — sie baß
einen Wert vmi fast einer Million — kommt nach
Bingen in das Blindenheim . Die ausgedehnten,
Walduuflcn  des Verstorbenen werden seinem
Wunsche gemäß vorläufig ungeteilt  bleiben.

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .!

Aepfel-Liebhaber.
W. Der Taglöhner Valentin  Schm,

war im Herbst v. Js . mit seinen 2 Söhnen in der
Gemarkung N o r d e n st a d t zum Aepfelstehlei^
ausgezogeu. Vom Feldhüter ivurdc er ange-
halten . als er einen großeli Sack mit Aevieln —
etwa 1% Zentner — die er soeben mit feinen
Jungen von den Bäumen geschüttelt, auf einem;
Handwagen fortschafsen wollte. Der Vater wurde
von dein Berufungsgericht zu 30 Mark,  sein
älterer Sobit zu 6 M a r k Geldstrafe  ver?
urteilt , während der Jüngste mit einem Ver¬
weis -davonkam.

Ein roher Mensch.
W. Aus geringfügiger Ursache gcriet _ der

Maurer  K . im Oktober v. Js . zu Gries¬
heim  an einer Baustelle mit einem Fuhr -;
mann  in Streit , in dessen Verlauf er diesem
mit einem dicken Knüvvel so stark über den Arm
und den Leib schlug, daß der Verletzte noch 4
Wochen lang Schmerzen verspürte . Daraus be-
drob-te ihn K. obendreiil mit dem Verbrechen de^
Totschlags. K. wurde s. Zt . vom Schöffengericht
m  Höchst wegen schwerer Körperver¬
letzung  und Bedrohung mit 6 Wocheii Ge¬
fängnis  bestraft . Die vom Angeklagten gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung wurde von der
Berufungsinstanz gestern verworfen.

*

(Wiesbadener Schwurgericht .)
Noch ein Mcineidsvrozcß.

W. Am Samstag verhandc-lte das Schwur -,
gericht gegen den Stuckateur Jobailu B,
von Ca mb erg.  Sein Schwager betrieb in.
Frankfurt ein Nahruligsm itte lge schäst, in deut'
jedoch die Barmittel , über welche man verfügte,
ungeiiügeilde waren . B. batte mehrfach Bürg -)
schäften zu übernehmeu , bis es eines Tages zum
Prozeß kam und er einen ihm von dem Kläger;
in Frankfurt zugeschobeneii Eid vor dem Amts¬
gericht in Camberg dabin leistete, daß er einen,
vorliegenden Bürgschaftsschein, worin er sich
verpflichtet haben sollte, für alle Verbindlichkeiteni
der Firma gegenüber eiit-cm in -dem Geschäfte als
Geschäftsführer und Reisenden tätigen Maitnö
ailszukonlinen. B . behauptet, er habe ledigl-ichi.
einen Bürgfchastsschein über 800 Jt,  möglicher -)
weise an demselben Tage unterzeichnet, der al^
Ausstellungstag auf dem vorgelegten Scheine-
anaeführt sei. Einer der 12 Zeugen, der
Schwager des Angekiagten. war ohne genügende
Entschuldigung ferngeblieben ; er wurde daher
volizeilicherseits zu dem Termine vorgesührt.
Die Verhandlung , die sich bis nach 9 Uhr abends
hinzog, endete mit dem Freispruch  des An-
geklagten._

Das Nassauer Land.
st. Biebrich , 16. Jan . Als gestern nach¬

mittag ein etwa 15jähriger Knabe in rasen¬
dem Tempo eine der steilen Slraßeu Mos¬
bachs mit seinem Stodelschlitteu hinabfuhr,
verlor er die Gewalt über seinen Schlitten
und rannte gegen das Eisengitter eines Hau¬
ses . so daß er sich das G e s i cht a u f r l ß.
Blutüberströmt brachte man den Jungen rn

Hus den Nrchbarländern.
r*l Mainz . 16. Jan . Eine vierzehn-

i übrige  V o l ks s ch ii l e r i n wollte sich am
Samstag mittag in den Rhein stürzen,
wurde aber von anderen Mädchen von ihrer
Tat abgebalten . Das Mädchen begab fick,
hieraus auf die K a i se r b r ii cke . um von dort
den Svrung in den Rhein  auszuführen.
Ein Sandfärcher erwischte cs noch auf der
Brücke, als es das Geländer besteigen wollte.
Das ?Nädcheil erzählte , aus Furcht vor den
Strafen der Stiefmutter habe es sich das Leben
nehmen wollen.

S . Bingen . 16. Jan . DaZ Testame-iit beS ver¬
storbenen Kommerzienrates und Rittergutsoe-
sioerS Karl P u r i e e l l i besagt, daß der Direk¬
tor G i e r s b e r g . der schon seit Jahren die
großeli Werke und den Gutsbesitz PurieelliS
leitete, ein Kapital von 200 000 Mark erhält.

Tcmp. nach C.  fl Barometer heut- 773,90 mm
„ gestern 770,5b mm

Voransstcklliche Witterung für 17 . Januar r
Vorwiegend heiter, morgens leichter Nebel.
Weiteres Sinken der Temperatur.

NicvcrsäilaqSüSn - seit gestern : Weilburg I,'
Fcldberg 0, Neukirchv. Marburg 1, Witzenz
Hausen0, Schwarzenborn 1, Kassel1, Neuwied 1

Wasser - Rheinpegel Ca-lb gestern2.29 heute 2.21
stand : Lahnpegel Wcilbu g gestern1.70 heute 1.7-

Sonnenausgang 8.051 Mondaufgang 7 .31
17 . Ja « . Sonnenuntergang4 15 jMonüunlergänz9.55

Schrift - uild GeschMsleitung : K. Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , sük-
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil MStzollH
sür den lokalen Teil , für Nachrichten aus Ras!"»,
und den Nachbarländern : C. 21. Autor : für Sport - und
G-richtsnachrichten : I . Habcrmchl ; sür den Inseratenteil:
Hans Buschmann . — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lehbold . sämtlich ln Wiesbaden-

Zuschristcn an Lerlag , Redaktion und Expedition sind,
nicht persönlich zu adressieren . Für die hlufbewahrunl
pnoerlangt em - esandiec Manuskripte übernimmt die
Redaktion leine Bcrantworiung . Anonyme Zuschristeß

wandern in den Papierlord.



Montag

Zu vermieten.
p " Wohnungen.
~ 5 Zimmer.
fäefeetaflOea»8, schöneä-Ztmmer-

9«nfmutm mit Küche, Keller.-Zweck. z-vm.(26944
" 3 Zimmer.

Dotzh.-Str .l8 .Vdh. v. x..
XWUl  für6Pferde groß. Futter-wEit ? zu vermieten. «28937
Airchgasse 17. irdl . »ocow. ni a, „ ft.  zu Perm._26944
rrniiicnitr . 34 3 Zimmer und
^ Kücke mit Raschenbierkeller

od Werkstattn,verm ._ 29a
Uilivvsber -,itr . 49. Villa Anna.

3-8 -W. 1. Et .. Parterre 3
Z. z. vevm. Erfrag . 2.

Rauentbalerltr . 5 » . 3-Z.-W.
rt. 1. Avril z. verm ._ £1*pA

issmra . 3 Z . u.g . auf gl. ob. ivat . zu vm. 272o5
^b ». 3 Zim. uno nuwe mu

Wafserlert.. Abschl.. Mans . u.
Keller, p. Febr . od. späterin
neuem Hause auf dem Lande
,B°bus0.Nähe desWaldesiOff-
SS. 191 Erv - d. Bl . 27317

’ 2 Zimmer.
Wvillerftr . 9, 2-Zim.-Wobn.Htst

Nab, das, 'im Laden. 2726Ö
Säulbrunnenstr .7. 1. Et 2Zim..
.1 K.. 2Ms. v.1. Avr.z.N. i.H. v.
b.G.Gottwald,Goldsch»iied.l161

Friedrichstratze 37 2-3immer-sanhimna m  v erm. 26 944
Bebergasse 38. Vdh,. sch. 2-Z.-W.

m. Mans.ev. m.Stall f.2 Pferde
per 1.Avril a. c. z. vm. 26944

Sonnenbcrg.
Kavellenstr. 17 2-Zim .-Wobn.

au vermieten._ 5814
1 Zimmer. _

Jaulbrunnenftr . 7,2 Mans . z.vm.
Näh. im Hause b. Gustav Gott¬
wald, Goldschmied. 160

I leere Zimmer . 1
Gneikenaustr. 16, Mam'b.-Zim.

1 Möbl . Zimmer , j
öcrderstr. 8, Part , rechts, schön

möbl. Zimmer sofort o. später
zu verm._341

Luisenstr. 5, Gartenbaus vt. r.
sch, möbl. Zim. 3. verm. 58jts

Oranienstr. 22 vt. l. sch. möbl.
Zimmer, sev., 5. verm. 5810

Sedanplatz 9, 1. Etage l., schön
möbliert. Balkonzimmer sofort
zu vermieten._ 5896

Westeiiöttr. 30, 1. l. m. 3 . z. vm.
_ 5852
Wörtbstr. 9, 1., a. d. Rbeiiistrl

Z. ni. 1—2 Bett . m. oö. ob.
Pension._5825
Sch. möbl. Balkonzim . ganz

nach Wunsch sof. z. verm . Off.
u. St . 102 a . d. Erv . 6. Bl . ^

Werkstätten erc . §
Webergaffe 38. 1 Werkstatt evtl

m. Wobn. z. verni. 26944

Eine Witwe sucht ein leeres
Zimmer gegen Beschäft. Off. u.
Tc. 109 a. d. Erv . d. Bl . 5894

Stellen1 finden?
Männliche.

Oberreisender
Mt u. ohne Kolonne, wird von
leistuiigsf. Firma unt . günstigst
Beding, z. Vertriebe c. bischost'
empfahl, kath. Werkes m. gutem'
Zwecku. e. vorzngl . ev. Werkes
gesucht. sF 23

Verlagsanstalt Max Schwarz.
Verlin. Michaelkirchptat; 21.

Ifll
m̂ futeuöen aefdjülj. Haus-halt-Gebrauchs-Masseiiartikel

WBdt Eugen Mülot.
!l22» Waldenburg i. Schl.
Für Wiesbaden « no

Frankfurt (Main)
Z!>lb ein in Vereinen und
Nichaiten gut cingefübrter
fIB.  Sur Vermittlung von Ge-
"v-ft-n gegen Provision gesucht,
steuerten unt. Tb. 108 an die
Med , ds. R l Z i ->

Lehrling
'ur Baubureau gesucht!
ILm ' V‘ Architekt,
-840 .Seerobenstr . 30.

Weibliche._
gesucht"̂ Mädchen in die Lehre
— Akademie. Kirchgaffe 17, 2.

® eS gesucht
«w - ;>riedrichstrane 32, 1.
für^ .,.? ^ mädchen
Siieft S$ ,!el&erci>»ck >tFrau17, l . 5897
t. ta!|U^ ['.^ f* cn. 16- 17 Q.,Dienifh- an i sada

Klretnmädchen
kochenk. in ff.

Ein tüchtiges Allcinmädcken.
welches ant ^ bürgerlich kochen
kann. sei. Friedrichstr. 39̂ st

Lehrmädchen ». Weitznäb. ul
Flicken gesucht. Weitenditr. 15-
Gib. 1. 1277

Ordeni !. Esutmäliohen
ges. Schuhgeschäft. Michelsberg
Ecke Schwalbackerstraße.  5901
Tüchtige Zkostüur - rrnv

Zuarbeiterinnen
gesucht, « Sbler. Kl. Lang.
aaffe 1. ^879

Msnniiehe.
Junger Kaufmann sucht Be-

schäktig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in icder Hobe. Oks. u.>n 5. ÜJnftnmt1 1513

Langiäbr . Heizer ubern. no«
einige Heizungen. Manatl . UM
Aorkitratze 7, Htb. 1 l. 3618

Durchaus zuverl. fleitz.Gärtner
m. best. Emvfebl. sucht noch einige
Tagei .d.W.Beschüft.. gleichwelch,
Art,A.Maier,Bleichstr.29.1 l.llao

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor. Reise o. irgenbw.
Vertraucnsvost . Kautionskäü.
ss. Postlagerkarte 65. 1512

Fleitz. sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

2583
Hausbnrsche sucht Aushilfe

übern , a. Gartenarb . Wilh. Ohl»
Sonnenberg . Platter Str , 42. (6

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. T,
Schubm.-Lad., b. Schmidt. 4195

Tücht. Tapezierer f. Stell , in
Pens.. Hotel oö. Geschäft. Dotz-
beimerstr. 123. b. Bill . 4160

Jg . vcrb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Rlücherstratze 6. Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt nervenl.Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. 14278

.Fleiß, sol. Mann m. langl . g.
Zeugn . s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. ausbilfs-
weise. Schwalbacherstr. 25, 21 r.

4819
Jg . Mann sucht Vertrauens-

vostcn gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 8. St . 4110

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erir . Hirichgr. 4 v. r . 817

Weibliche.
Näherin emvfieblt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205 Nerostratze 9. 2.

Perf . Köcnin geI|> c| ug6-
Oranienstr . 8, 3. Stock r. 85

Eine Frau f. 1—2 Kunden
zum Waschen und Putzen
286 Sedanstr . 11. H. 1 l.

Fräulein »es. Ält. s. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H, bauvtvostl.

4757

Perfekte ZchNeldetlN
sucht Kunden in und außer
dem Hauie Hellmundstratze 29,
Parterre . 5782

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. ^ 35

Pffegcrin emvf. sichz. Wochen
Kinder- u. Krankenpflege aller-
wärts bin. 27338

Näh. Friedericke Wiegand.
Aue bei Eschwege»Hessen».

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Ber-
tramstratze 15. 1. l._ 4266

Tücht. Mädchen f. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Stratze 124. Mtb. 1. r . 4208

Emvf. Fr . a sucht Wasch- u.
Pubbesch, ttir nachm. „ 2754
_ Jabnstc . 20, Htb.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. autz. dem Hause.
tzstieisenaustr, 23, v. r . 4649

Bcff. älteres Mädchen,
w. in Krankenvil .. Nähen und
Reiicbcgleitung erfahren ist. s.
Stellung . NäbereS Friedrich-
stratze 28._909

Perf . zuverl.. fl. emvi. Herr»
schaitsköch., umffcht. u. aew.. s.

Stell , od. AuSb. Nerostr. 8.
Laden._ 676

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blücherstr. 35.
2. r .. früher Walramstr . 21.

Mädchen, w. bürg, kocht., f.
Stell ., wo es Gelegenheit h.. flch
weit, auszubild . Näb. Dotzbei-
ni erste 74, Friseurgesch. 3526

Haushalt ., ges. Alt., m. lang!.
Z.. verf. in K. u. Haush.. s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt , Sonnenbergerstr . 4. zw.
4 u. 5 Ubr._4154

Fg. saub. Fra « s. Monatsst.
Näb. Scheffelstr. 8. Stb . 3.

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 10, Gtb. 3. 47 68

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr. 20. M. v.

Zunge unabbäiig. Frau f.Aus-
hilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Hth. vart._ 4471

Aeltcre Person
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrickfftr, 80. 3._ 3221

Junge unabh. fltift. Frau l.
n. Kunden iWalchen u. Pubeni.
Selenenstr , 80. Zn erfragen im
f,, !, Iggg

Wiesbadener General 'Anzeigcr
Jg .Frau .i.all.Arbeit . erf.,s.Mo¬

natsstelle. 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Stratze 85. Hth. vart . r . 4513

Jg . unabh . Fra « s. halbe oder
a. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 29, Hth.,
Fr . Schneider.  _ 4275

Frau , welche viele Jabre in
einem Hotel tätig ist. und im
Weißzeuanäben. sowie Ausbeff.
u. Handstovfen der Waicke gut
bewandert , wünscht noch einige
Tage zu beseben. Näheres
Eastellstr. 6. 1. Stock rechts. 182

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näb. Nettelbeckstr. 12, 2 l. 332

Junge Frau ~~
sucht morg. Monatsstelle , 2—3St
i»!ettclbeckitr. 16. Mtb . 2 r . 4147

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nackm. z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden._ 1355

Büglerin sucht Kunden in u.
autz. d. H. Rödetstr . 33. 170a

Peri . Schneiderin , akad. Vor¬
bild. u. iabrel . i. erst. Gefch.. s.
Arbeit in u. außer b. Hause.
Goetbestraße 23. 1. 4325

Frau sucht Kunden im Auö-
beffern von Wäsche. Bismarck-
rina 7, Htb. vt. r._ 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbackierstr. 23, S . r . 1 l.

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vuben.
Röberstr . 33. Stb . 1. r . 4171

Frau sucht Monatsst .. Gnei-
senaustr. 33, Htb. 3 Tr . l. 2554

Beff. tückt. Mädchen, erf. in
Kinder- u. Krankenvil .. s. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. 3u ersr . b. Eid. Kaiier-
Friedrich -Nina 21. 2940

Junge saubere Frau ^ sucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kenstraße 4. Htb. 1. 4329

Geprüfte Kindcrvslegcrin s.
Stelle . 887
_ Näb. Friedrichstr . 28.

Unabhängige Frau f. Zlrbeit
für den ganzen od. halbe -rage.
Näb. Römerberg 1. vt. l. 186

Zaubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzbeimerstr. 24, 3. St.
Gebild. ält . Dame w. halbe

Tage od. ttundenw . Beschästg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 5V vottl . Sckübcnhosstr.

Emvf. Frau s. Monatsstelle
o. Waich- u. Puvbeschst. Fr.
Heiler . Jabnstr . 20. Htb. 1094

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermäß . Preisen.
Westcndstr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige junge Frau lucht
Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
straße 25. Vdh. 1. St . 3355

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenpflegerin,
888 Näb. Friedrichstr , 28,

Perfekte Friseuse
sucht noch Damen . Jabnstr . 38.
Part , links._2533

Eine perfekte Büglerin sucht
Beschäftigung. . „ _4445) Seerobenitr . 4, H. 1,

Erst« . Köcki« s. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Ausb . Nero-
straße 39. 3.. Mans . 4098

Kräftiges Mädchen s. Wasch-
und Pubbeschäftignng.
4450 Drudenstr . 8. Htb. 1.

Junges Fräulein , gew. in
Stenogravbie u. Sckireibmasch.
s. Stelle u. besch. Anivr . Off.
u. Vs. 690 Erved .d. Bl . 2686

Näherin sucht Beschäft. im Aus-
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid. in
u. autz.d.Hause.Gr .Burgstr .16.4

_262
Junge saubere Frau sucht

Monatsstelle . Hellmundstr . 49.
Sinterbaus 2. St. _ 3150

Frau sucht Wasch- und Puv-
beschäftigung. Näh. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pslcgcrin m. eig.
Krankenfabrstuhl t. fr . Goetbe-
straße 27. vt._1588
"Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8- 2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St. _ 4384

Junge Frau , in Lkrankenvflege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung,
Näb. Kleiststr. 6. Stb , 1. 4219

Aufmerks, u. fleiß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb .Hartingstr .8,444309

Ein älteres Mädchen, welch.
im Ausbeff. d. Wäsche u. Klei-
der bewand., bat noch Tage fr.
N. Oranienstr . 16. D. l. Frev.
__ 3543

Ged. jg. Mädch., 21 J „ im Koch.,
Haus -, Handarb . u. Näh . bew„ f.
Stell «, als bess. Stütze od. Fräul.
bei Fam .-Anschl,. wo Biädch, geh.
Off. mit Gekaltsang . zu send, an
Frl ,Paula Elaasen , Wittcuberg,
Bz.L>allea.S, .Lntberstr,36 .»27316

Frau
sucht Monatsstelle 257

Schacktstr. 20. 1. St . l.
Jg . Witwe , kinderlos , s. ver

sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmädch., d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdla . Osf.
Goetbcstr. 3. 1._ 5852

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeug»., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9. Frtsp . 4044

Geübte Friseuse n. n. Damen
an . Westcndstr. 15. G. 1. r . s«o?

Perf . Schneiderin sucht noch
Kundsch. tn u. autz. d. Hause
Hermannstr . 23. 3._2715

Einfaches Fräulein,
im Hausbalt u. Krankenpflege
erf.. s. Stelle tn beff. Hause ver
sof. Osf. unt , M, 306 Schützen.

16. Januar

Mädchen s. Monatsst . vorm.
v. 8—10 Ubr od. abds. Büro
z. vr " Scharnborststr. 6. vt. L

Büglerin sucht noch Prtvat-
kunden außer dem Hause. Dotz»
beimerstr. 122, Vdb. 1 1157

Eine tückt. Waschlrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender, Hermannstr . 8. 1. 1314

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hauie
Bleichstratze 45._ 3611

Beff. Mädchen, traf . i. Kochen,
in all. Zweig, d. Haush,. sow: in
engl. Svn , s. Stelle in kl.Haush.
per sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarck rina._ 9209

Gut emps.W'» u.Putzsrau s.ein.
Tage Beschäft. Näb. Rauentaler-
straße 11._ 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. f. Pens. Off. u. L. G. 11
vostl. Schutzenbofstr. 2965
Jg .Frl .,perf.a.d.Schreibm..u.sch.

Hdschr..s.z.w,Ausb.Stellea .Büro
geg.kl.Vergüt.Off.u.B.120 vostl.
Bismarckring erb._ 4144

Jg . Krau sucht W.- u. Putz.
Beschäftigung. 2859

Fraukenstratze 17. Htb. 8.
Geübte Weitzzeugnäherin

übern, n. Arb. Dobbeimer-
stratze 28. Mtb. 3. l. 4037

Tücht. Näherin im Schneid,
und Weitzn. erf.. hat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Schwal-
bacherstr._ 3060

Schneiderin, verf. i. Veränd .,
Ausb. u. Ans. eins. Gard . b. n.
Tg. fr. lTg. 2.20.» Langg. 54. 2.
_ 4476

Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Exv. d. Bl . 4047

17jäür . kath. Mädchen s. Stelle
per sofort. Näheres Seeroben-
ftr. 7. Htb. 3 Tr . r. 4045

Aelt. Mädchen, tücht.. sauber,
treu . w. Stell , z. etnz. Herrn o.
rub . Fam. Langt. Zeugntffe.
Friedrichstr. 8. Htb. 4. r. 3155

Monatsstelle oder Puvbelcb.
u. kl. Wäsche wird äugen. Rö-
merberg 1. Stb . 2. St . " 40

Gut emvioblene Frau sucht
Arbeit, a. Aushilfsstelle. Bleich-
stratze 33, Dacki._ 4274

Schneiderin f. Arb. Sve ». :
Knabenanz.. Kind.- u. Hauskl.
Rliicherstratze 7, vt. 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffcrn. ^
_ Körnerstr . 2. D. 2 l.

Junge Frau „ .
sucht Monatsstelle. Wellritz-
stratze 48. Dill. 3_ 3030

Fräulein bat Tage frei im
Naben. Ausbeffern. Kinder « .
Seerobenstr. 8 vt._ B07

Zu verkaufen.
immobiiien.

In einem Vororte Wiesbadens
iHalteitelle der Stratzenbahn ) ist
eine kleineWirtschaft
Familienverhältiiisse halber zu
verkaufen. Offerten unt . Chiffre
So . 98 an die Erv . d. Bl . 5841

Hochm.2-Fam.-Billa in fst.Lage
Wiesb,, tausche geg. kl. Villa od.
Haus imStadtbz .Agent.ausgeschl.
Off,unt,Rc.66a.d.Erv .d.Bl . 163

_ Diverse._
Rodelschlitt.,Sandwagen . Ofcn

zu vk. Rbeing. Str .ll .v. l. (27342
Gr. 2iväii. Schlitten bill. z.

verk. Kaiser-Friedrich-Ring 68.
Sout ._ _ .5874

Kinderschlitten bill. z. verk.
Oranien stratze 60,̂ 3._ 5873

20 neue u. gebr. Fedcrrollen.
15—90 Ztr . Tragkr ., bill. z.
verk. Dotzbeimerstr. 87 b. Becker.

Nähmaschine wenig gebraucht
bill, Mauer , Wellritzstr. 27. (173

Nähmasch.. Sand - und Futz-
betr .. wie neu. 3sl. Gaslüster.
Rollschiitzw., Deckbett billig zu
verk. Villa ^Lalkmühlstr, 3,g«t

Ein silberplattiert . Dovvelsp -
Geschirr ist bill, zu verk. 343

Moritzstr, 50. bei Grand,
Schwere Fedcrrolle.

alle Sorten Handwagen billig
zu verkaufen 347

_ Feldstratze 19.

Amerikaner Ofen,
gut erkalten, billig abzugeben.
Näb, in der Erv . d.Bl . 25757

Eine grobe Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Ocfen.neu,bill.
abzug.Hochstättenstr . 2. 5854

1 kl. Gasbeizokcn 15 M.  1
Nähmasch. 25 Ji  zu verk. Fr.
Laur . Blücherŝ '', 7._328

Gut erhalt . Theater -Kostüme.
Mittelfigur , zu verk. Johannis-
bergerstr. 7, Part .̂ l._ 281

Vollbadewanncn 15 J (. Gas¬
koch.. Gasl ., Glübk. usw. enorm
bill. Hr. Kraute . Wellritzstr. 10.

Hcrren-Pelzmantel u. 1Anzug
für starke Figur billig zu verk.
Walkmübistr, 10. Vdb. 1.  5895

Gebr. llebcrzicher u. Kleider
zu verk. Maucrgaffe 17,1 . 5892

1 gr. Kleiderschr,, 1 Bügeltisch,
USofa , ISekretür .eiuf.Waschtisch
abzug. Drudenstr , 1, 1 l. 340

2 bochh. vol. Bette». 2 Klci-
derschr., Waschkom.. Vertikow.
2 Tische, div. Stübic b. z. verk.

«u.-,if ;r-virty 3, ct. 326

Eine große eiserne, fast neue
Kinderbettstelle m. Matr . zu vk.
Göbenstr . 30, Stb . 2. St . 335

Noch vollsk. neue Gardinen f.
2 Fenster umständeh . bill. zu vk.
Bleichstr. 39. Htb. 1. 345

Betten , 1- u. 2-tür . vok. u. lack.
Kleiderschr,,Kiichenschr. u,Wasch-
kom,b,z.vk. Bleichstr. 39, H,l . 846

Silbcrkaninchcn , Männch.. ca.
6 Man . alt . billig zu kaufen ges.
Mühl , Walramstr . 35._344

Aelt . Federbetten , Kiffen, sow.
alte Rotzhaarmatrazen kauft
Hermannstr . 8. vt . Tel . 3959.

Ausgekämmte Haare kaust
H. Rufa . Fri ».. Schiersteiner-
stratze 18. Mtb . 3. St . l. 274

Russ.Windhund
(Barsoi -Hündin )weiß, entlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung
5900 Ublandstratze 1.

V6I'86tn6d6N68.
. is n.

Erbsen , Bohnen , Pfd . v.12 Pf .an
10 Heringe 45 Pf.

Franz , gem. Obst Pfd . 35 Pf.
Cocosbutter Pfd . 55 Pf.

Altstadtkonsum . Metzgergasse 31.
Solide (5886

Schuh-Reparaturen
Konrad Brill,

Wiesbaden , Hellmundstr . 50
m Bei Frauenkrankheiten jcd

»MN-Art wende man sich ver-trauensvoll an Franziska
Wagner . Kirchgaffe 13,1 . 15660

Svrechstd. 10- 12, 3- 6 Uhr.
' Herrschaftswäsche sow, v. einz.
Herrn u, Arb .-Wäsche w. äugen,
u, gar ., chiorfr , Bebdl,, gewasch,
zugleich ausgebessert u. gestovit,
5885» Müller . Rieblstr . 13,

Knabe, nicht unter 3 Jahre,
findet liebevolle Pflege, Off, u.
Sr . 100 a. d. Erv , d. Bl . 308

Brennholz
Anzünbeholr . . ver Ztr . 2.20
Abfallholz . . . per Ztr . 1.20
Buchcnschcitholz. ver Ztr . 1.40

1. & w. Rossel
Zimmermeister . (26954

Säge - und Hobclwerk.
Telephon 3494._

iciiabRonen
für Kisten,Fässer,Säcke,Ballenrc.

Hch. Sohns , f
Gravieranstalt u. Stempelfabrik
Kirchgaffe 70. Televhon 4178,

Jnventare , Nachlaß-Neaelimgen
bei Ableben n. 8 1640 B. G..
Versteigerungen rc. übernimmt
langj . Fachmann . Man wende
sich vertrauensvoll an Sachvcrst.

G6org Reichard,a
Wiesbaden , Göbenstraße 21,

Auktionator und Taxator.

Seite 5
Das
Oien- und Plattengeschäkt

von Carl Ebnes befindet sich
Weftendstr. Rr . 42. 27264

Ans. Februar suchen wir für
3—4 Monate 2—3 Gespanne nach
auswärts z. Anfahren von Bau¬
materialien . N. Adolfsallee 36.
Wiederivahn & Schcffer. (5890

Weil es aus 6< &g ;r
hergestellt wird, so ist Gioth 's
Seifenvulver das weitaus beste
Seisenvulver ,womit derSchmutz,
ohne die Stoffe anzugreifen,
svielend entfernt wird . H 47

□ □□□□□  ü

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1.75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her&*
□ □□□□□

26970

Königlicherflofspeätwr
ettenmayer-Wiesbaden—

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
(Fracht - n . ISilgut)

Popzellâ , Glas,
Hausrat , Bilder,

Spiegel,
Figuren , Lüstres,

Kunstsachen,
Klaviere,

Instrumente,
Fahrräder,

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

r.
Leihkisten

für Pianos Fahr¬
räder und Hunde.

=== Bureau :=
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376

90826

Gutschein.Nussch heijifu !

Seber Jlbonncnt der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibegebührvon 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinseudet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
i,i d. Rubriken: „zn vermieten " - „Mietgesuche" - „zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesuche" - „Stellen finden" - „Stelle«
füllen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufg .führten Rubriken verwendet werden.
SW Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken falle«, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. WB

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deullich ausgesüllt ist.
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Elke.
Roman von 6anaa Hfdienbadi.

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Da mit einem Ruck hält der Wagen . —

Die schaulustige Menge , welche den Eingang
7,r  Villa Anna umdrängt , bricht >n ein ent-
kücktä »Ab" aus . als der Offizier mit Elfe
am Arm passiert. - Werner blickt auf das
errötende Mädchen . »Ich mache Staat mit
>,,ncn." flüstert er ihr zu . ..Ich gebe das
Kompliment zurück ." lautet die prompte
Antwort . Und dabei schaueu sich beide in die
Auacn und lachen fröhlich.

Es ist eine glänzende Versammlung die
t\ie  Prachträume der Senfteichschen Villa füllt
und das Brautpaar umdrüngt . Elfe Herwig
erregt lebhaftes Aufsehen , und Werners Ka¬
meraden eilen zahlreich herbei , um sich vor-
iteücn zu lassen. . „

Baron Selten läßt beim Erblicken des
Paares einen leisen Pfiff hören . „Donner¬
wetter , märchenhaftes Wesen , Buchwnlds
Dame !" flüstert er dem Premicrleutnant
Norden zu . „Ganz unbekannte Größe,
merkwürdig ." — „Ohne Zweifel eine der
österreicher Komtessen, " meint Norden , „sollen
ja einige von der reichen Verwandtschaft ein-
getroffen sein . „Wie Sic wissen werden . Ba-
rönchcn, hat Königsmarck ja jetzt die allge¬
meine Zustimmung seiner Familie ." ~ „Ach,
was Sie sagen !" — „Ja , Thost erzählte mir s
gestern abend im Kasino . Der glückliche
Bräutigam war doch in Italien mit Schwie¬
germutter und Braut , und hat in Venedig
den Senior der österreichischen Linie, - den al¬
ten Haudegen Königsmarck -Bergk getroffen,
und den soll die Schönheit und Liebenswür¬
digkeit der Braut so vollständig bezaubert
haben. daß er sein Veto gegen die Verbin¬
dung zurückgezogen hat ." — „Wirklich , ein
herrliches Weib !" „Einfach superb !" bestä¬
tigt Baron Selten feurig.

„Nur cin . Iagdunfall, " nimmt Norden
seinen Bericht wieder auf , „hält seine Er¬
laucht ab, das Fest durch seine hochfeudale
Gegenwart zu verherrlichen ." — „So , so, aber
sehen Sie mal , wie zärtlich Buchwald auf
seine Dame blickt : sollte er da Feuer gefan¬
gen baben ?" — Baron Selten folgt mit den
Äugen dem Paar , das sich eben den Verlob-

ten nähert . — „Also reich, fugen Sie . Herr
Premier ? Das wäre ja herrlich , da wäre der
Werner allerdings fein heraus , denn Sie
wissen, als Schloßherrn von Buchwald sehe
ich ihn noch lange nicht." — Norden nickt
verständnisvoll . „Ja . hoffen wir da beste. Ca¬
sar . Ein schneidiger Junge ist er ia . und
von tadelloser Familie , warum sollte sich da
eine österreichische Reichsgräsin nicht in ihn
verlieben ?" — „Famos , famos !" jubelt der
kleine Baron , und eilt nach flüchtigem Gruße
davon , um sich der schonen Komtesse vorstel¬
len zu lassen.

Während er sich durch die Menge drängt,
baut sein phantasievolles Gehirn bereits die
prächtigsten Luftschlösser für den Freund . Er
wird angcsprochen , und während er wider¬
willig Rede und Antwort steht, beobachtet er
das interessante Paar . Er sieht, wie die
Braut plötzlich einige Schritte vortritt , und
der vermeintlichen Komtesse um den Hals
fällt . — „Donnerwetter , die sind aber schon
intim " — denkt er erstaunt . Er bemerkt , wie
die Herren sich herzlich begrüßen , und der
Graf der Dame die Hand küßt . Dann wird
das Brautpaar anderweitig in Anspruch ge¬
nommen , und Julius Cäsar schießt direkt
auf den Freund los . „Ich bitte dich. Werner,
mich der Komtesse vorzustcllen ." — Dieser
blickt ihn verwundert an . — „Welcher Kom¬
tesse?" fragt er erstaunt . — ..Mach ' keine
dummen Witze, deiner Dame natürlich,"
drängt der kleine Baron , der sich in Nordens
Vermutung entschieden verrannt hat.

Werner merkt , daß ein Mißverständnis
obwaltet , aber da er kein Spielverderber ist,
tritt er zu Elfe und flüstert ihr ins Ohr:
„Passen Sie auf sein Gesicht!" dann winkt
er Cäsar herbei . „Sie gestatten . Gnädigste,
daß ich Ihnen meinen Freund vorstelle . Ba¬
ron von Selten , genannt Julius Cäsar , der
Siegreiche — Fräulein Elfe Herwig ." — Der
Baron schnellt mitten in seiner tiefen Ver¬
beugung in die Höhe, und sein Gesicht ist so
verblüffend geistlos , daß Elfe und Werner
nach vergeblichen Anstrengungen , ernsthaft zu
bleiben , in ein lustiges Gelächter ausbrechen.
Und es klingt so ansteck"" ^. daß Julius Cä¬
sar wohl oö'er übel einstimmmen mutz.

Im Begriff , sich mit seiner Dame dem
allgemeinen Aufbruch anzuschließen , raunt
ihm Werner noch über die Schulter zu : „Sie
reist heute übrigens inkognito , ihr wahrer

Name ist Prinzeß Wunderhold ". und lachend
schreitet er mit der Geliebten davon . Der
kleine Baron aber sucht den Premier aus . er
gehört nebst diesem zu den überzähligen
Herren , weil er sein Erscheinen infolge des
Dienstes nicht bestimmt hatte zusagen kön¬
nen . „Mit der Komtesse ist es Essig, ein simp¬
les Fräulein Herwig ." sagte er niedergeschla¬
gen. „ich wittere Gefahr für Werner ."

Vor der Villa hält eine glänzende Reihe
eleganter Wagen , sämtlich mit reichem Blu¬
menschmuck versehen . Der erste, durch ein
Gespann von vier herrlichen Schimmeln ge¬
zogen , ist mit Lilien und Murten dekoriert
und für das Brautpaar , der nächste, eine
Viktoria , mit einer Fülle duftiger Hecken¬
rosen garniert , für die erste Brautjungfer
und ihren Kavalier bestimmt . Es folgen
fünf iveitere . mit den Blumen der übrigen
Ehrendamen geziert , dann in einer langen
Reihe eine Anzahl Landauer für je vier der
anderen Hochzeitsaästc und am Schluß des
reizvollen Wagenzuges ein prachtvolles Vier¬
gespann von feurigen Rappen , welches die
mit Jelängerjelieber sinnig dekorierte Egui-
pagc des kommerzicnrätlichcn Ehepaars zie¬
hen solb.

Als alle Herrschaften Platz genommen , setzt
sich der imposante Zug in Bewegung . Er
durchguert die schattigen Wege des Großen
Gartens und erreicht nach halbstündiger
Fahrt die Gutsgrenze der Herrschaft Schön¬
wald.

Böllerschüsse verkünden den um eine länd¬
liche Triumphpforte versammelten Dorfb^
wohnern das Nahen des Zuges , die Musik¬
kapelle bläst unerwartet Tusch, so daß der
Kutscher des Brautwagens Mühe hat , die
feurigen Tiere zu zügeln . Dabei herrscht ein
ungeheurer Jubel . Mützen fliegen in die
Luft , Tücher wehen und : „Hoch uiiser Prin-
zeßchen! Es lebe die junge Frau Gräfin !"
schallt es aus hundert Kehlen . Berta steht
aufgerichtet im Wagen.

Sie ist ganz tief bewegt und Tränen der
Rührung glänzen in den sonst so lustigen
Augen , als sie nach allen Seiten die Hand
reicht und grüßt und winkt . Auch der Graf
hat sich erhoben , er legt den Arm um die
Taille der Braut und drückt mit der Linken
die schwieligen Hände , die sich auch ihm ent¬
gegenstrecken. — „Nun laßt uns durch,
Leute, " ruft endlich Bertha , „und folgt

uns . Ihr wißt . Ihr seid beute alle meine
Gäste ." Und : „hoch, hoch!" erschallt es von
neuem , aber die Dörfler treten zurück und
lassen den glänzenden Zug passieren.

Unterdessen ist die Eauipage der Braut-
cltern vorgefahren , so daß diese die Gäste
aus der Freitreppe des Schlosses begrüßen
können . Im kühlen , weiten Rittersaal stehen
mächtige Büfetts mit Erfrischungen aller
Art bereit und werden von den etwas er¬
matteten Gästen jubelnd gestürmt , nachdem
das Brautpaar mit gutem Beispiel vorange¬
gangen ist. „s 'ist eine Schande, " hatte die
Braut lustig gesagt, „aber ich habe auch heut
einen Magen . Komm Bernhard , suchen wir
uns was Gutes ." Und siehe da. die Gäste
spüren ihren Magen auch alle , besonders
aber die tapseren Jäger , sie stürmen die
Wälle von Kaviar - und Lachsbrötchen , die
Schanzen von Gänseleberpastete und Reb¬
huhnmayonnaise mit bewunderungswürdi¬
ger Bravour , und die zahlreich aufgesahrc-
nen Batterien von Sekt ans Eis lassen ihre
Geschosse slicgen , ehe sic sich den kühnen An-
urciiern ergeben.

Werner hatte seine Dame in eine der
Nischen der mächtigen Bogenfenster geführt,
che er sich in den Kampf stürzte . Jetzt kommt
er zurück , die erbeutete , silberhalsige Veuve
Cliguot in der Rechten , zwei Kelchgläser in
der Linken , die er triumphierend schwenkt.
Ihm auf dem Fuße folgt ein Diener , der
eine große Platte trägt . „Aber Herr von
Buchwald, " empfängt ihn Else lachend . „Sie
wollen uns wohl für vier Wochen verpro¬
viantieren ?" — „O. ich bin unschuldig, " ver¬
teidigte sich der Leutnant , „die junge Gräfin
stand in meiner Nähe , als ich zum Angriff
schritt . Sie rief mir zu. nur für Getränk
zu sorgen , Ihren Geschmack kenne sie besser.
Und als ich dann mit meiner Beute zurückkam,
stand dies „Tischlcin deck' dich" wartend vor
mir . Uebrigcns , Fräulein Else , die Gräfin
muß einen liebenswürdigen Begriff von
Ihrem Appetit haben, " neckt er , sich an ihrer
Seite nicderlassend , „denn sie rief mir noch
zu , für mich müsse ich selber wählen ." —
„So etwas, " entrüstet sich die Kleine , „ich bin
doch kein Vielfraß !" — „Das dachte ich mir
auch," lautet die ernsthafte Erwiderung,
„deshalb hoffe ich, daß die Bro¬
samen , die von Ihrem Tische fallen , noch

Langgasse 50.

Herzog
Ecke Webergasse.

Von Montag, den 16. Januar 1911  ab

Grosser 3npenfur » flusperktiut

Hlle bei der Inventur ruröckgesetzten

Schüttwaren
werden zu ganz ausserordentlich herabgesetzten Preisen ausuerkauff.

27343

i/vhAjw^
mit Schute - Marke
Kaminfegerkönnen
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk-Beilago

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Seifenpulver

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

Reform-,
Null-and
Mandel-

BUTTEfc i)
pf.

in empfehlende Erinnerung. Proben gratis. 26953
Rheinsfrasse

71
Lohnender Artikel für Wiederverkäufen

Für Hotels, Pensionen u. Wirte, bei grösserer Abnahme billiger

Hur Kneipp-Haus,

(stets in allen GriSc*» , Breiten w.
{Preislagen sowie Mattgold vor-

ätig Meine Spezialität : Fugnn-
Jlose Kugelfassonringe (aus einem

Stück gegossen:), Marke „Obugos “, patentamtl . gesell., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet, ryer*
den kann.

Juwelier Herrn , Otto Bernstein,
aur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl, Schwalbacherstrasa«.

2695

+ SI ?™FrauenleidenMalech’s Kuranstalt „Carolus", Institut für Thure
Brandt -Behandlung , Naturhellverlahren etc.

Kaiser -Friedrich -Ring 92. 27274
Sprechstunden 10— 12 und 3—8 Uhr, nur Wochentags.

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstücke ganz großartig feinen

allen yeidelbeerwein
ajä"V Ä 55  Psg . per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem (ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
vielfach empfohl enen Weines hinzulcgcn. MF Geschmack wie feinster
Südwcin . Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig,

Martin Kalferner, (Mweinkeiterei
Telephon 3988 Albreclitstr . 24 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Ioost , Wcllritzstr.48 -—TH.Wilbelmi,
Westendstr.24 —A.Mallr , Adolfstr.8 —A.Snbcr . Schiersteinerstr .t —
E.Hattcmer . Rhcinstr .85 —W.Hattcmcr, Taunusstr .48—Th .Schmidt,
Luremburastr .S — K. Ehrmann . Secrobcnstr. 16 — F. Schmidt.
Schwalbacherstr .19 — Carl Dorn. Helcncnstr. — M.Betzold, Adlcr-
ftr .64. —In Dotzheim bei Maaß &Scelbach, Wiesbadenerstr . 27213
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meinen Hunger stillen werden . Es sind dies
nämlich lauter gute Dinge und ganz mein
Geschmack. Sie sehen. Fräulein Elfe , wir
sind für - einander geschaffen." — Das Mäd¬
chen errötet und sagt spöttisch: „Weil wir
zufällig Hummer lieben und für Mock-
turtle -Ragvut schwärmen ? Das ist aller¬
dings - ausschlaggebend ." — „Wenigstens sehr
wesentlich,, gnädiges Fräulein ." — „Hier,
stvpfen Sie Ihren Mund ."

Sie schiebt ihm einen reichgefülltcn Teller
hin und beginnt selbst von den pikanten
Dingen zu kosten, kann es aber nicht unter¬
lassen, nach Kinderart hie und da wie zufällig
von einer Schale Gefrorenem zu naschen. Ihr
Partner amüsiert sich köstlich über den for¬
schenden Blick, der .ihn bei dieser Gelegenheit
unter den gesenkten Lidern jedesmal trifft,
aber er zwingt sich zu einem möglichst .ernst¬
haften Gesicht.

Da rauscht es hinter ihnen , und die junge
Gräfin tritt lächelnd herzu . — „Wahrhaftig,
das Mädel ißt Aal in Gelee und Gefrorenes
als Zuspeis —" Da kann sich auch Werner
nicht länger halten . Er bricht in ein lustiges
Lachen aus , in das die Braut fröhlich ein-
ftimmt . „Das ist gerade fein , versuchts nur " ,
versichert Elfe einladend , wogegen sich die
andern jedoch schaudernd verwahren . — An¬
dere kommen hinzu , und wenn sie auch den
Grund der Lustigkeit nicht erfahren , schließen
sie sich der übermütigen Stimmung doch gerne
an . — Außerdem beneiden auch viele Werner
um seine reizende Partnerin und benutzen
die Gelegenheit , sich ihr zu nähern.

Bald hat sich ein großer Teil der Hochzeits¬
gesellschaft nach dieser Saalecke gezogen und
hört amüsiert .dem lebhaften Wortgefecht zu,
das zwischen Elfe und einigen Offizieren ent¬
brannt ist. Die kleine Dame wehrt , sich tapfer.
Sv geistvoll und schlagend kommen die Ant¬
worten von den rosigen Lippen , daß Werners
Bewunderung , die doch so fchon eine schwin¬
delnde Höhe erreicht , wirklich ins Unendliche
steigt . ' Er beteiligt sich nicht an der Debatte,
sondern blickt strahlenden Auges auf seine
Nachbarin . Sie ist die einzige Person , die
sitzt — gerade wie eine Königin , die Cercle
hält -r- denkt der verliebte Leutnant . — Der
Kommerzienrat ist auch hinzugetreten . „So
ist's recht, Lios Alfa !" ruft er plötzlich in das
Wortgefecht hinein , Diesmal haben Sie es
ihnen gegeben ! Und nun lassen Sie sich von
mir entführen . Sie sind heute die erste dienst¬
tuende Hofdame , wie Sie wissen."

Elfe springt freudig auf . Ein lustiger
Blick streift Werner , dann schreitet sie, das

seine Köpfchen leicht neigend , durch die spa¬
lierbildenden Gäste und hängt sich zutraulich
an den Arm des Brautvaters . Dieser mustert
liebevoll die graziöse Mädchengestalt . „Sie
sehen aus , wie ein Feenmärchen, " kleine
Elfe ." — „Ihre Güte . Herr Kommerzienrat,"
lautet die rasche Antwort , und die schimmern¬
den Blauaugen blicken zärtlich dankend zu
dem väterlichen Freund empor . — „Ich habe
eine famose Idee , Kind !" ruft der alte Herr.
„So müssen Sie sich malen lassen, und das
Bild schenken wir Berta , wenn sie von der
Hochzeitsreise zurückkommt . Das wird ihr
helfen , sich auf Königsmarck heimisch zu füh¬
len ." Elfe ist natürlich mit Freuden bereit.

In einem kleinen Kabinett findet sie die
Freundin ihrer harrend . „Sv . Heideröslein,
das ist schön, daß du kommst. Wir haben noch
ein Viertelstündchen , und das soll dir ge¬
hören . Du siehst, ich halte Wort ." —

Während die Freundinnen , eng aneinan¬
der geschmiegt, die letzte Viertelstunde von
Bertas Mädchenzeit traulich verplaudern,
wird Werner draußen von allen Seiten be¬
stürmt . — „Buchwald , Menschenskind , woher
kennst du sie? wer und was ist sic? wie
nannte sie der Herr Kommerzienrat ? Das
war wohl spanisch?" — Der Leutnant hat alle
Mühe , alle mit möglichst nichtssagenden Re¬
densarten abzuspeisen , dann eilt er hinaus in
den Schloßhof . Wahrhaftig , die paar Mi¬
nuten der Trennung erscheinen ihm schon un¬
erträglich . —

Da erklingt Musik , die Dorfkapelle kommt
gezogen . Sie soll den Brautzug zur Kirche
geleiten . Man hatte das Anerbieten des
übrigens leidlich guten Musikkorps angenom¬
men , um die Leutchen nicht zu kränken . Sie
stellen sich also am Tore aus , während zwei
pausbäckige Blondköpfe , die Töchterchen vym
Schultheiß , weißgekleidet und Blumenkränze
im Haar , halb schüchtern, halb wichtig aufs
Schloß zuschreiten . Werner tritt ihnen in
de» Weg. — „Nun , wohin denn , Ihr kleinen
Damen ?" — „Mir dürfen der gnä ' Freilcin
ihre Schleppe tragen !" schallt es stolz zurück.
— „Alle Wetter ! Na , da kommt mal mit mir ."

Kichernd und sich stoßend folgen die klei¬
nen Dorfschönen ihrem stattlichen Führer.
Wie er aber die Tür zur Banketthalle öffnet,
in der sich eben der Zug bildet , verstecken sje
sich eine hinter der anderen . Kurz entschlossen
saßt der Leutnant an jede Hand eine der ver¬
schämten Jungfrauen und zieht sie in den
Saal , direkt vor das Brautpaar . Die junge
Gräfin kommt ihm freundlich entgegen . „Ach,
Sie bringen mir meine Patchen , Herr von

Buchwald . Grüß Gott . Kinder ." — Die bei¬
den Mädchen lassen schleunigst Werners
Hände sahren und stürzen auf die Braut zu.
Sie machen einen Knix und stottern den ein¬
gelernten Glückwunsch , dann lassen sie sich,
hochrot vor Stolz , einrcihen und dieSchleppe
in die Hand legen.

Werner ist, ohne sich zu besinnen , natür¬
lich sofort auf seine Elfe zugeeilt und tritt
nun mit ihr als erstes Brautsührerpaar in
den Zug . Die sechs Brautjungfern am Arm
ihrer eleganten Kavaliere bieten ein reiz¬
volles ' Bild . Die silberschimmernden Feen-
gewändcr schmücken lauter graziöse Müd-
chengestalten , denen die kleinen Blüten¬
kränze in dem entfesselten Saar einen eige¬
nen poetischen Reiz verleihen . — Ihnen
folgt die junonische Gestalt der Braut¬
mutter , in golöschimmerndcn Brokat geklei¬
det, am Arm eines stattlichen , ungemein
distinguiert aussehenöen Herrn , dessen Brust
zahlreiche Ordcnssterne trägt . Es ist der
österreichische Reichsgraf Königsmarck -Bergk
junior , der , seinen Bater zu vertreten , von
Petersburg , woselbst er dem diplomatischen
Korps angehört , cingetrosfen ist. Er hat,
wie seine ganze Familie , die beabsichtigte
Mesalliance seines deutschen Vetters ur¬
sprünglich lebhaft mißbilligt . Nun hat ihn
der plötzliche Sinncswechsel seines Vaters,
den er als adelsstolzen , charakterfesten Mann
verehrt , frappiert , und es ist dessen Wunsch,
statt seiner der Hochzeit bcizuwohnen , gefolgt
mit der entschlossenen Absicht, der Braut
seines Vetters volle Gerechtigkeit wider¬
fahren zu lassen.

Und er und seine Gattin , eine russische
Fürstentochter , welche, mit Brillanten über¬
sät, am Arme des Kommerzienrats folgt,
und welche sich nur ihrem Gatten zulieb
entschlossen hat , ihn auf der , wie sie glaubt,
überaus peinlichen Reise zu begleiten , sie
beide sind ungemein überrascht und spin-
pathisch berührt von der echt vornehmen,
fast fürstlichen Art , in welcher die Familie
der Braut sic empfing und bewirtete . Be¬
sonders aber hat es ihnen die schöne, liebens¬
würdige Verlobte selbst angetan . Der
Glückwunsch , den der Reichsgraf seinem Vet-

I ter nach der standesamtlichen Trauung
aussprach , klang warm und überzeugungs¬
voll , und Mann und Frau hatten sich in der
herzlichen Einladung vereint : „Bring'
deine Gemahlin recht, recht bald nach Peters¬
burg ."

(Fortsetzung folgt .)

Km Spieltisch.
Lösung Ser Skat-Ausgabe iu Rr. V.

Kartcnvertcilung:
V. s, dL, aA, D; blO, D ; cA, D ; 69, 8.
M. e. dB, alO, K ; b9, 8 ; c9, 8; 610, D.

■ B. a8, 7; bA, K, 7; clO, K ; 6A, K, 7.
Skat : a9, c7.

Spiel:
1. V. HO, bS, bK (7). 2. H. bA, blO, b8 (21).

Der erste Schnitt ist geglückt.
3. ll a7, aD, alO. 4. M. c9, cK, cD (7).

Audi die Gegner gehen auf Schnsit, allerdings
weniger günstig, da et den König selbst hat.

5. H. a8, aA, dB. 6. M. c8, clO, cA.
Die Gegner freuen sich der herausgefchnittene»

10, doch ist ihr Schicksal damit besiegelst V muß
mit 6 kominen, der Spieler kann wieder schneiden,
erhält in 2 Stichen 28 und hat dadurch 63 erreicht.'

Richtige Lösung schickten ein : Anton Klein-
Wiesbaden : Fritz Pohl -Wiesbaden : Hch.
Neuert -Wiesbaden : August Maier -Wies¬
baden : Karl Densel -Wiesbaden : Ernst
Lipsfert -Biebrich : Joses Angstmann -Bieb-
rich : Wilhelm Maucr -Bierstadt : Ludwig
Hartmann -Sonnenberg : Kurt Herdegen-
Schierstein . _

Skatausgabc.
a b c d die vier Farben ; A Aß : Li König : v
Dame, Ober ; B Bube. Wenzel, Unter; V M H

die drei Spieler.
Da die beiden andern, die gern niauern, sofort

passen, bestimmtV, der Vorhandspieler, Ramsch auf
folgende Karte:

a dB, aA, 10, 9. 8. 7 : bv . 9 : e9.

+ + ' 4» 4»

+ + + *i•
-i- -5-

+ + + +

* *

+ + +

-t +

V  O
V o
cro
<2 <2

Nach dem Ausfall der ersten Stiche beschließt
V aufs Ganze zu gehen und die Gegner können
nicht mehr verhindern, daß er alle Stiche nimmt.
Jnr Skat e8, 61). Wie faßen die Karten? Wie
ging das Spiel?

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 13. Jan . Der Umfang zum Bessern,
Kr gestern an der Newvorker Fondsbörse zum
Durchbruch gekommen ist, hat auch hier erhöhte
Unternehmungslust hervorgerufen . In erster
Linie kam diese den Amerikanern zugute, von
denen Kanada mit einer Kurserbölmug von 2%
Prozent einsetzten. Recht bedeutende Kauflust
entwickelte sich bei Beginn in Hüttenaktien auf
Mitteilungen , nach denen der Geschäftsgang bei
gemischten Werken sich recht befriedigend gestaltet
habe. Die Notierungen einzelner Werte stellten
sich ziemlich 2 pCt. höher, so von Bochumer Gutz-
und Phönix Rheinstahl . Auch Schiffahrtsaktien
und Elektrizitätswerte waren gebessert. South
West Afrikaaktien gewannen 2 vCt. Von ande¬
ren Werten traten Warschau-Wiener durch leb¬
haftere Umsätze hervor. Für Fonds herrschte
gute -Meinung hei Anziehen des Kurses für
-lproz. Reichsanleihe um % vCt. Dies trug dazu
bei, die zuversichtliche Stimmung zu erhöhen.
Zu den gestiegenen Kursen erfolgten im Verlause
zwar Gewinnrealisierungen , welche zum Teil die
anfänglichen Besserungen, namentlich auf dem
Montanniarkt , wieder rückgängig machten, aber
die hoffnungsfrcudige Stimmung nicht wescnt-
lich beeinträchtigten. Russische Banken gcwanneu
etwa 1 Prozent . Auch für Warschau-Wiener er¬
hielt sich die gute Meinung . Tägliches Geld war
zu 4 Prozent angeboteu. Zu den gegen den An¬

fang etwas abgeschwächten Kursen schloß die
Börse in ziemlich fester Haltung . Canada wieder
anziehend. Neue ungarische Anleihe zu 9250 bis
9265 gefragt . Judustriewerte des Kassamarktcs
vorwiegend fest, besonders Chemische Werte.

Privat -Diskont 3%,
Frankfurt a. M„ 14. Jan . Kurse von 1% —

2— Uhr. Kreditaktien 213% . Tisconto -Comm.
195% . Dresdner Bank 161% .

Skaatsbahli 158%. Lombarden 21% . Bal¬
timore 108% a % .

Phönix 240% a 240.
Mannheim , 14. Jan . Produktenbörse. Weizen:

Sevt . —.—, Nov. — , März 1911 215B, 213« ,
Mai 1911 — , Roggen : Sept . —.—, Nov. —.—>
März — , Mai — . Hafer : Sevt . — , Nov.
—,—, März — , Mai —.—. Mais : Sept . — ,
Nov. —.—, März —.—, Mai — .

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 14. Jan .. 11 Uhr — Min . Kredit;

aktien 677.25. 'Staatsbahn 750.—. Lombarden
116.75. Marknoten 117.46. Pavierrente 97.15.
Kronenrente 91.95. Alpine 767.—. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Fest.

Mailand . 14. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 103.45—. Mittelincer 427.—. Meridional
680.—. Banca ü'Jtalia 1506—. Banen Com-
merciale 931% . Wechsel auf Paris 100.45—.
Wechsel-auf Berlin 124.12.

Paris , 14. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 97.65. Italiener —.—. 4proz. Rust,
konf. Aul. l u. II 98.10. 5vroz. öo. von 1906
105.90. 4%proz. do. 1906 104.90. Spanier

äub. 94.32. Türken (unfiz.) 93.90. Türken-Lofe
—.—. ^ Banane ottomane 702.—. Rio Tinto
1766. Chartered 45.—. Debeers 475.—. East-
rand 131.—. Goldfields 144.—. Randmincs
219.—.

S

Preisnotierungsstclle
d.-' La,idwirtschajt4kammerfür den NeiierungSb z r: Wiesbaden

9. Januar !9l1.
Get r e iv e und Nav 5.

rvtanHur * a. N.. 0 . Jan 191.1. Erzen? Notierung ai
Fruch'markt.

^ei .en, breiiger 2 ' .50—2 65
^oggen, breiiger 15 50— r>6 »

Geiste, Nied-u.Pfäl ; 16.5 —19.50
Weneraurr lSO 'j— 9 . o

i 'i ai n 6 Jan . 191 j.
en

'loggen
Geist:

'? er;en.
Roggen

5 ich.

Hafer, hiesiger 15.0 —10.40
Raps , hiesiger oO.-o —00.*>o
Mais 60 00—00. o

.. La Vlatr 13.75—11 00
OffizielleNotierung.

20.25—iü.öö Hafer 15.4^—15.6t
15. 5—1 RavS 00.00—00. 10
17 o —18 o Mais 00.00—JO.oo

Diei.  6 Jan . l9ll Amtk. Notier una.
n u :r : 0 6 —20.88 I « erste i3 .84—16.92

14.93—0 . 0 1 Hafer, alter 14.40—90.00
Haler, neuer 00.00—90/ 0

Nmll. Notierung am Schlachtvießhof zu Frankfurt a. M.
vom 9. Jan . 1911.

Auftrieb: 34 . Ochsen. 26 Dullen, 755 .Färsen und Kühe,
281 Lälber. 2o0 Sckafe und Hämine . 2143 Schweine, 0 Ziegen,

0 Ziegenlämnrer, 0 Tchallämmer, 0 Ferkel.
I. Rinder.

Für l stentner Lebendgewicht Rk
A. O 5' s e n vollsleischig' aus gern ästete, höchsten

Schlachiwertes, höchst' n-5 6 Jahre alt
d) junge, fleischige nicht ausger.iä 'tcteund altereausze-

mästete
<9 mäßig genähne junge, gut genährte älter:
d) gering genährte jeden Alters

3 . Du ' len:  a ) vollfleifchigê ausgewachsenehöchste»
Schl>:chtwerteö

52—57

46—5'
41—4'

47- 59

b) ollfleikchige jüngere
C. Färi:  n unv Kcksie, Stiere und Rinder »:

al vollfleischige ausgemästeteFärsen höchsten Schlacht¬wertes
l>) voll leifchige, ausgemästeteKuh: höchsten Schlacht

wärtes dis zu 7 Jahren
e) aller- a.-Zgemä'tete Lühe u. » enig gut entwickelt:

jün .ere 'Lthe und Färsen
d) mäßig genährte Kübe und Firsen
s) ger ng genährte Kühe uns Färsen

D. Gering g enähr t er Jungvieh (Fresser)
II. Kälber.

a) Doppellender, fein te Rast
b) e.nfte Mast (Lollm. Masten ,beste Saug kalb er
e) mittlere Natt- und gute Sauztälber
d) geringe Saugkälber

III . Schafe.
Mastlämmer uns jLnzere Rasthrmm.-c

d) ältere Rasthammel und gut genährte Schr'L
c) mäßig genährre Hrnnel u. Lhrfe ( Reejichrk:»
ä) Rarschschafe oder Ried-rungssch afe

IV. Schweine.
a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht
d)v.' lläelsch,ge Schweineüber2 1j2Z r. Lrbenvgewicht53—5s
c) vdlllleii'ch. Schweine üb. 2 Ztr . Lebendqew. 52—d5
ä) ollfl ischige Schwein: bis zu 2 Ztr . Lebend̂ ew. ö_>—̂ 5
e fleischige Schweine 49—3S
k) Sauen 00

Dieh - Austrieb am:
Donnerstag , 5. Jan . : — Ochsen, — Dullen, — Kühe und

'iinrer , 7I8 Kälber , 230 Schale und Hammel, 1439 Schwkiue
0 Zi kgen.

Heu und Stroh.  Fra - ksurt a. M..
(Amtliche Rotierung.)

Heu 3 00—3.50 | Stroh
Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 9 Jan . lüt 1.

Eigene Kotierung,
e ue Kartoffeln in Daggonlavunz
e ue Kartoffelnim Derailverkau'

Die Prcisnoticrungs .Koinmission
» * -i-

41- 48

41- 45

'4 —(S
S6- . S
31 - *S

OS—nt
58—61
54- 37
55—53

38—M
33- 00

00
OO—BO

00- 00

0. Jon . 1011.

3.50—3 7

6 IM—C.S5
7. 5' ’—1.00

Berliner Börse, 14. Januar 1911. Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6°/o, PrivatdiskontAM».
Obligationen mit* »inj hypothekarisch sichargeotallt. Hacbdr. urb.

Otsch. Fds. a. Staats- Pao. Gharlttb.95/96 3* 92 25bG Pomm. . . 4 100 806 Ung. Golflrnnte4 94.10b Br.-Hann. H.-8. 3* 95.506 Rhein-W.B.ausl 4 99.00«!

C .0 43 ja 1 01. Rchs.Schatz4 100 206 Oüsseld.88/03 3S 93 OCG Posensche4 100.706 do. Staatsr.97 3V 81.70» DtschHvp.Ö.VIII 32 90.25«! do. do. XIu. l 8 4 100 00«!CDO O ü do. 1. 4. 12 4 Elberf.St.-0.99 4 1V0506 do. 31 91 806 Sucar. Anl. 98 41 do. XVIIIXIX4 100.206 oo. do. XIIu.20 3S 100.50G
do. 1. 7. 12 4 100.25USEss.StA.IV.V.98 3k 98.806 Preuss. . . 4 100.70*5 e.Air.StA.IOOL. 4^ 98 206 Frankf.H.B.XIV4 99.406 Sachs.Boflenkr 3Ü 92.808

5 ^ Pr.Schatz1912 4 100.25M HallescheSt.-A. 4 100.50G do. 31 91.806 do. do. Pes. 6 104.001« Gothaerßrdkr. l 3ü| SchlesBodkr.Pf 4 99 208
Dt. Reichs-Anl.4 102.2566 da. 86/92 3k -— Rh.-Westf.4 100.60»*. i issabon.St.-A. 4 80.00!« do. II 31 118.800 do. oo. 31 90.306

° - o-
2 Ü ^ o

do. do.
do. do.

34
3

94.30t)(
85506k-

Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

32
4 120 50»

do.
Sächsisch.

31-
4

91 900
100 506 EiseobaOn- Stamm-Aktien do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
4
4

100.20G
100.001)0

Westd.Bodkr.X
flo. flo. III

4
3V,

100.206
90986

" ® s  g« do.Schtzg.08 4 101 50» do. 04/17 4 100.306 Schles. . . 4 100 706 Ailg. Dt. Kleine.6 130.0übG flo. flo. 1908 3« 90.506
3S 94.30bG do. 07/19 4 100 30G ÖO. 3k 92.60G Kraunscbw. Ld. 6 Hann.Bd. XV19 4 100.256 öllüh-

do. do. 3 85 30bO do. 89 98 31 94.006 Schl.HoIst.4 100.706 Crefelder. . . 2k 106 0096 flo. flo. II 34 91 536 Barmer ßannv. 71 127 50bG
u do. do. 4 102.60«, do.01 02 04 3k 92.OOG V flo. 31 91.8QlrfiEutin-Lübeck. . 3 79 00b Meckl.H.uW.VII4 100.506 Berg.-Mark.Bk. 8^ 162 80»6

^ g cp ^ do. Staffel 1. 4 100.25«, Magdeb.91u10 4 Augsb.7fl-Lose frc. 39 306 Halle-Hettst.LA3 69.75bG do. do. 1 93.500 ßrl. Hand.-Ges. 9 169.5066
8ad.St.-lnl.01 4 do. 06 uk. 11 4 bad.Präm.A.67 4 166.50b iübeck Büchen8 188.OObG do. do. II III 90.756 ao.Hypoth.-8.A. 126 5066

T Q do. do. 1902 n do.75 91 u02 93 906 Brnschw.20TL. frc. 212 00b Nieaerlausitz. . 31 36 30b Meokl.-Str.H.B. 4 97.00«, Brasil. Bk.f.Ot. lü 173.406
Bayer. St.-Anl.4 101706 MündenerSt.A. 4 Cöln-Mind.P.A. 31 137.40« Nordh.Wern.LA 3k 72.10«! Meining. VIVII4 99 256 Braunschw. 8k. bx 115 506

© - 'o do. do. 3K 92.25« , Naumburg. 97 3k 92.005 Hamb. 50Tir.L. 3 163.10b Oesterr. Staats 6{ do. VIII4 99.40«! öo.-Hann.Hyp.8 167 OO.t*
Brem.Anl.1899 3Ü Peiner St.-Anl. 3k Lübecker do. 3k Warsch.-Wien. 1 22310b do. IXu. 1914 4 $9.40«! BrsI.Disc.ß.abg 6 109.60G
do. 09 uk. 19 4 Stendal. . 03 31 92.00» Mein. 7Guld.-L. frc. 38 25b Mittelmeer. . 3.4 do.XtVu.1979 4 100.206 Coram.u.Oisk.8 6 116 50«!

-aa l do. 96. . . 3 81.50b Stettiner St.-A. 3k 91.30«, Oldenb.40TI.L. 3 124 25b Prim Henri. 4! 145 506 do. 1913 31 91.90«! Darmstädt. 6k. 61 130.5060
J Q (M -ö ^ M Cass.landescr 3^ 94 006 Wiesbad. 1901 100 70» Zschipk. Finstw12 270 506 Mittöid.Bdkr.VI Deutsche Bank12i 264 306
! tc — o t : h Berl. Ptdb. 5 118 OOG do. unk. 06 3X do.Etfekt.-Bank5 111.OObB

00.XXII. u. 14 4 101.106 4!k105.00b 5 ciduuuaiiii- riiui .- uunyai. do.Grdrtbr.lll 4 99.751)1; do. Hyp.Bk. 100 8 156.25b
do.XXIII. u.16 4 101.506 do. neue 4 100 3066 doTinn.4000M. 4k 101 10bG Dux-PragerGld.3 ?9.806 Nordd.Grdkr.lll 4 98.50«! Oiscont.-Komm 9V195.706

HambK.St.lt.07 4 do. do. 3k 92.5G6Gdo.äuss 10OLVr4k „99.606 Galiz.CarlLudw4 95.706 Preuss.Bdkr. IV 4* Dresdner Bank 164 50bB
o do. am.87/04 31 93.0010 do. do. 3 03.00b do.Ges. 8.8.97 4 92.00b Kasch.Odb.Gld.4 96 00b do. XVI!4 9920«! Essen. Kred.-A. 8X163.906
® ? © M " S do. do. 86/02 3 Cnl.ldsob 4 100.60b 8olg.St.-Ani.92 6 flo/Siib. 8S 4 93.756 do. X! 90.50uG Gothaer Grdkr.8 173 50B

HessStA.93/09 3X 92500 da. da. 3k 91.701)6 Chile Gold-Anl. 41 Oest.Ung.St.ali 3 81.756 Pr.Genlr.Bd.90 4 99.406 Hamb. Hyp.-Bk. 9 187 OOG
** ad"3 r* Jp fcr do.9€03 04 05 3 31.606 do. do. 3 83.1066 Chin.Anl.vl895 d do.Ergigsnatz 3 82.40b do. v.03 uk. 12 4 99.706 Hanno». Bank li 146006
Sä » . ^ ° do. 09 4 101.70b KuruNeum 3k 99.506 do. v. 1896 0 103.20b do. Staats Golc4 93206 do. v.06 uk. 16 4 99.706 Hildesheim.Bk. 8 165.00U

D1 - S Oldb.St.KrdOb 3\ do. do. 3k 95.108 do. v. 189k 4^ 100.00b Südöst.(Lomb.' 2,6 57.25bG do. v. 10 uk.20 4 100 9066 Kieler Bank. n 127.OOG
1X1 g ® 53 Brandenb.Pr.-A 3l, Ostpreuss 4 100.60» do. TientsinP 5 103 25b do. Qbl. Golc b 100.20bG do.tf.86.89,94 3« 90.80b Königsb. Ver.B. i

Hann.PlVH.VH 3 do. 3k 91.5066 Griech.A.81-84 1.6 51.90b« ivangor- Oomb 4k 99.25b6 do. *.04 0k. 13 31 90.806 Leioz. Kred.-A. 9 17850b»
<o 0 0 1 : 1 Ostpr.Prv.-Obl. 4 loomc Poram. Lnr 3k 31 80b do. Goldrente 1,3 40 OObGMosco-Kursk 4 86.90b do.K-0.96 uk06 3S 92.506 Lüb.Komm.-Bk. 8 132 75«!

do. do. 3i 91.000 do. do. 3 82.6öoI3 do. Monopol ISv}49.20bG 0relGriasi89er4 92.806 do.v. 06 uk. 16 3i 92 206 Magdeb.Bankv. 4Ü115 OOG
- rt 3 ~i  § Pomm.Prv.-Anl 3S 91.500 do.neuld 3k 91.7ÜW3Jaa.A.II. 10.1.7 4k 98.40bB Süd•Westbahn4 92.901)6 Pr.Hyp.A.B.uIS 4 100.2566 MarkischeBank 6- 109 006

H cO . ö ci ^ Posen.Prv.-Anl 3* 90.80B do. do. 3 do. 4 93256 Koslow-Woron4 92 806 do. do. do. 3S 89.90«! Mein. Hyp.-Bk. 7 146.0066
3 § 1 do. do. 3 Posensche4 103 256 Max.An!4080W5 100.50bB Kursk-Kiew. 4 33706 do. 1904ok.13 4 99.306 Mitteid. Bodkr. bi 101 7566

Rhein.Prv.-Obl. 3k 92.250 ae. 3k 92.506 Oesterr. Goldr.4 99.00b Mosc.KiewWor.4 93.201,6 do. 1905 uk.14 4 99.3066 do. Kreditbank6 124.00«!
44 Ä -. — do. IX. XI. XIV3 86.206 oo. L. C 4 100.408 do. Papierrt.4.2 Mosco-Riäsan 4 93.40b do. 1907 uk.17 4 99.5006 do. Privatbank7 126 OObG

do. XX. XX 4 101.20b Sächsisch 4 do. Silberr. 4,5 Rybinsk gar 4 92806 do. Hyp.-Vers. 4 99.50» Mülheim. Bank 5 39806
SChl.HISt.Prv.A 4 d«. 3k 92 256 do. 1860Lo$e 4 Süd-Ost 1897 4 92606 do. do. 3S 94.106 Nationalb.f. Dt. 6!«123.90« !

(3 -2 « — CO. CO. do. 3 82.50«, Port.StA.caf.il 3 66 603 flo. 1898 uk.08 4 92.806 do. Pfdb.6.XXII 99.7566 Nordd.Grundkr6 121 256
<■>co fQ 0 do. Land-Kult 3» Schis, altl 3k do. III. Sjei frc 11.403 Wiadikawk. 98 4 do. XVIII-XXI4 99.4066 do. Kredltanst.7 123.601*

Teltow. Anleihe4 100.503 do. L. A 4 100.30G Rumän. 1905 d 102.001)6 Anat.Eisb.-Obl. 41 100.506 do. XXV1914 4 89.90«! Osnabrück. Bk. 71 141.00G
•• +-> cd WestflPrv.-Anl 3 34.506 do. L. C 4 100.306 oo. 1906 4 91.75b do.Ergänz.Netz 41 ICO50oG do. XXVI119154 99.906 Ostb.f.Hd.u.Gw. I 120.OObB
8 -Z do. uk. 15 Vf. 91 500 SchlülstLc 3k 92.006 oo. 189C 4 95.50bG ItaJ.Mittelmeer4 do.XXVII119774 100.10«! Pr.Bod.-Kred.A. 8 16290b

do. do. 4 101.50G 100.408 do. 189k 4 /91.75B Cntr.Pac. 1949 4 do. XXIX1919 4 100.2066 do.Ctr.8d.Kr80 9 191.40br,»c? I r-. Westpr.Pr.-An! 3k WestfLanc4 100 506 Susa.Aul, 1902 4 94.30tjGS.LouisS.franc 4 82.405G do. XXXXXXI4 100.90t>6 do.HyD.Akt.-Bk. ö; 124.2566
AltonaSt.-*.01 100 30G do. do. 32 91.20b flo. ao. 1905 4k 100.59b6 St.Loiiisll.lnci 4 do. XXVI1914 3* 33 3066 do. Leihhaus .7 82.00«!

S? 3 p: I . BarmorSt.-Aril 3k 92.606 Wastp.ritt 3k 91.606 do. Goldrente5 100.30b Tehuanteo.G.A. 5 152 908 do. XVIIXVIII34 20 8066 da. Ptandbr.ßk. 8 158 50«!
Berlinerot.Anl 3| 99.cco öo. do. 3 81.506 öo. Staatsrnt. 4 94.90bB do. XXIV1912 34 Reichsbank. 141 60b
Co. 1882-/98 95.251)6 öo. neue 3k 90.001)6 do. Booen-Kr. b 7l2.9Qb do.Kleinb.-Obl. 98.40G Rhein. Oisk.Gec 7 136 500

~ ^ 4 100.40b do. oo. 3 81.30M5Sao PauloG.A 5 101 206 Berl. Ilvp.-Bank 3% 80.006 do. Komm.-Obi. 3S 92.0066 do.Westf.Bodkr 8X167.5t)!iO
77 - 0 a & 4 1G0.30G ’Hannovsch4 101.756 Schwed.StA.86 3k Co. VVIu. 14 4k 101906 de. flo. VI 17 101.1066 Russ. ßk.f. a.H.10 169.80b

c< öresl. St.-A. 91 93.25b do. 3k 91.806 Serö.am Anl.95 4 954010 sitz. Xil! XIV19 4 106.25bG do. co. IV 12 3} 96.696 Schaaffh.Bnkv. 71 143 0066
u d 3 > 3» 91.500 Ilsss-Nass 4 Türk. St-.*. 03 94.00Wj do. III IVu. 15 4 99.256 do. co. IX 4 101.60G Schlei, öanklt 7V152.25GP S5 bCO CI . do. ' -de; 13 4 !100.386 CO. 3X co. ßagd.-A 4 06.501)6 do. VIIVilla.18 4 89 526 Rhn.H.Pf.83-85 4 £9 ''ObGSud3. Bcdenkr 8 |176.756

Charlttb.89'99 4 100.40b KuruNeum4 100 606 Co. 1905. . 4 86.60bü do. 1. uk. 1916 3k 32.826 do. do. 69-32 3\ 90.006 Wsstd. Botfnkr 71:155 250
do. 07 u. 1714 10110b w , do. a» 3i 92.50G do. imt . . frc- 10290b do.KmOb.l u.l8 4 ,100.506 de. Komm.-Obl. 3i 91.001! 'AasltUpsVdrO6 1104.250

Industrie-Aktien
Accumuiat. Fab
A.G. f.Mont.Ind.

12ä213.30bG

Anglo-Contin.
AnhalterKohlen

lengstfc
Aplerbeckßgb
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Berl. Bockbr. ,
öo. £lekt .-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMscb.F
Bochumer8gw.
do. Gussstabl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Linol. .
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölner8rgw.-V.
CöinerGasu.EI.
Cöln-Mös.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vicioriab.

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. lstust.
EgestorffSalin.
Efntrackt Brnk.
Elbert. Farben

do. Paalen.
Elkt.lint.Zürich
Engl. Woüwar.
ischweil.Brgw.

13Ji387 53G

65 0UG
108.25bG
268 20b
214.5056
287.9056
109 75b
135 250
121 50B
141 256

[22925o6
346 00b
244 5066

92 506
118.0066
188 0066
242.00o(j
426 2566
180 25'U
115 756
81 3066

222 6066
119 20B
133.2566
108 7566
187.506
210.5066
21800b
115.0066
157 5066
264 256
429 OObG
234.0068
452 2966

91 006
81.75b

323 0066
362.25b6
221 006
245.001)6
172.7566
662 0066
195.10b
371 5066
300 6066
341 506
342 OQbG
115.00G
172.506
271.0868
185.0066
172 596
413.500
498 CCbG
53.0066

232.9066
32.7560

182.6Q6B

EssenerStemk.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
Frisiert Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgManeVA.
GermaniaDrtm.
ßerresh. Gfash.
Ges.f.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GiadbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gnssst.
HallescneMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.

.Br.Cassel
HofmannWggf.

ä.U.St.Hösch.Eis.
Höcnst. Farbw.
Jise Bergbau,
Kaliw.Aschersi.
Kattowiiz.Brgb
KielerSchlossb
KöhlmaonStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting,
Küpperb.&Shn.
Kyffhauserntte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahötte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
öwenbr.Dortm

Mark.Wstf.Bgw
MagdeD. Gas.
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Mari6nh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Eergb.
MuhleRüaingn.
MuserBrauerei
Nahm.Koch&C.
NfiueBod.-A.-G.

9

40
18
27
24
9

12

173 2566
142.00b
317.0066
120 5ÖB
203.7566
114 5066
145 0066
225.506
171 1066
120.75G
1301066
315 0066 R
65105

4127566
320 OObB
185.25b
136.0068

7)d135 9üB
" 184 90b

169 5066
166.1016
166.00bB
172.0066

577 0066
302 0ÜQÜ
532.0066
430 0066
161.00bü
254.0066
139.506
331 75bB §
251.5066
201.OOoti
177.75b
135.7566
207.506
193.2566
102.0066
209.90b
168.2566
186.506
146756
120.2566
100.75b(i
71.256

1 234.5066
120 8066

16 271.9068
181.80b
122.50b

i 108.506
^513 .006

12^ 217.0066
6 jl27.0206

10 !l25 .5066
5!-1N3 00b

2?300tz
126.256
184.508
145.00d6

Niedarl.Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B.
do. Eis.-Ind.
do. Koks«.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
"hein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst
Sachs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh. Mscn.
Schimisch.Gern
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfterhof Br.
Schöneb. Schi.
iSchub.ASalzer
SchuckertElekt

chulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. (l Halske
SpandauerBrg.
Spinn&S. abg.

Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodickt  Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RftwP
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerkelö
do. Zyp.fi Wiss,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt fi Woif
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wonderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaiiaCem,.
Westf.Orahtmd
do. Drahtwerk10
do. Kupferwk. 0
do. Stahlwerk! 0

WickingCemnt,

2012560
. 144 60b
Ä1064066

343066
167 5668
180.7566
15025o6
213 10«6

39 7566
239 9t!b
126 0Q66
309)0066
166 OObG
174 0066
206 50o6
180 256
164.00bG
146 OObG
246 256
143.106
145.7566
118 0068
185.90b
154.5066
153 006
148 756
397.256

84 1066
225.7566
340.5966
162 25b
260.5068
121.000
250 OfloG
242 90b
133.70b
51 OOG

1I6 25G.
79.75G

217.2566
203 OObB
141 50G
105.506
218.80b
292.7566
172.50b
289 5068
171 50'*
97 5GG
64 .100

225.006
224 5060
150 00b
105.0060 „
228 OObGb
173 758
177.7566
231 OObB
108 00b

WickrathLedei
Wickül. Küpper
WiekfiHarotm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshülte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
Ailgöl.Omn
doIok.öSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Eilet.Hochb
6r.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Mrdd.f‘

Oblla. iMiutr . Seseltssh.
49102« b

153 5066
140 50»
125.0aG
125.50»

5ÄI15 00»
49105.8016

127 00»
IJ 197505

1436056
192 905

. 95635
8Ä178
■*174.10bÖ

107.68W5

Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. tin. 100'
German.Schff2
FKruposcheObl
Laürahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

100.70b
100.000

Ä750
96.000

Geld. Silber,
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.SiücJ
N.Russ.Goldp.fOOfi
Amerika«. Nete«. ■
Belgische Neten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
flA5t«rr Nnt lOOKr

BankooteB
TTilT

41.955

204655
99955
’SS

.1,21« » 5



Nr 13 Montag Wtesvavrner General . Anzetger 16. Januar Sekte S

Tgl ^Könkgl. Prenß . Klassenlottcrke.
Jt, 2. Ziehungstag. 14.Januar 1911. Bormittag.

1 * “ ffl .minnc über 50 Mk. sind in Klammern beigefügt.
SV- »'*<Sjt A St * , f- 3) (Nachdruck verboten.)^ L m 242 382 429 628 742 873 1147 638 857 934 2100

133 m 668 837 968 84 3062 191 261 847 4014 19 341
2H 24 36£ ®585" 0 603 815 6253 325 802 6 987 7128 371
601 83 oiqv37 966 8015 33 (100) 59 127 70 244 78 356 400 67
603 0051 246 632 704

> 299 396 447 11019 147 219 21 (100) 664 883
13181 463 949 14129 688 .749 914 15184

1000 3 146 71 476 618 617 810 960 1 7083 (100)
z 18231 435 62 604 78 979 19039 69 437

21362 22278 983*3 601 21362 2 2278 983 2 3291 314 600 60 778
2 S4190 387 89 97 476 654 683 2 5 214 (600) 369 658 800

SR % V,07 430 39 96 713 2 7118 466 727 863 911 2 8035
SIS 2 ®?“ 37 77 641 911 2 9266 842 66
SIS 262 389 876 951 31122 34 329 659 856 68 (100)

- 96 722 93 3 3058 229 309 619 779 3 4402 730
S212S Jbl » 3 g 049 lg8 482 773 3 7 074 223 93 466 82 877
3 *>- 38067 263 94 331 81 456 70 721 39 070 (200) 325 465

607 40604 823 41342 421 633 780 4 2017 143 (100) 49 613 911
AToc 89 4 4845 75 4 5295 483 94 679 616 28 825 936 80

95 *? ' 545 740 981 4 7004 42 140 95 273 490 740 66 (1000)
46  4ai503O2 674 634 738 846 (100) 49249 (100 ) 303 781874 95
804 cni 86 269 84 407 600 12 77 (100) 871 924 60 51013 435

_ 904 5 2142 235 349 749 (100) 840 938 5 3268 307
W7 8°?V1„8 20 129 99 305 24 684 792 989 5 5130 461 800 27
®L ff56071 (200) 288 (100) 466 626 28 (300) 83 5 7125
Än100 ) 77 682 740 881 5 8630 (300) 69 752 814 6 931070 <rco 01a
81 ‘«1273 (300) 94 431 673 61167 249 94 612 674 998
e .K 740 808 6 3033 137 369 422 32 39 41 922 37 92

646 6 5059 164 311 680 6 6099 113 (200 ) 65 237
° 6 7226 399 673 78 762 6 8074 450 (100 ) 682 725

( , 85 6 9534 793 860 82 91
614 7/1021 280 456 94 609 68 71102 82 462 620 732 873 945
„nm7 7 2072 319 (300) 878 914 62 63 73120 247 66 405 642
L1« (1000) 47 68 899 7 4077 412 39 666 831 919 7 5013 68
7Jc 100) 207 10 313 691 617 878 90 7 6223 626 781 806 994
« <« 5 182 287 370 7 8284 344 464 76 634 65 659 84 806
inim 206 61 625 37 611 749 862
73  ß/1139 232 304 660 81121 63 317 400 831 82366 668 80
an 772 873 967 93 83357 84407 711 813 62 85011 225
SS m S16-80 86117 392 699 629 66 826 8 7017 45 104 80
^5 559 670 88143 324 640 947 8 9367 610 767 945

90160 85 321 443 66 67 696 877 91682 929 92333 49»
677 939 64 66 93114 482 684 873 89 9 4004 688 (100 ) 929 (300)
95144 362 415 (100) 798 9 6149 (100) 68  78 (100 ) 318 421 809
9 7079 185 347 776 927 39 9 8012 275 316 488 (100) 957 9 9640
91 75i g4 35i 953

1OO020 75 161 463 805 101005 402 88 629 90 102021
138 62 235 313 456 655 636 789 (100) 998 103323 400 29 685
104130 41 (200) 264 359 (200 ) 830 968 10 5 217 34 366 605
650 711 106185 558 697 10 7 240 (100) 404 646 710 18 998
108167 109170 323 76 663 61 813 81 935

110327 67 91 644 835 86 111058 142 232 400 49 673 112044
226 447 87 649 707 868 980 113115 292 984 114111 335 91
637 86 115583 608 116183 332 764 89 117063 153 698
118454 529 740 395 985 119000 (100) 34 131 378 989

120137 202 60 482 634 816 55 121004 (200 ) 25 106 218
340 631 734 916 12 2011 371 77 847 12 3269 342 729 63 949
124534 949 (200) 61 12 5031 49 334 (400) 661 731 346 931
12  6357(500) 437 853 98 12 7283 750 128402 666(300 ) 739
822 26 940 12 9273 317 476 856

130031 345 469 867 908 131043 (100) 77 156 302 72 583
(200 ) 682 (100) 981 13 2019 476 505 747 61 860 77 978 90
13 3223 327 681 722 826 908 134082 251 394 690 13 5086
603 731 935 136254 397 614 16 13 8513 63 (100) 13 9036
122 368 747 82

140380 557 814 141044 137 317 415 628 626 909 142051
265 94 (200) 99 541 94 630 763 143716 1 44261 680 895
145101 (100) 426 72 580 684 878 937 1 48308 948 62
147138 407 60 501 864 (100) 148083 212 368 643 812 931
(300 ) 149122 200 469 (100) 717

15 0413 (200) 59 620 954 151069 140 663 748 63 94
15 2263 82 (100) 95 336 871 153176 231 69 66 522 673 714
940 15 4087 468 802 15 5219 86 (100 ) 310 562 74 687 750
(300 ) 62 836 75 942 15 6321 780 843 47 1 5 7009 (100) 15 31
87 884 15 8059 228 46 95 948 1 5 9028 171 318 408 645 732

16Q422 695 771 945 63 161242 465 596 650 904 48 (200)
162613 717 915 18 77 163063 219 61 313 498 164058 237
69 474 16 5024 138 208 330 610 756 925 166117 244 67 387
405 63 (100) 81 621 823 924 16 7239 755 16 8746 16 9286

17 0097 237 340 452 86(100 ) 785 834(100) 171339 645
735 896 1 7 2010 448 698 800 9 85 995 1 7 3368 (600) 751 841
17 4040 490 618 807 175189 219 361 409 52 62 653 766 816
17  6003 10 209 10 335 416 573 724 62 928 17 7203 178498
605 948 1 7 9016 155 639 953

180038 60 196 252 464 545 637 890 181275 372 669 646
48 (100) 913 182195 302 680 765 894 (100) 183042 160 93
257 691 184022 256 (200) 335 63 455 511 81 709 89 862
185387 466 (200) 638 801 186126 329 37 88  418 610 804 68
18 7676 836 188106 8 71 236 507 681 189181 601 610(200)
833

224.  Könkgl. Preuß. Klassenlotterke.
1. Klasse. 2. Ziehungstag . 14. Januar 1911. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

15 65 451 765 79 88 1013 87 182 2242 318 593 621 783
878 3005 234 344 81 405 -872 934 4168 222 777 97 829 919
5390 94 469 600 92 875 907 8125 32 (100) 247 465 (200) 644
931 7294 373 473 948 8193 621 732 849 9163 221 343 921 33

10061 504 974 11424 731 95 99 12231 930 13671 (300)
959 14095 150 81 465 673 736 842 52 15185 302 16 (300 ) 95
823 16006 257 412 1 7050 266 904 73 18137 609 29 798 916
18200 591 867 (100) 89 989

20025 757 21540 561 826 2 2007 33 405 645 621 741 914
44 2 3884 707 831 906 40 2 4133 237 576 608 2 6022 112
87 312 537 795 884 2 8225 422 62 540 60 704 823 2 7501 96
542 45 90 790 2 8365 67 530 556 865 (100) 26195 425 77
599 611

30017 142 44 49 61 549 778 887 972 (200) 84 31073 315.
409 646 815 (100). 3 2080 4SI 78 702 29 3 3264 348 76 446
769 828 34645 796 968 3 5 427 680 (300 ) 86 3 6101 2 293
460 760 3 7 039 80 98 129 259 67 94 475 650 802 902 44 38105
97 303 77 407 923 39185 291 360 (100) 481

40026 337 406 63 88 503 768 777 41226 628 766 368 (200)
998 4 2056 (100) 174 311 68 71 459 60 653 928 47 (200) 59 97
43275 89 376 792 806 55 980 44104 310 48 497 600 42 734 66
45184 85 307 77 664 626 88 778 926 91 94 4 6579 657 801 55
90 4 7286 705 42 (100) 816 99 4 8475 634 44 608 4 9201 73
675 780

5 0219 498 622 47 51204 444 653 728 45 71 932 71
5 2046 70 241 576 612 20 753 867 5 3400 664 600 700 5 4875
5 5406 684 667 89 94 942 5 6094 303 432 685 5 7103 521 64
86 (400 ) 722 5 8047 205 14 63 78 430 60 (100) 59178 283 564

60262 407 659 791 994 81156 374 679 781 8 2004 (100)
15 246 363 74 521 864 935 6  3002 179 651 604 979 8  4082
533 694 896 6 5064 81 631 613 744 973 6 6012 108 814 (100)
67163 (200) 76 362 601 971 63009 311 (100) 479 676 95 815
6  9316 80 400 85 600 797 834 93

70193 308 28 482 71016 72135 803 61 73828 924
74164  66  698 749 982 7 5454 763 812 959 7 6557 671 79
818 41 7 7425 575 766 994 7 8013 (100) 90 248 95 660 946
47 7 9206 84 379 562 730 65 986

80083 185 727 945 71 76 81336 46 426 47 49 648 703
65 893 8 2117 81 600 784 8 3060 607 (200) 640 747 90
84051 161 439 66 70 661 85015 108 47 235 697 880 904
8  8439 70 640 8  7259 325 425 36 79 879 989 8 8516 22
89536 83 628 791 999

9 0017 48 269 634 37 717 997 91039(200) 335 813 9 2042
254 363 (300) 470 89 674 636 785 902 9 3354 404 636 9 4827
95079 628 786 819 946 9 6074 477 776 824 9 7326 481 601
647 9 8746 (100) 9 9082 247 462 76 684

100084 99 119 664 710 101097 232 37 376 443 627 746
901 4 102205 388 592 801 933 103066 191 351 732 67 848
914 104286 395 609 673 722 10,015 287 422 851 1090
338 65 691 107263 95 (ß&O) 325 94 414 66 72 650 924 108546
87 649 722 109138 41 257 312 446 526 91 768 86 854 928

110024 465 845 999 111059 (200) 176 78 290 316 16 612
92 964 112008 90 141 113447 774 816 910 73 114197 619
67 704 844 (100) 919 52 115028 329 843 932 41 116018 96
601 10 12 674 (100) 826 66 117203 320 42 405 809 118107
48 289 (100) 348 651 604 46 (100) 828 119039 109 296 326 68
61 604 634 969 71

120098 189 365 66 624 869 121109 96 216 336 81 408
83 568 642 711 40 930 (100) 12 2071 347 618 123129 47 211
28 70 1 24017 358 622 719 823 12 5462 601 889 93 987
12 6001 69 93 316 127380 698 615 77 128036 90 737
12 9421 56 67 869(100) 914

130092 152 242 313 33 993 131001 20 29 130 388 407 12
36 830 132163 416 94 133056 212 658 134203 845 135333
613 749 836 136161 302 466 83 13 7031 197 284 309 438 76
(100 ) 138057 94 387 868 90 13 9016 78 786 917

140259 (100 ) 62 323 25 684 (200) 765 773 141070 (200) 171
142487 670 961 143113 295 407 602 26 754 144062 84 178
310 67 606 652 760 889 (100 ) 963 145005 263 430 601 910 81
146488 543 685 803 38 44 147172 398 635 704 960 148180
275 438 869 149117 478 90 769 854

15 0024 150 369 462 557 773 151265 605 802 69 948
15 2734 804 153154 303 29 687 708154141 433(100) 75 604
15 5307 429 712 61 862 912 156263 376 442 656 809 39 66
962 1 57180 (100) 389 725 61 15 8073 227 33 465 72 792 94
(200 ) 159197 315 573 781 888 998

160321 453 85 98 637 983 161005 187 801 10 1 62334
878 99 950 163100 70 209 484 554 788 894 164336 1 6 5211
422 637 (100) 859 85 99 166235 324 693 850 16 7030 35 220
66 376 796 (100) 168101 406 806 16 9095 122 217 99 349
694 665 (100)

170124 228 419 581 610 44 49 769 945 94 1 71297 382
930 73 1 7 2202 64 354 (100) 866 977 1 73229 414 649 90 613
174142 87 246 864 1 7 5202 386 408 606 795 945 176246
590 693 1 77122 234 61 357 422 599 736 928 37 1 78313 666
745 931 17 9036 173 479 511 685

180068 978 1 81179 533 61 74 781 (100) 182191 277 431
706 183598 781 184408 81 969 185017 73 625 56 744 48
70 81 805 923 186243 79 342 69 604 187141 238 474 78»
883 976 188056 125 697 841 88 912 14 189268 376 408 999

Di « Ziehung der 2. Klage beginnt am 10. Februar er.

AmtlichêAnzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 17. Januar 1911. mittags 12 Ubr. versteigere
ick im Pfandlokal Selenenttrahe 7 : . ^ „
10 ' i Pianino . 1 Vertiko. 1 Sofa . 1 große FlurtoUette . 1 Kassen¬

schrank. 1 Kleiderschrank. 1Schreibtisch nutzb., 1 Simphonium.
1 Schaukelstuhl. 1 Nähmaschine. 1 Pferd, 1 Transvortrolle.
2 doovelsv Wagen, ca. 6 Klafter Fichtenbengelbolzu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 8902
" Wiesbaden, den 16. Januar 1911.Liter '«, Gerichtsvollzieher,

Kaiser-Friedrich-Ring 10.

Holzversteigerung.
Freitag , den 2« . Jannar 1911 . vormittags 19 Uhr

anfangend, kommen im Bierstadtcr Gcmcindewald , .Distrikt Raffel
Nr. 13 und 14:

18 Rm . Eichen Scheitholz.
20 Stück eichene Wellen.

324 Rm . buchenes Scheitholz,
“ 88 Rm . buchenes Knüppelholz.

4565 Stück buchene Wellen
-ur,Versteigerung. ,

Der Anfang wird bei Holzstoß No . 1 gemacht.
Bierstadt , den 12. Januar 1911.

Der Bürgermeister Hofmann.

^Versteigerung.
Morgen Dienstag , den IV . Januar er., vormittags

19 Uhr anfangend. versteigere ich im Aufträge wegen Abreise
salzende Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung in meinem Verstcigerungslokal

7 Moritzstratze7, dahier
als: 2 vollständige Betten , 1 Waschkommode , 1 Nachttisch, 1 zwcitür.

und 1 eintür . Kleidcrscbrank , 1 Vertiko , Sofa , 1 Tisch, diverse
Stühle , Regulator , Bilder , Spiegel , Küchenschrank, Tisch und

. Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirre u. vieles
) mehr. 5904

Auktionator und
Taxator.

Telephon 1847-
Adam Bender,

Geschästslokal: 7  Moritzstraße 7.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5. —

Billige Cognac -Verschnitte
per */i Flasche von Mk. 1.50 an,

Wilhelm Hirsch
Bieichstr . 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
27335

' «wST

emper idet
Fabrikafiraalkinigts Gctalmnissde»FirmaJs

H.ÜNDE8B ERGAIBRECHT
JtofBefBmtSener Majcstit desKaisersund ßnigsVßbttan.

amRslhhäuseio HMjEMBERGi sw ffefcrtein

Gegr . 184S.

Anerkannt bester Bitter likori
24 Preis-Medaillen!

“ "Ä UndersJ er g ' - Bcosekamp

Trauerkleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

J. Hertz
Langgasse 20.26907

Codes-Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,

daß unsere gute Mutter , Schwiegermutter . Großmutter und Tante

Äau Johanna Meyer Vwe.
geb. Fischer

nach jahrelangem mit Geduld ertragenem Leiden beute abend sanft dem Herrn
entschlafen ist. ^ ttoucrn &fn  Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1911.
Die Beerdigung stndet Dienstag . , nachmittags 4 Ubr. vom Sterbebause.

Liermannstrabe 5 aus . nach dem Nordfriedhofe statt . - - . - ^ . oauo
Blumenspenden auf Wunsch der Verstorbenen dankend abgelebnt.

Ausnahme-Angebot
Von der mit viel Beifall aufgenommenen

(Grösse 75x100 cm), auf gutem Papier und der

AiinKmp.inRn neBDraaliisilieii KarlevmBeulsflilann
und angrenzenden Ländern (Grösse 100x105 cm),
versehen mit Leiste und Aufhängeband, haben wir
noch eine Anzahl Exemplare auf Lager. Um damit
zu räumen, geben wir diese zum

Vorzugspreis von 70 Pfennig
per Stück an unsere verehrlichen Abonnenten ab.
Die Karten können im Schalterraum unserer
Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstr . 12 angesehen
werden. Nach auswärts erfolgt der Versand nur
gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl. 50 Pf.
für Verpackung u. Porto nach der I. Zone u. 75 Pf.
nach gross . Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Verlag des Wiesbadener General-Anze gers.
, 27263 _ ■

hellt die seit
vielen Jahren

bestens bewährte

49 *
r  Ein Versuch wird Sie von d. grossartig.
Wirkg . üborzeug . Nur echt i. Origpack .,

r n ». Rimoain -Storn u. grünem Verschiussstr.
!. gelb -rotem Cart . Bergest , i .d.Fab .Bochum-

r  Riemke , Bergstr . 41. Fälschungen -weise man
r  zurück. Zu haben ln den Apotheken. Preis 1,50̂^ ^

Jo Mayer , Wiesbaden,
Telephon 106 n . 2361

General -Depot Dr,
Taunusstrasse 20.

M . Holländer , Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Dr . Kurz , Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
J . Ban , Viktoria;Apotheke, Rheinstrasse 41.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Putj.
Marie Weha *bein . 26949

Jetzt Adolfs trass 1 , 3. Stock.
Unterr . i. Maßnehm . Musterzeichn .. Zuschneid., Anfertigen
v. Damen - u. Kinderkleidern ,Jacketts u. Wäsche wird grüudl.
u. sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksamk . tadellos werd.
Kurs v. 10 M . an. Anmcld . von 9 —12 und 3 —6 Uhr.

P.Rehm.i
Wiesbaden , Friedrichstr . 50.
Sprechst , 9-6 Uhr. Telef. 3118
Prämiiert goldene Medaille
Wlesbad . Ausstellung 1909.

los liDSlef eine Filii ! in lim
für unsere igMer in einfadisler Farin?

Hinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk.
"Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . . „
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . *
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „
Leichenwagen 20. - , Einäscherung . Har¬

moniumspiel 70—, . . . .

40 .—
18.—

8.50

6.—

90.-
Mk. 162 .50

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30. — an die Vereinskasse lt . Statut 20. - . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , mcht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeicr durch einen evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kirchcnkassc in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen, ferner tft dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. . ^ „ . , . ~o4bo

Weitere Auskunft wird aus dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpins , Marktstr. 40 . Ecke der Neugasse. Part.
Laden oder 2. Etage , Telephon 107 , von morgens 10 - 12 llhr erteilt,

Mnt FeiieMolngk.I., iesbaien.

Veränderungen im zainilienftand.
Wiesbaden.

(Stinten:

Am 7. Cmt. dem ©amenfctincSÄet
Emil Schuster e. T . Er« : Hermin«
Klara.

Am 8. Ion . dem. Fuhrmann Karl
Herber e. %.  Anna Margarete.

Am 8. Jan . dem Architekt Wil¬
helm Weier e. T. Erna.

Am 8. Ion . dom Lehrer Junus
Havtmanshenn e. T. Herto Mariamrc.

Am 9. Jan . dem Gerichtsdiener

Josef Audrctsch e. X.  Johanna
Moria Katharina.

Am 12. Jan . dem Hausdiener
Georg Wittmer e. S . Wilhelm
Georg.

Am 12. Jan . dem Tünchergehilsen
Sobaistmir Michel e. S . Adolf Se¬
bastian.

Am 13. Jan . dem Schlosser Wil¬
helm Rudolph e. T. Anno Elisabeth.

Aufgcvoieu:

Schuhmacher Johann «Schöwberger
hier mit Johanna Trog hier.

Metzger Josef Trunk in Aulhausen
Maria Katharina Knüttel in

mit
mit —
Schildeck. , „ .

SMerputzer Karl Rauch hier
Erna Haale hier. . . .

Kutscher Ernst Back hi« mit Lina
Prinz in Dotzheim.

-Obergürtner Ludw. Weh hier mit
Emma
Hausen.

Augusts Handle in Mühl-

lGarlonhautcchniker Hemr. Fromme
in Hamburg mit Maria Magdalena
Köpfer das.
' Gärtner Ludw. August Seebold in

Esten mit Susaema Johmma Klara
Lochdaum hier.

Dtsnstlnecht Ialod Hsinr. Gödel
in Dörsdorf mit Henriette Christiane
Ohlemacher hier.

Gärtner Hetnr. Baumstark hier
mst Berta Haller hier.

Verehelicht:

Zimn,ermann August Kreusel in
Hennethal mit Dorothea Leweniz hier.
^ Spenglergehilfe Emil Machwirth
hier mit Margarete Courtial hier.

Kellner Friedrich Glänzer hier mit
Elise Schumacher hier.

KausrNMN Eduard Schmoll in
Heideköerg mit Parila Enders hier.

BildhauerÄbesitzer Friedrich Kalh-
sleisch in Gietzen mit Paula Vogeler
hier.

Schuhmacher Wilhelm Döimeweg
hier mit Karoline Rehp hier.

Bürovorsteher Albert Müller hier
mit Lucie Schneiderhöhn hier.

Gestorben:
Am 12. Jan . Wwe. Wilhelmme Am 13. Jan . Otto, S . d. Fuhr-

Feller geb . Pfeiffer . 47 I.
Rentner Bernhard Stand tnger,

»7 I.
Invalide Phlüliph Petrh . 66 I.
Privatier August L-ang. H2 I.

mamiS■Wilh. Leonhard, 1 I.
Am 13. Jan . Händler Adam

Heun, 88 I.
W»vc. Antoinette Klotz, geb.

Betsich. 90 I . . ,
PriDEoe (Sofie Brüh , 78 I.
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Königliche Schaufpiele.

Montag , 10. Januar
abends 7 Ubr:

25. Vorstellung. Abonnement 8
Goldfische.

Lustspiel in 4 Akten von Franz
von Scköntbau und Gustav

Kadelbura.
Joachim von Felsen. Oberst

a . D. Herr Roüius
Erich, sein Sobn . Oberleutnant

Herr Schwab
Martin Winter Herr Airdriano
Emmo. leine Lockter

Frau Braun -Grober
JolevLine von Pöchlaar

Frau Dovvelbauer
Woll von Pöchlaor-Äciitzberg

Herr Tauber
Matbilde von Koßwib

Frau Bleibtreu
Hans Roland Hr . Herrman»
Stettendorl Herr Zollin
Malrvine. Kammermädchen

Frl . Geislcr
Otto. Diener Zerr Döring

bei Frau v. Pöcklaar
Diener bei Oberst von Felken

Herr Sviest
Guttmann . Verwalter

Herr Pracht
Jobann . Diener bei Winter

Herr Berg
Ein Klavierivieler Hr. Dietrick

Ballaäste.
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart . ..fvielleitiing'H.Ober-Regnieuröchy. Kostümlicke Einrich¬
tung : Herr Garderobe - Ober-

- Inspektor Gelder.f  tbe gegen9.30 llbr.icnstag . 17. Januar
abends 7 Uhr:Fra Diavolo.

15. Vorstellung. AbonnementC

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag . 10. Januar
abends 7 Ubr:

Der Feldberrnbiigel.
Eine Scknurrc in 3 Akten von
Roda-Roda u. Carl Roebler.
Svielleitung : Ernst Bertram.
Der Kurfürst von Vicenza

Rudolf Bartak
Herzog Karl Eberhard von

Friesland Tbeo Münch
Rittmeister v. Lübclburg.

f. Flügeladlutant W. Taust
Der Korvskommanb. R. Hager
Oberst v. Leuckkeld Gg. Rücker
Zeine Frau Rosel van Born
Seine Tocht. Minka M. Wallot
Der Major H. Nestelträger
Seine Frau E. E. v. Beauval
Rittmeister Turek H. Bernt
Seine Frau Tbeod. Porst
Seine Tackt. Ada L. Bernsbors
Rittmeister Mirkowitsch von

Drinabran Tbeo Münch
Rittmeister Frbr . v. Jenne-

wein K. Keller- Nebri
Oberl. Riedel v. Treusthwert.

Regts .-Adjutant C. Winter
Oberl . Gral Rimanski , Pro-

viantosf. R. Miltner -Schönau
Oberl . Jäger F . Schöuemann
Leutn. Palitscheck W. Sckäfer
Der Fähnrich Marg . Bischosi
Der Regimentsarzt C. Graetz
Wachtmeister Koruga N. Bauer
lllan Kunitschek Alvb. Rück
Ulan Nevalek Fr . Herbor,»
Ulan Lummatsch H. Barr
Vffiziersdkener O-mstein

Tbeo Tachauer
Erzell. v. Heckendorf, Feld-

marsch-Ltn. i. P . E. Bertram
D. Bezirksbauvtm . F . Degener
Gräfin Kopsch-Grantignnu

Sofie Schenk
Komtesse Lili Kovick-Gran-

tignan Stella Richter
Frau v. Landiesen A. Hammer
Lorenz Mittermaier , Pferde¬

händler Reinh. Hager
Mali . Stubenmädchen bei

d. Oberstin El . Mödlinger
Ein Gerichtsvollz. P . Free
Eine Gastwirtin M. Agte
Ornsteins Vater W. Schäfer
Watzlawik Georg Albrt

Ende geg. 9.30 Ubr.
Dienstag . 17. Januar

abends 7 Ubr:
Der scharfe Junker.

Volksâheater.
tBürgcrUches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmn.

Montag , den 13. Januar 1911,
Einakter -Abend!

Lust- u. Siitgsviel -Abend!
Dir wie mir

Diesem Herrn ein Glas Wasser.
Lustspiel in einem Akt von

Roger.
Svielleitung : Dir . Wilbelmv.

P e r ko n e n:
Baronin v. Fersen, eine junge

Witwe Fina Walter
Richard Weiß. Advokat

Erwin Marion
Klara . Kammermädchen

Eugenie Jakobi
Em Diener C. Bergsckwenger

Ort der Handlung : Paris.
Hierauf:

s ' lebte HLntterl'u.
Singspiel in einem Akt von

Job . Gabriel ©ei&el.
Musik von Lachner.

Musikalische Leitung: Kapell¬
meister Hoffman».

Svielleitung : Willv Wagler.
Personen:

Matbies . Jägerburicke
Will»

Rosel. Sciliierin M.
- Äum Schluß:

Drei Jabr nach dem
Fensterl 'n.

Sciigsviel i» einem Akt von
Job . Gabriel Seidel.

Personen:
Rosel. Sennerin M. Hamm
Matbies . Soldat W. Wagler

Ende nach 10 Ubr.
Dienstag , den 17. Januar:

h9 mt <• r o u

gler
amm

letzten

Mlhalla-̂ heater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Ubr:

Gastspiel des
Fritz Stridl Ensembles

: : ? Halloy ! ! !
Die große Revue.

Dramatisch -satnrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Borkominende große Ballets:

(BO Damen .)
1. Bild : Windeballct und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Apachentanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Grobes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

zum
Dienstag ;, 17 . Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur komischen

Oper „L’Eprieve Viliageoise“
M, Gretry

2. Ballett -Suite
Ph. Kameau Mottl

a) Menuett aus Platee , b) Mu¬
sette , c) Tamburin , aus „Le

fetes d’ Hebes“.
3. Finnlandia , symphonische

Dichtung J . Sibelius
4. Träume , Studie zu „Tristan

und Isolde “ Rieh. Wagner
5. Dar Venusberg, Bacchanale

aus der Oper „Tannhäuser“
(Pariser Bearbeitung)

Rieh. Wagner
6. Vorspiel z. Op. „Die Meister¬

singer von Nürnberg“
Rieh. Wagner.

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Konzert -Ouverture No. 1 in

C- 'noll Jac . Foroni
2. Phantasie aus der Op. „Der

Prophet “ G. Meyerbeer
3. Schwedische Tänze M. Bruch
4. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart

5. Serenade mit obligatem
Violoncell F. Braga

6. Les rendez-vous, Suite de
valses Ch. Gonnod

7. Entr ’acte aus „Rosamunde“
F. Schubert

8. Ouvertüre zur Operette „Ein
Morgen, ein Mittag und ein
Abend in Wien “ F. v. Suppe.

Abends 8 Unr im kleinen Saale:
Lichtbilder - Vortrag ;.

Herr Dr . Adolf Fritze,
Hannover.

Thema : „Streifzü <*e eines
Forschers imJLande der

anfgehenden Gönne “.
1.—8. Reihe 2 M., alle übrigen

Platze und Galerie 1 M. (Sämt¬
liche Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

&KALA.
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel -Theater

Schmidt.
Erste Kölner Volksbühne,
Täglich abends8'|4 Uhr:
Das ist der Gipfel!
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well-
ritzstrasse ) und Oller,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion .'

Cafe Habsburg.
Täglich abends 10 Uhr:
Doppel-Konzert

Salon -Quartett.
Sen ! I. Etage Neu!

Gesangsvortiäge
Am Flügel Madame Adelina.
Einziges Etablissement in. dies.

Genre am Platze . (27205

Romal bei Kopfschmerze»
Romal bei Zahnschmerzen
Romal bei Gliederrciszeü
Romal — Karmelitergcist bm-
idealste Hausmittel tn allen
Nöten. Flaschen 60 u. 100 Pf.
Kneipp- u. Reformhaus „Ju »g-
born " Rheinstr . 71. Z. 1

Svrechst. 3—6. Sonntag 10—12
, Ubr.
In allen Leiden lOOViack be¬
währt . wo andere Hilie versagte.
Wiesbaden. Luiienplatz 6. 5sib

Festprogramm
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers und Königs am Freitag,den 27,Januar 1911.

Donnerstag , Den 28 Januar 1911:
Abends 6 Uhr : Glockeiigeläute.

„ 8.30 „ Zavienitreich.

Freitag , vcn 27. Januar 1911!
Vorm 6.30 Uhr

7.30
0.30

0
.. 10

8.15

9.30
11
10
9.30
9

rr 10.30

9.30
Mittags 12
Nockm 2
Abends 7

Cboral von der Plattform der Marktkirche.
Wecken durch die RegimentSmuiik und die
Svielleute des Füsilier - Regiments von
Gersdorff.
Glockeiigeläute.
Gemeiiisckastlicher Goitesdienst der Militär-
und Zivil -Gemeinde in der Marktkirche.
Miiitärgvttesdienst in der Bonifatiuskirckc.
Gottesdienst in der altkatbolischen Kirche.
Gottesdienst in der Synagoge amM ichelsbcrg.
Gottesdienst in der Suiiagoge in der
Friedrichstratze.
Feitaktus des Königlichen Gymnasiums.
Festaktus des Königlichen Realgymnasiums.
Feitaktus des Reformrealgmünasiums.
Festaktus der Oberrealickule amZictenring.
Festaktus der Mädchenschule am Schlohplatz.
Festaktus der Mädchenschule in der Dotz-
beimer Straße
Festaktus der Volks- und Mittelschulen.
Parade der Garnison auf der Wilhelmstrabe.
Festessen im Kurhause.
Festvorstellung in. Königlichen Theater.

Für die Teilnehmer am Festesten sind Tischkarten zu
5 Mark (ohne Weins erhältlich:

1. bei Herrn Kurhaus -Restaurateur .Hoflieferanten Ruthe.
2. bei den Herren Hostieieranten Gebrüder Engel . Taunus¬
strabe 12!14 und Wilhelmstrabe 2. 3. bei Herrn Hoflieferanten
Hees. Große Burgstrabe 16. 4. an der Kaste des Kurbauies.
5. im Wiesbadener Klublokal (Hotel Metropole !, 6. im Zioil-
kastno. Friedrichstrabe 22. 7. im Rathaus beim Äotenmeister.
8. im Polizeidtcnstgebäude. Zimmer 30.

Denjenigen Herren , für welche Plätze an der Tafel belegt
werden, wird besondere Mitteilung zugehcn. Weitere Plätze
werden seitens des Komitees nicht belegt, es wird den Feftteil-
nehmern vielmehr ergebenst anbeimgestellt, für das Belegen
der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden, den 13. Januar 1911.
Im Aufträge des Komitees:

27346 v . Schenok , Polizei - Präsident.

Wiesbadener katholische
vereinszentrale.

Drei Vorträge
im großen Saale der

„Turngeselljchaft", Schwalbacher Str. 8.

1. Vortrag
des Herrn Professors Dr. Tillmann(601111)

über das Thema:

halLhriftus gelebt?
Dienstag , den 17♦ Januar,

abends 8 *4 Uhr.
Eintritt frei

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 27344
Der Ausschuß.

NB. Für die vordere « Reihe » werden Eintritts -Karten zum
Preise von Mk. 5.— für den 1. reservierten Platz für sämtliche Vor¬
träge, Mk. 2.— für Einzclkartcn, Mk. 2.50 für den 2. reservierten
Platz sür sämtliche Vorträge, Mk. 1.— für Einzclkarten ausgegcben.
Karten sind im Vorverkauf zu haben bei K. Molzvergcr , Buch¬
handlung, Luisenstraßc 27, in der Geschäftsstelle der Rheinischen
Bollszeitung , Friedrichstr. 30, bei st. Staadt , Buchhandlung,
Bahnhofstraße 6 u. bei Limdarth -Venn , Buchhandl., Kranzplatz 2.

verein zrauenbildmig- Zrauenftudium
und Kaufmännischer Verband für »veibliche
Angestellte . : : Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch , den 18 . Januar , abends 8 '/, Uhr, in der
Aula der Höheren Mädchcuschule (Eingang Mühlgasse ) :

Orffentiicher Dottrag
von Fräulein Gadesmann aus Düsseldorf

über:

„Berufsbildung der weiblichen kauf¬
männischen Angestellten ".

Ein tritt frei . _ _ 27320 _ _ Eintritt  frei.
Lufherfesfspiele in Wiesbaden.

Zum Besten des Säuglingsheims der Paülincnstistung im Taal-
bau der „Turngescllschaft". Schwalbacher Str . 8.- •- -- == Luther. ==== = ===

Ein kirchl. Festspiel mit Musik».Gesängen v.Dr .Sans Hcrrig . Ausgcf.
v. Damen u. Herren d. Bürgerschaft Wiesbadens (über 200 Personen ).

1. Auffiihrnng : Sonntag , den 22. Jan ., nachm. 3.30 Uhr.
2. Auffiihrnng : Sonntag , den 22. Jan ., abends 8.— Uhr.

Preise der Plätze einschl.Klcidergeld : 1.Sperrsitz 5.20M .,2.Sperr
sitz3.20 M. (Vorverkauf bei Herrn H. W. Erkcl, Ecke Wilhelm - n
Taunusstr .s. 3. Sperrsitz 2.10M.(Borverkauf b. Herrn Earl Koch iun.
Ecke Midielsbcrg u. Kirchgastc. Sitzplatz 1.10 Mk., Stehplatz 60 Pf
(Vorverkauf bei den Herren Franz Flößner , Wellritzstr. 6, Alw
Sennebald . Ecke Bismarckring u. Bertramstr ., und in der evangel
KirckciOaste Lnisenstr 34. 26942

Tierschutzverem WiesbadenE.Y
Montag 23 . Jannar ISII , abends SS‘2 Uhr . im untyr,I

Saale des Restaurants „Wartburg ", Schwalbachcrstraße.
Tagesordnung:

l Jahretzbcridit
2. Rechnungsvorlage und Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über einen ne:ien Entwurf der Satzung, I
4. Vorstanöswahlen.
5. Wahl der Rechnungsprüfer. 2729sI

Der Vorstand.

Turnverein Wiesbaden m|
Dienstag , den 17 . Januar , abcnfeS 9 Uhr.

im Vereinslokat. Hrllmundstr. 25:

Vereinsabend.
Vortrag unseres Mitgliedes Herrn Ksrl Leichßr|

über:
„Die Welt -Ausstellung in Brüssel ".

Unsere vcrebrl . Mitgliedschaft laden wir hierzu ergebenste!
26963 Der Vorstand . r 1

GABELN
Babelsberger

Nächster Anfängerkursns für
Damen und Herren : Freitag,
den 2ü. Januar , abends 8.30
Ubr, in derMittelschule Luisen-
strahc 26. Zimmer 26. [27345

Honorar Mk. 6.—.

Siiffao*fltfoff»Herein.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen!

Wie alljährlidi, so wird auch jetzt wieder die HauSsam «,
lung für den Guftav -Adolf -Verein voryenommc « .

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Vercm unseren Glaubens
genossen, die in der Zerstreuung („Diaspora "), d. i. unter vor¬
wiegend katholischer Bevölkerung zerktre it umher wohnen und bei
ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangelischen Kirche ver¬
loren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen,
sowie durck Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem geord¬
neten kirchlichen Gemeindelebenverhelfen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwerk unsere?
Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung : „Als
wir nun Zeit haben, so lasset « ns Gutes tu » an jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, lc>.)

Mit der Sammlung finv beauftragt Herr Lothar Haas
und Herr Heinrich Stamm.

Dir Sammelbücher sind auf deren Namen ausgestellt und non
der Königlichen Polizei-Direktion und von dem Vorsitzenden unseres
Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlnng zufällig übergangen werden sollte
oder lieber seinen Betrag einschicken möchte, wolle ihn einem der
Unterzeichneten zukpmmen lassen.

Wiesbaden , im Januar 1911.
IDer Vorstand des Zwcigvereins Wiesbaden r

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender; Diehl , Pfarrer, dessen
Stellvcrtr . ; Viktor , Rektor. Schriftführer ; H « ckmann,
Pfarrer , dessen Stellvertreter ; Barner , Stadtkämmerer a.D>

Rechner (Postscheck-Konto 3749 Frankfurt a. M.)

W . Cron , Bankier; Ph . Dielil , Lehrer; Dr . W.
Fresenius , Professor; Krein , Pfarrer; Jung , Rektor;
D . Meinecke , Pfarrer ; Dr . med . Proebsting
San .-Rat ; 8ehncider,Schreinermstr .; Veesenmeyer,

Pfarrer ; Wickel , Rektor.

Bickel , Dekan: Blume , Baumeister; A . Cuntz,
Rentner ; Dr . Hagemann , Archivrat; v . Fisclier-
Dick , König!. Baurat ; Krekel , Landeshauptmann;
Dr . Bomelss , Notar; Schttssler, Pfarrer; W .Thon,
Rentner; Wiihelsni , Oberstleutnant a. D. ; Ziemen-

dorflf , Pfarrer a. D.

Direktor H . Anacker , Professor; Ferliiig . Divisions¬
pfarrer ; Hftnert , Schuhmach ermeister; Hochhut
Professor; Hotmann , Pfarrer ; Ii . Kolb , Reallebrer;
D . Maurer , General- Superintendent, Wirk! Ober- ,
Konsistorialrat; Merz , Pfarrer ; Phillfpi , Pfarrer;
D . Schlosser , Pfarrer; Schneider , Professor,
Schmidt , Pfarrer; Geh. Archivrat Dr . Wagner,

Atchivdirekior; E , Weber , Pfarrer ._

Israelitische llultursteutt
Zahlungstermin für die III . Rate .1910/11:

LS bis LL. Januar 1SLL
vormittags 8 '/-—>2 Uhr.

Israelitische Kultuskasst-
270»

in

27322

Fischerei-Verpachtung
Am 30. d. M., 10 Uhr vorm ., wird im „Nassauer Hos

Sonnenberg  bei Wiesbaden die fiskalische Fischerei im.Hoaell'
berger Bach nebst Aubach durch die Königliche Oberrorstere
Sonnenberg auf die Dauer von 5 Jahren , beginnend nur

Avril ds. Js ., öffentlich meistbietend verpachtet werden- *
mscherei umfaßt den Hockenberger Bach von^seiner Guew

von
ivuujeiei umraßi oen yoaenverger îaa) von feiner ^
Nauroder Leisbach durch die Gemarkungen Naurod . Aunngen
Kloppenheim bis an die Jgstadter Grenze, sowie den Auvam -
seiner Quelle im Forstort Dunawer «Nauroder Gemeindewaloj e
zur Einmündung in den HuckenbergerBack. Länge der Gewo
rund 7 Km., nächste Bahnstation Auringen -Medenbach, bauw
lichste Fischart Forelle, bisherige Packt 126 M- Die ^ ac&tbeö...
ungen sind gegen Einsendung von 30 Pf . tn Briefmarken »»
das Geschäftszimmer der Oberförsterei Sonne nberg zu bezie.iu^

Zeichnungen auf die bis 1921 unkündbare , mündrlsilbe' r
Badische Staatsanleihe von
zum Emissions- U! werden bis

kurie von IvltdO 1 |0 spätestens .nyg
18. Januar 1011 provisionsfrei eutgegengenommen von » a
Gebrüder Krier, Kaild-Kkschüst, Ä “®

tu ti
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